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Waſhington, D. C., 16. Dez. Der 
Senat nahm die, vom Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen eingereichte 
Vorlage, welche die Raubjagd auf 
Robben in den nördlichen Gewäſſern, 
ſeitens Amerikaner, verbietet, mit 37 
gegen 14 Stimmen an. 

Waſhington, D. C., 16. Dez. Der 
Senct nahm ohne Widerjiand Die ge= 
meinjchaftlide bindende Reſolution 
Hamlens an, worin der Kriegsfefretär 
ermächtigt wird, Lebensmittel für 
nothleidende Bergbauer in Alasta zu 
liefern und zu befördern. 3 ift dies 
die Refolution, welche vom Sirieaäfe- 
fretär Alger entworfen und vom Prä= 
jiventen und dem ganzen Kabinet gui- 
geheißen wurde. 

Srhe berichtete, als Worjiger des 
Handels-Ausfchufles, eine Refolution 
betreff3 Verwilligung von 40,000 
für einen Solltutter zum Dienft auf 
den Yutonfluß in Alasta. Nie Re- 
folution wurde angenommen. 

Auch wurde die 
Refolution qutgeheißen, ferner eine 
Kefolution von Allen (Volföp.) von 
Nebraska, weldhe ven Schagamtsiefre- 
tär um Nusfunft über die etwaigen 
überzähligen Angeftelltien in jeinem 
Departement erjudht. 

Waſhington, D. E., 16. Dez. Der 
Senat nahm eine, von Pettigrew von 


Süd-Dakota eingebrachte Reſolution 
an, welche den Sekretär des Innern 


um genaue poſtengemäße Angaben 
über die Einnahmen und Ausgaben 
der Zentral-Pacifichahn in den Jah— 
ren 1871 bis 1897, nebſt 
über die Subſidien für die Pacific— 
Poſtdampfer und den, in den Til— 
gungsfonds bezahlten Betrag, erſucht. 

Die Allen'ſche Reſolution, welche 
den Präſidenten um Auskunft über 
die Thätigkeit der, nach Europa ge— 
ſandten Währungskommiſſion erſucht, 
iſt dem Senat vorgelegt, und Wolcott 
(Rep.) von Colorado gab eine, vorläu— 
fig unoffizielle Erklärung darüber ab 
und ſetzte es durch, daß eine Ueber— 
ſetzung einer diesbezüglichen Rede 
des franzöſiſchen Premierminiſters 
Meline zum Druck beordert wurde. Es 
gab dann eine Debatte über dieſen Ge— 
genſtand. 

Meſßkennaga ernaunt. 

Als Beiſitzer des Bundesobergerichts. 

Waſhington, D. C., 16. Dez. Prä— 
ſident MeKinley überſandte heute dem 
Senat die Ernennung 
Joſeph MeKenna von Californien als 
Beifiger des Bundesobergericht3. 

Zivildienſt-Meformö-Konvent. 

Cincinnati, 16. Dez. Heute wurde 
hier die 12. Jahresverſammlung der 
Nationalen Zivildienſt-Reformliga er— 
** deren Präſident Karl Schurz 
iſt. 

Am Galgen. 

Parkerville, W. Va, 16. Dez. Der 
Hreifahe Mörder John Morgan wurs 
de heute Nachmittag um bald 1 Uhr 
gehängt. (Er war jehuldig befunden 
worden, am 3. November v. 3. die 
Wittime Green, deren 17jährigen Sohn 
und eine Tochter, Frl. Mathilde Pfoit, 
umgebracht zu haben. Die überlebende 
Tochter, Frl. Alice Pfoit, erhielt eben- 
falla einen Artichlag auf den Kopf, 
entfam aber in der Duntelheit. Die 
Ihat wurde gegen 3 Uhr Morgens 
verübt, und zwar zu Raubzweden.) 

Schlimmes Bahnunglüdf, 

(Bulletin:) Ierre Haute, Ind., 16. 
Dez. E3 wird kurz mitgetheilt, daß 
ein Zug auf der Chicago: & Eajtern- 
Bahn verunglüdt ijt, und 4 Perſonen 
dabei umaefommen find. 

Zerre Haute, Ind., 16. Dez. Der 
Ihon erwähnte Bahnunfall ereignete 
fih unweit Clinton, Ind., auf der 


Chicago und Eastern Bahn und bes | 


ftand in einem Zufammenftoß zwi— 
fohen einem Perfonen- und einem Gü- 
terzug. Fünf Angejtelte, nämlich bei- 
de Lofomotivführer, beide Heizer und 
ein Bremjer, wurden getödtet; viele 
Baflagiere wurden verlett. 


Dampfernahridten. 
Angelommıcn. 
New York: Kaijer Wilhelm II. von 
Neapel u.f.m. 
Abgegangen. 
New York: Teutonic und Tauric 
nad) Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte 
Sunenfeite.) 


auf ber 


Ausland. 


Bei einem Bahnunfall ertrunten. 


‚Berlin, 16. Dez. Beim Bahnbau 
über den See zwifhen Neu-Ruppin 
und Alt-Ruppin (R.-8. Botsdam) 
ftürzten mehrere Güterwagen in ben 
Eee, und dabei eriranten 6 Perfonen. 
2 Jahre Gefängnif für Belgis 
diguug. 
Bielefeld, Weſtfalen, 16. Dez. Von 
— hieſigen Strafkammer wurde der 
aler Paßler wegen Beleidigung zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, 
weil er in einer Brojhüre die Anjtalt 
des Paſtors Brodelſchwingh ſehr hef⸗ 
tig angegriffen hatte. Das Gericht 
derhängie dieſe Strafe trotz einiger für 
den Angeklagten günſtigen Ausſagen, 
wonach Inſaſſen des Hauſes Beihei 
geſchlagen worden ſein ſollten. Der 
mitangetlagte Drucher Schumann 


x 


+ 


Weihnachtsferie- 


Angaben | 


von Richter | 


“M 


Deuticher NReidhstag. 
Bebei, Kardorff und Stumm gerathen 
an einander. 


Berlin, 16. Dez. Bei der orte: 


ung der Reichstags-Debatte über das | lg uw 
sung * v. | Preußen fuhr mit jeinem Flottenge- 


Budget führte der Konjervative 
Kardorff Stellen aus einer Brojchüre 
|an, worin der frühere Sozialdemo- 


frat Filcher angebliche Enthüllungen | N 
| über die deutiche jogialiftiiche Partei- | „Deutfchland“ durch den Kanal fährt, 
| leitung zum Beiten gibt. „Wenn aud) | * 

der an's Land gehen wird. 


nur ein Zehntel von dieſen Mitthei— 
lungen wahr iſi,“ ſo ſchloß er, „ſo iſt 
der moraliſche Kredit der ſozialiſti— 
| Shen Führer nur ein äußerft geringer.“ 


Gaufe jigende Kardoff habe feine Ver: 
anlafjung, mit Steinen zu werfen, 
ı und jJagte: „Sein Hund würde ein 
| Stüd Brot von den SKonjerbativen 
| nehmen, wenn nur ein Zehntel davon 
I 

| fchüre über die Gründer unter ihnen 
| gelagt dat.“ Er fügte hinzu, Filcher 


jei nie ein Sogialift gemefen, fondern | 


gemeiner Verbrecher, der wegen einer 

| Mefferitechere: bejtraft murde. Der 
Bojt-NRedaktteur Fink habe das Mate- 
tial für die Brofchüre bearbeitet, und 
Verein Berliner Breffe 
worden. 


| fih darüber, daß die Deutjchen 
Auslande noch) immer mangelhaft be= 
jhükt würden, was eine Folge des 
ı Mangels am nöthigen Kreuzern ei, ta= 
delte die Handelsverträge und verlangs 
te völlige Grenziperre gegen alles Vieh. 
Als nächſter Redner erſchien der 
Antiſemiterich Ahlwardt, welcher 
nicht lieblich klingenden Zurufen 
grüßt wurde. Er beſchwerte ſich dar— 
über und ſagte, dieſe Töne erinnerten 
an das Thierreich. Dann ließ er wie— 
der eine ſeiner bekannten judenfeindli— 
chen Tiraden los. 
Freiherr v. Stumm-Hallberg (frei⸗ 
konſervativ) zog abermals die erwöhn— 
te Broſchüre Fiſchers in die Debaitte 
und ſagte, Fink habe nur geringen An— 
theil an dieſer Broſchüre gehabt, er 
habe ſie blos ſtiliſtiſch verbeſſert. Be— 
bel ergriff auf die Stumm'ſchen Be— 
merkungen hin nochmals das Wort 
und ſagte, Fiſcher habe aus der Partei 





austreten müſſen, weil er in Amerika“ 


Wechſel gefälſcht habe. Stumm ſagte, 
das ſei „Verleumdung“ und Bebel er— 
klärte mit erregter Stimme, wenn 
Stumm ihn Verleumder genannt habe, 
ſo erkläre er denſelben „für einen ge— 
meinen Menſchen“. Der Präſident 
rief beide Redner wegen dieſer Bemer— 
kungen zur Ordnung. 

Die Budget-Kommiſſion lehnte es 
geſtern ab, die Marineborlage vor dem 
Etat zu berathen, und beſchloß, die 
| Vorlage zugleich mit dem laufenden 
| Etat der Marine zu erörtern. 


Unter gelichtet! 

Prinz Heinricy’s Abfahrt. — Abjchieds:Sze: 
nen. — Opationen für Kaifer Wilh-Im. 
Hamburg, 16. Dez. Auf der Fahrt 

nach Kiel traf der Kaifer mit dem 

Prinzen Adalbert hier ein, bejichtigte 

das Rathhaus, nahm an einem zu jei- 

nen Ehren gegebenen Imbiß im Raths- 
feller theil (welchem u. A. auch Gene— 
tal dv. MWalderfee anmohnte) und 
juhte dann, die, von Bejuchern iwim- 
melnde Börfe, wo er mit riefiger Be- 
geijterung begrüßt wurde. Hr. Woer: 
mann, das befannte Mitglied der Han- 
delsfammer, hielt eine Anfprache und 
; berjicherie dem Saifer feine und feiner 
ı Kollegen Wünfche für eine glückliche 
| und erfolgreiche Reife des Prinzen 
ı Heinrich; zum Schluß brachte er drei 
Hochs aus auf den „mächtigen Schü: 
ger Deutjchlands und feiner Flagge 
auf allen Meeren.“ Alle Anmwejenden 
ı jtimmten enthufiaftiih ein. SKaifer 
Wilhelm dankte in kurzen Worten und 
Iprah u. U. die Meberzeugung aus, 
daß die Expedition feines Bruders 
au den Handel Hamburgs bedeutend 
fördern werde. Auf der Fahıt nad 
ı dein Bahnhof erhielt der Kaifer en- 
I thuftaftifche Kundgebungen von ver 
| Menae: 
_ Kiel, 16. Dez. Der Kaifer ınit Ges 
folge «einschließlich des Neichsfetreiärg 
| des Auswärtigen, der Admiräle Knorr 
| und db. Zirpiß und des Grafen v. Eu: 

lendurg) traf hier ein und wurde am 
ı Bahnhof von jeinem Bruder, dem 
| Prinzen Heinrich, empfangen. Er be: 

jichtigte dann das Panzerboot „Ge: 
| fion“ und „Deutfchland“. An die Be- 
|mannung des „Öefion“ hielt er eine 

Anſprache, welche mit jtürmifchem 

Hurrah aufgenommen murde. Ges 

jtern Abend gab es ein Diner im 

önigl. Schloffe, wobei der Kaiſer 

ebenfalls eine Nede hielt, und dann 
no ein Konzert. 

Kardinal Kopp hat dem fcheivenden 
Prinzen Heinrich telegraphiich feinen 
Segen gefandt; desgleichen fandte der 
Erzbiſchof Stablewski eine Depeſche, 
worin er ſagt, daß er für den Prinzen 
Heinrich beten werde, damit dasKreuz 
CHriftt auch im fernen Dften Schuß 
und weitere Ausbreitung finden mö- 
ge. Der Kaifer jandte eine herzliche 
Ermiderung auf die beiden Telegram- 


me. “ 
Bon allen Seiten find Liebesgaben 
für die Expedition eingelaufen, u. A. 
300 Heftoliter Dortmunder Biere, 
welde aus Darmitadt geitiftet wurden. 
Faft alle Blätter, ausgenommen die 
foztaliftifchen, ‚bringen begeijterte Ab- 
ſchieds⸗Glückwunſch-Artikel. 
Die Freiwilligen, welche nach China 
ehen, werden dort in ein Marine⸗In—⸗ 
—— 
ft eine Matrof 


* 


| wahr wäre, was Glagau in jeiner®ro= | 


erzmungen | j 
| Schlachtfelde vollendet hat. 


Der Abgeordnete Dr. Hahn beklagte | 
im | 


mit | 


P- 
g- 
I 





ormirt. Cbenfo 


ı Stirne 


be⸗ 


| 


gebildet worden. 


Chicago, Donneritag, den 1 


3um KRommandan- 
ten der Landungstruppen wurde ber 
Korveitenfapitän eye ernannt, frü- 
derer Kommandant des „Gefion“, 
Kiel, 16. Dez. Prinz Heinrich von 


jpmader heute Vormittag um 9 lihr 
nad China ab, Er war vom Kaifer be- 
gleitet, welcher auf dem Flaggenichiff 
aber wahrfcheinlich in Rendsburg wies 


Des Kailers Rede auf dem Bantett 


| aejtern Abend war vorfichtig und fehr 


allgemein gehalten. Er jprach von dem 


Bebel erwiderte, der in einem Glas- | friedlichen Zmed der Erpedition feines 


| Bruders, machte jedoch zugleich darauf 


aufmerffam, daß vie Größe der deut: 
ihen Intereffen Pflichten auferlege, 
zu deren Erfüllung er, der Kaijer, jein 
Aeußerſte thun erde, 

Die Rede hielt er beim Ausbringen 
der Gejundheit feines Bruders, mel: 
chen er mit „Mein lieber Heinrich“ ans 
redete. „Deine Reife,“ jprach er zu 
ihm, „und die Aufgabe, welche vor Dir 


| liegt, find die Iogijchen Folgerungen 
| aus dem, was unfer -hochleliger: Groß: | 


vater und fein Kanzler politifch gelei- 


'ftet haben, und was unfer glorreicher 


Vater mit auf dem 
Sie find 
meiter nichts, als die erjten Wirkungen 
des neu geeinigten und neu gejchaffes 
nen Deutjchlands in der Erfüllung jei- 
ner Pflichten jenjeits der Meere. 

„Es ziemt uns, die oft ſchwer be— 
drückten Miſſionäre zu beſchützen, und 
unter dem ſchirmenden Banner unſerer 


dem Schwert 


Flotte ſollen unſer Handel und unſere 


Handelsleute dieſelben Rechte genießen, 
welche allen anderen Nationen zuge— 
ſtanden werden.“ 

Dann wies er darauf hin, wie blü— 
hend und mächtig ſchon die Hanſa in 
früheren Zeiten geweſen, wie ſie aber 
zerfallen ſei, weil der Schutz des Rei— 
ches gemangelt habe; heute aber ſtänden 
die Dinge anders. 

Am Schluß rief er ſeinem Bruder 
zu: „Sollte aber jemals Jemand ver— 
ſuchen, uns in unſeren guten Rechten 
anzugreifen, dann ſchlage ihn mit Dei— 
ner gepanzerten Fauſt nieder und mit 
Gottes Hilfe flechte um Deine junge 
einen Lorbeerkranz, welchen 
Niemand im deutſchen Reich Dir miß— 
gönnen wird!“ 

Prinz Heinrich erwiderte in über— 
ſchwenglichen Ausdrücken; er nannte 
ſeinen Bruder: „Mächtigſter König 
und Herr“, „Träger der kaiſerlichen 
Dornenkrone“, „Erhabenſter, 
tigſter und geliebteſter Kaiſer, König 
und Herr auf immerdar“, und ſchloß 
mit den Worten: „Ich bin nur von dem 
einen Wunſche beſeelt, Allen, welche es 
hören wollen, und Allen, welche es nicht 
hören wollen, das Evangelium der ge— 
weihten Perſon Ew. Majeſtät zu pre— 
digen.“ 

8 Jahre Zudthaus. 


Kiel, 16. Dez. Karl Krämer von 
Flensburg war nad Verübung von 
Unterfchlagungen vor einiger Zeit nad) 
den Ver. Staaten geflohen, fehrte je- 
doch fürzlich zurüd. E8 wurde ihm 
der Prozeß gemacht, und er zu 3 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 


General geitorben. 


Berlin, 16, Dez. Generala. D. vd. 

Muennich iſt geſtorben. 
Coudenhove bleibt im Amt? 

Wien, 16. Dez. Kaiſer Franz Jo— 
ſef hat den Statthalter von Böhmen, 
Grafen Coudenhobe empfangen. Man 
betrachtet dies als Widerrufung der 
Angabe, daß der Graf aus jenem Amt 
abberufen und durch den Feldzeug— 
meiſter David Edler v. Rhonfeld er— 
ſetzt werde. 


Kriſe im Burgtheater. 


Wien, 16. Dez. Auch in theatrali— 
ſchen Kreiſen herrſcht gegenwärtig hier 
große Enttäuſchung. Der Ditektor 
vom Burgtheater, Burghardt, iſt um 
ſeinen Abſchied eingekommen und hat 
ihn auch erhalten. Ueber ſeinen muth— 
maßlichen Nachfolger ſind allerhand 
Gerüchte verbreitet, und es werden u. 
A. Paul Schoenthan, Paul Lindau 
und Adolf Wilbrandt genannt. 


Wird Corrigan Kardinalf 


Rom, 16. Dez. Es verlautet, 
daß der Papſt, im Hinblick auf die 
Wichtigkeit von New York als kaiholi— 
ſchem Zentrum, in einem ſeiner näch— 
ſten Konſiſtorien den Erzbiſchof Cor— 
rigan zum Kardinal machen wird, mit 
dem Recht der Nachfolge für Kardi— 
nal Gibbons und mit der zuſätzlichen 
Würde eines Primas der katholiſchen 
Kirche der Ver. Staaten. 


Auch von König Georg unter⸗ 
zeichnet. 


Konſtantinopel, 16. Dez. Eine De— 
peſche aus Athen meldet, daß der Frie— 
densvertrag zwiſchen der Türkei und 
Griechenland auch von König Georg 
unterzeichnet worden iſt und das un— 
terzeichnete Dokument mit einem Ex— 
tra⸗Dampfer hierher befördert werden 
mird. 

Bon cubaniihen Aufitand. 

Havana, 16. Dez. E3 wird hierher 
gemeldet, daß die Jnjurgenten das 
Städtchen Bayamo genommen und zer- 
ftört haben. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche Notigen auf 


der Inmenjeite.) 


* In Mazon Soldzoystis Wirth- 
Ihaft, Nr. 511 Zefferfon Straße, rich- 
tete während der lehten Nacht Feuer 
Schaden im Betrage von 860 an. 


mäch⸗ 


Lokalbericht. 


Der Geſchworene Boasberg. 


£uetgerts Dertheidiger wollen ihn zurüd: 
weiſen. 


Er ſoll ſich geäußert haben, daß Luetgert den 
Tod am Galgen verdiene. 

Die Verhandlungen in dem zwei— 

ten Mordprozeß gegen Adolph L.Luet— 


worden. Kaum war nämlich die Ge— 


richtsſitzung für eröffnet ertlärt, als 


ſich Anwalt Harmon, der Hauptver— 


theidiger des Angeklagten, erhob und 


das Verlangen an den Richter ſtellte, 
den Geſchworenen Henry Boasberg 
vor weiterem Jurydienſt zu entbinden. 


Derſelbe ſei ſeinem Klienten gegenüber 


voreingenommen und man habe be— 
ſchworene Ausſagen an Hand, wonach 
Boasberg ſich in einem Reſtaurant an 
State Straße 
daß Luetgert vollauf den Strang ver— 
diene und daß es eigentlich genügen 
ſollte, wenn eine Majorität der Jury— 
mitglieder ihn ſchuldig befinde. 

Der Geſchworene ſelbſt ſtellt dieſe 
Anſchuldigung ganz entſchieden in 
Abrede; er erklärt, daß er ſich Nieman— 
dem gegenüber in dieſem Sinne aus— 
gedrückt, überhaupt ſeine individuelle 
Meinung über den Luetgert-Fall ſtets 
für ſich behalten habe. 

Richter Gary war nicht geneigt, dem 


Antrage der Vertheidigung ohne Wei- 


vielmehr eine genaue Unterſuchung an 
und hielt vorläufig mit ſeiner Ent— 
ſcheidung zurück. 

Wie man übrigens wiſſen will, ſoll 
hinter der ganzen Geſchichte weiter 
nichts als Rachſucht gewiſſer Union— 
Mitglieder gegen Boasberg ſtecken. 


Letzterer ſteht in Dienſten der Drucker- 
Firma Donahue & Henneberry, die bes | 


Rt Tolge zu leilten; er ordnete 
| 
| 
I 


fanntlih vor Kurzen Schwierigkeiten 
ı mit dem Gemerfverband der Buch 
| druder-Union hatte. DieMitglieder der 
Boasbergq nicht zu Ihrem Gemerfper: 
band gehört, fo ijt e& immerhin mögs 
lich, daß das Vorgehen gegen ihn mit 
diefem Umftand etwas zu thun hat. 
Wird er Schließlich wirklich vom Rich- 
ter juspendirt, jo müflen weitere hun= 
dert Kandidaten porgeladen merden 
und Die langmierige Gejchworenen: 
Auswahl beginnt auf’3 Neue. 
Sämmtlide Jurg-Mitglieder ftatte- 
ten geftern Nachmittag in Obhut der 
Barliffs Reilley, Latlas, Sutherland 
und Aline der Quetgert’ichen Wuritfa= 
brif einen Befuh ab, wobei ihnen 
der Wächter Auauft Riehmann als 
lagen, vor allem aber die Sellerräum: 
lichkeiten mit den DBottichen, wurden 
genau befichtigt, worauf die Gefchivore- 
nen noch eine kurze Spazterfahrt durch 
| die „Subdivifion“ unternahmen und 
| fich bei diefer Gelegenheit auch das 
Heim der Schimpfe-Schmeltern an 
ſahen. Noch vor Anbruch der Abend: 
dammerung befanden Sich die Jury— 
mitglieder bereitS wieder im Le Grand: 
Hotel. 


In einer Billiardhalle. 


Arthur 5. Moore, ein vormaliger Seamter 
der Alton-Bahn, erſchießt ſich. 


In Green's Billiard-Halle, Nr. 256 


Clark Straße, hat ſich geſtern Nach- 


mittag der 52jahrige Arthur J. Moore 
geiddtet, indem er Jich eine Kugel in 
den Kopf jagte. Moore ift lange Jahre 
im Dienfte der Chicago & Alton-Bahn 
gemejen und war bis por Kurzem 
Paflagier-Ugent diefer Linie für Den: 
ver, Col, Bor einigen Wochen legte 
er jeine Stelle nieder und kam nach 
Chicago. Hier miethete er fich in dem 
Kimball-Hotel an der R. Clark Straße 
ein. Er ihat feinerlei Schritte, um fich 
eine andermeitige Beichäftigung zu 
fichern, jondern lebte in den Yag Hin- 


ein, ohne irgend woran befonderes nz | 


tereffe zu nehmen. Einige Stunden 
brachte er täglich rauchend und Billiard 
jpielend in dem Green’schen Lokale zu. 
Al er gejtern dorthin fam, fah er 
fonderbar werftört aus und ließ die 
freundliche Begrüßung 
unerwidert. Er nahm auf einem Stuhle 


Plag, ftügte die Ellbogen auf die Stniee | 


und vergrub feinen Kopf in die Hände, 
So jaß er längere Zeit da, bis ver: 
jchiedene Gäfte und Angeftellte auf ihn 
aufmerfjam murden. Ein Sellner 


wollte jich eben bejorgt erfundigen, ob | 


ihm nicht wohl jei, als Moore fi 
aufrichtete, einen Revolver aus der 
Tafche zog umd den Lauf desjeiben 
gegen die rechte Schläfe pregte. Wüh- 
rend der erjchredte Kellner nad) dem 
MWirthe rief, und Piefer haftig auf 


| Moore zueilte, frachte der Schuß und 


Moore jant Ieblos auf feinen Stuhl 
zurüd, — Ueber die Gründe, welche 
Moore für feine That gehabt hat, ijt 
nichts befannt. Bei der Löfung feines 
Verhältniffes zu der Alton-Bahn  ift 
Alles in bejter Ordnung zugegangen. 
Verheitathet war er nicht. Ein Bruder 
von ihm, welcher hier bei der großen 
Berlagsfirma Reuben Donnelly & Co. 
angeftellt ift, fann ich nicht erklären, 
was Yenem das Leben verleidet haben 
mag. 


* Harmon ©. Kniderboder, der uns 
getreue Buchhalter der Erften Natio— 
nalbanf, hat vorläufig ein Quartier 
im County=Gefängniß beziehen müf- 
fen, da feine Bürgen ih zurüdgezogen 
haben. Der junge Mann Hat im 
Ganzen $4982 unterfhlagen. Zum 
Betrage von $5000 war jeine Ehrlich- 
teit verfichert, jo daß die Bank feinen 
Verluft erleidet, 


dahin geäußert habe, | 


6. Dezember 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


M. EC McDonald, Steuerzahler. 


Ein Derfucd, die Stadtverwaltung an der 
Einhaltung ibrer Abfallfontrafte 
zu hindern, 

Seit Herr Michael Caffius McDo: 
nald in Gefahr jchmwebt, die Bürgjchaft 
bon $10,000 zahlen zu müffen, welche 
‚ er in Verbindung mit den Abfall-Kon- 
traften für den abgefallenen Kontraf- 


gen | tor Murphy geitelt Hat, ift er feinen 
gert jind heute plöglich unterbrochen | ga — 


Freunden in der Stadthalle ungeheuer 


daß 
nicht 


| und in dem aller anderen Steuerzahler 
durch den früheren jtädtifchen Korpo= 
tationsanmwalt John M. Palmer 
einen gerichtlichen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadtverwaltung nadhjjuchen. Die- 





| Legteren find natürlich nicht gut auf | 


des Wirihes | 


die von ihr mit den Firmen Mulcaire, 
Burke, Domdle, Chamberlain 


liebfame Schwierigkeiten zu machen, | 
| hat er fi darauf beionnen, 
nur SZeitgenoffe, jondern aud | 
Steuerzahler iſt. In letzterer Eigen- 
ſchaft ließ er geſtern in ſeinem Namen 


| 
| 
| 
| 
| 


er | 


um | 


1 


und | genau und fann fich in der Xoentität 


ti 


Belefenite | 
Deutiche Zeitung | 


L 


Weitens. | 


9. Jahrgang. — No. 297 


Sie find es. 


Deteftive Webber identifizirt in den Hen- 
tucyer Gefangenen Merry und Smith. 


Chef Colleran von der ftädtifchen 
Geheimpolizei erhielt Heute furz nad 
12 Uhr aus Edoypille, Ky., eine Depe- 
iche von dem Detektive Webber, worin 
dDiefer ihm mittheilt, daß die beiden 
dort in Haft genommenen Yremdlinge 
in der That der hiefige Gattinmörder | 
Merry und deffen Freund Jac. Smith 
find. Ueber die näheren Umijtände, 
unter welchen die Verhaftung der Bei- 
den erfolat tft, wird an anderer Stelle 
diejes Blattes berichtet. Bis zum 
Eintreffen der Depeiche hatten Herr 
Colleran und die anderen an der Berz | 
folgung der Mörder intereflirten Pos | 
lizei-Offiziere taum zu hoffen gemagt, | 
daß fich die geftrige Meldung aus Kenz | 
tudy bejtätigen würde. Un jo größer 
war ihre Freude, als diefer Yal nun 


fer Befehl fol es der Stadt verbieten, | doch eintrat. Webber kannte die bei- 


den Gefuchten von früher her ziemlich 


Hanrahan u. Domney abgejchloffenen | ver Gefangenen nicht getäufcht haben. 


Kontrakte für die Fortichaffung der | — Für die Ergreifung der Flüchtigen 


Abfälle einzuhalten. ES ei bei der Ub- | war von Polizeichef Kiplen eine Bes | 


ſchließung dieſer Kontrakte, heißt es in 
der Eingabe, in verjchiedenerBeziehung 
fehr unregelmäßig zugegangen. Zus 
nächlt habe der Stadtrath fein Recht 
gehabt, den Vorfteher der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten zur Abjchlie- 
Bung eines jo wichtigen Gefchäftes zu 


bolfmächtigte ven Kontraft an Drei 
irmten vertheilt und fich verpflichtet, 
an die drei Firmen zufammen $1,873,= 
810 für die Arbeit zu zahlen, während 
eine Firma allein, Muleaire u. Burke, 
die ganze Arbeit für $1,800,749 hätte 
übernehmen wollen. Schließlich jei es 
nach dem ftädtifchen Yyreibrief unzuläj= 


vorher das zur Erfüllung 


pflichtungen nöthige Geld amimeilt. 


| 


| 


\ 
| 


bepollmächtigen. Sodann habe der Be: 


| 


fig, daß die Stadtverwaltung Kontraf: | 
te abjchließe, ohne daß der Stadtrath | 


. I . 
ihrer Ders zinliftiichen Trade & Labor Alliance 


Ebenfo qut, heißt e8 zum Schluß, wie | 


der Voriteher der Abtheilung für öf- 
| fentliche Arbeiten $1,800,000 für die 
Fortfchaffung der Abfälle zu zahlen 
verfprochen habe, hätte er die Steuer— 
zahler auch zur Zahlung von $18,000,- 
000 zu verpflichten Tuchen fünnen. Da 
man ihm zu feinem Vorgehen feine Be- 





ı gethan. 


lohnung von $250 ausgejegt worden, | 


an. | 


Aus dem Schulrath. 


Irogdem Manor Harrifdn es nur zu 
gerne gejehen Hätte, wenn der Schul=- 
rath den gegenwärtigen Stadt-Archi- 
tetten Henry Sierkes auch zum Schul=- 
rathssArchiteften gewählt hätte, To | 
bat diejfer ihn den Gefallen doch nicht | 
In der gejtrigen Sitzung 
wurde der bisherige Archiiett, Norman | 
©. Batton, wiedergewählt. Es waren 
fehs Wahlgänge' zur Erlangung eines 
Rejultates nothwendig. Bei der eriten | 
Ballotage erhielt Patton 8, Fiedler 1 
und Sierfe 7 Stimmen, beim legten 
Wahlgang Patten 12, Fiedler 2 und 
Siertes 3 Stimmen. Von der jos | 
war ein Proteft gegen die unter den | 
Aufpizien des „Union League Clubs“ 
alljährlich ftattfindende Wafhhingtons | 
Geburtstagsfeier in den öffentlichen | 
Schulen eingelaufen. Der genannte | 
Klub, jo heit es in der Eingabe, re 


| präfentire mur die reichen Klaffen und 
| bezivede mit feinem Batriotisinus weis 
| ter nichts, ala den Proletariertindern 


rechtigung zuaeftanden haben miürde, | 


müffe auch das wirklich Gefchehene ala 


Verlegung eines Rechtsgrundfates an— 
gejehen merden. 
| In Verbindung mit dem, in Sadhen 
Im Donalds bon der Stadtverwaltung 
| gegen die Erite Nationalbant anges 
itrengten NRechtzjtreit ift übrigens eine 


heute vom Appelihof abgegebene Ents | 


cheidung intereffant. Der Gerichtähof 
erflärt in Sachen der Firma Strauß 
u. Smith gegen die American Erchange 
Bant, daß der Kunde einer Bank auf 
| den Betrag eines Ched3, den er fich erjt 
einmal habe beglaubigen laffen, feinen 
| Anspruch mehr erheben könne, Die Be— 
| alaubigung des Cheds durch die Bant 
verpflichte diefe, das betreffende Geld 
an den Vormweifer der Anmeifung aus> 
zuzablen. 
| 
| 


Freigelproden. 


Richter Bafer hält die Anschuldigungen ger 
gen Dr. Winters und Frau fir 
unwahrfcheinlich. 


Der Nothzuchts-Prozep gegen Dr. 
Frumenti Winters und Frau emdete 
heute im Kriminalgeriht mit ehren- 
boller Freifprechung der beiden Ange: 
tlagten. Vertheidiger Elliott hatte im 


das eigene Denten abzugemwöhnen. 
Das Scriftitüd wurde an dag Schul> 
verwaltungs-Komite verwieſen. In 
den ſtädtiſchen Schulen beginnen die 
Weihnachtsferien erſt am Freitag, den 
24. d. M. Mit 12 gegen 6 Stimmen 
wurde der Antrag abgelehnt, die Schu— 
len ſchon am Donnerſtag zu ſchließen. 
Donald L. Morrill reichte ſeine Re-— 
ſignation als Anwalt des Schulraths 
ein; Daniel MeMahon wird wahr— 
ſcheinlich zu ſeinem Nachfolger erkoren 
werden. 

Morgen findet die Prüfung 
deutſche Lehrerinnen ſtatt.. 


— —— — 


Wußte ſich zu heifen. 


für 


| tichtshofes in ihren 


| men werde, fobald man 


ı den jtädtichen Angejtellten 


| 35. Str.Nepierivache, 
| auf Weiteres vom Dienite Juspendirt 





Xn der Kofferfabrit von PB. Beder 
& Co. an ®. Bolt Straße vertrieb jich 
heute Morgen vor Tagesanbruch der 
Wächter derjelben, John E. Aitino von 
Nr. 209 D. 47. Straße, die Zeit mit | 
dem Puten feines Revolvers. Dabei | 
entlud fi eine Kammer der Waffe, 
und die Kugel fuhr dem Nachtwächter 
durch die rechte Hand in jein linfes 
Bein. Aitino war zur Zeit allein in 
der Yabrif. Es ſchien ihm unbedingt 


| nothmwendig, daß er jo jchmell wie mög= | 
| ich nach einem Hoipital ‚geichafft wer= 


Laufe des Vormittags noch einige Zeus | 
mundszeugen vorgeführt, weldhe anga= | 


.ben, daß fie mit Dr. Winters zwar nur 
| furze Zeit befannt feien, aber den Ein- 
| drud gewonnen hätten, daß er ein 
| durchaus anjtändiger Mann jei. Da- 


ı die Sprigen 


de. Um diefen Zwed zu erreichen, 
alarmirte der Schlaumeier vom näd- 
ten Kalten aus die Feuerwehr. Als 
herangerafjelt famen, 


I 


stand Aftino geduldig an dem Kajten | 
1 


| und theilte 


| rauf beantragte Herr Elliott die Nies | 


' derfchlagung der Anklage. Richter 


| Bater gab diefem Antruge trog der@in- | 


iprache des Vertreters der Staatsan- 
waltihaft ftatt. Er ſagte, Die Ge⸗ 
ſchichte der jungen Hauptzeugin für die 


unwahrfcheinlich geklungen. Es ſei 
chen noch länger in dem Haufe des Aı 
ı aeflagten verblieben wäre, wenn biejer 
ihr wirklich in der erften Nacht fchon jo 


handlung ein junges Mädchen im Ge— 
richtsfaale war, welches mit Dr. Win- 
ter3 Ddiefelben Erfahrungen gemagt 


| der Richter offenbar nicht das geringite 
Gewicht und ebenfo wenig darauf, daß 
ein drittes Mädchen im Haufe Winters 
an einem Betäubungsmittel gejtorben 





auch ihr beigebracht worden ift. 

Hilfsftaatsanmwalt Pearſon rief 
übrigens ſafort nach dieſem unerwar— 
teten Ausgang des erſten Prozeſſes 
die wegen der angeblichen Tödtung von 
Emma Barteld gegen Dr. Winters 
ſchwebende Mordanklage zur Verhand⸗ 
lung auf. Die Vertheidigung erklärte, 
ſie ſei für dieſen Fall noch nicht fertig. 
Die Verhandlung wurde deshalb bis 
zum nächſten Gerichtstermin verſcho⸗ 
ben. — 


* In Richter Cliffords Abtheilung 
des Kreisgerichts wurden heute Die 
Eheleute Solomon und Sophie Loe⸗ 
mwenthal zur-Zeiftung von $2500 Scha⸗ 
denerfah an die Wittwe Lena Kurzon 
verurtheilt. Es war vorher nachge— 
wieſen worden, daß der Gatte der Klä⸗ 
erin in Folge von körperlichen Miß- 

ndlungen geſtorben iſt, die er ſei⸗ 
iens der Loewenthals 


Anklage, Viola Marſh, habe ihm zu 
nicht anzunehmen, daß das —— 
5 Ans | 


mitgefpielt hätte, wie fie angegeben | 
habe. Darauf, daß während der Ber | 


ie die Heine Marfh, legte | 
haben will, wie bie f ID, Ieate | vater in Worceſter, Maſſ., 


| trouille erjchien. 
ihrem Wagen nach dem County-H0= 





| 


gelitten Hatte, _ Geſchworenen. 


| madten die genarrien Feuerwehrleute 


Löihmannichaften 


den | 
Fluchend 


„ſeinen Umſtand“ mit. 


mit ihren Geſpannen Kehrt und Aſti— 


no mußte warten, bis die Polizeipa— 


Dieſe ſchaffte ihn in 


ſpital. — 


Pulver und Blei. 


In ſeiner Wohnung, No. 16 Harri- 
ſon Straße, machte heute Mittag der 
Geſchäftsführer des Imperial Hotel 
an der 25. Straße, ein Herr Louis 
Armſtrong, ſeinem Leben durch einen | 
Revolverfhuß ein Ende. Der Mann | 
war jeit einigen Jahren Wittwer und 
hinterläßt nur ein Kind, einen fünfs | 
jährigen Knaben, der bei jeinem Grop- 
unterge= | 
bradt tft. Armijtrong fol ein jehr be= | 
mwegtes Leben hinter jih haben. Er un= 
terhielt in legter Zeit intime Beziehun- 


ift, einem Mittel, welches nach Aus- | gen zu der Schaufpielerin Vera Hall, 
fage der Marfh von dem Angklagten | die auch mit ihm zujfammen gewohnt | 


bat. 


— — 


Ein Aufruf um Silfe. 


Der PBollziehungz2-Ausfhuß der | 
Chicago Relief and Aid Society, aus 
ven Herren Henry W. Sing, U. U. 
Sprague, Robert M. Wells, Bıyan | 
Latbrop, 3. 3. Gleßner und Sohn 
M’Laren bejtehend, Täßt an beinit= | 
telie und menjchenfreundlih aejinnte 
Bürger einen Aufruf um Beiträge zur | 
Förderung der Unterftügungsziede | 
des Vereins ergehen. Banfanmeifun- 
gen und Sehdungen von baarem Geld 
molle man an Schabmeifter Erneit A. 
Hamil, 51—53 LaSalle Straße, 
adrefliren. - 


fäljcher aus der 17. Ward hielten heute 
die Vertreter der Anklage und die der 
Vertheidigung ihre Anfpraden an die 


In 


| Abitammung. 


84 Adams Straße, 


* Yın Prozeß gegen die drei Wahl» | 


Politifches. 


Die „Battery D’ wird jet bald für immer 
verfhwinden. 

Mayor Harriion, Ober- Baulpms 
miffär McGann und Korporations- 
anmwalt Ihornton waren beiunn..ic 
por Richter Brentano geladen worden, 
um ſich wegen Mißachtung des Ge— 
richtshofes näher zu verantworten. Ss 
handelt ſich hierbei um die Nichtde ol⸗ 
gung der kürzlich abgegebenen oberge— 
richtlichen Entſcheidung, wonach ſofort 
die „Battery D* am Seeufer geräumt 
und niedergerifjen werden Jolte. Kat 
ner der jtädtifchen Beanıten war yeuie 
beim Aufruf des Falles ım Gerihts- 
zimmer anıvejend, Diejelben wurden, 
vielmehr von einem Anmait aus Der 
Kanzlei des Korporationsanivaltes 
vertreten. E3 wurde dem Richter er- 


| ärt, daß fidy die beireffenden Herren 
(nicht abjihtlich einer Mißachtung Des 


Gerichtshofes fchuldig gemadt, daß 
man die Enticheidung des oberſten Ge— 
vallen Umfange 
anertenne und die „Battery D“ räu- 
ein anderes 
Quartier für die dujelbft bisher ſta— 
tionirt gewejene Polizei und Yeuer- 
wehrwache gefunden habe. Auch ver— 
jpradı man, den Waffenfaal fortan 
nicht mehr: zu irgemdiweldhen Schaus 
ftelungen oder Ballvergnügungen pers 
miethen zu wollen. Richter Brentano 
erfannte an, daß bi? Samjtag ein 
Einverjtändniß zwijchen der Stadt 
und dem Kläger — der Firma Mont 


| gomery, Ward & Co., — trzielt wer— 


den müfle, dann wolle er dem Mayor 


| und den anderen ftädtijchen Beamten 


gegenüber noch einmal Gnade vorRecht 
ergehen laflen. 
* 


Komptroffer Waler Krachte heute 
die frohe 
Botichaft, daß fie ihr Dezember-Sa= 
lär am Tage vor dem Meihnachtäfeit 
ausbezahlt erhalten würden. Anfangs 
der Woche Hieß es, daß dies wegen 
„Dangeis an lleberfluß” im Stadts 
Jädel nicht möglich jei, doch paflirte 
der Öemeinderatd am Montag Abend 
die benöthigte Extra-Verwilligung, 
und den Angeitellten fomwie deren as. 
milien, wird hierdurch eine Doppelt 
freudige Weihnadhtsfeier zu Iheil. 
k x x 

Polizei-Lieutenant Cagan, von der 

iſt heute bis 


worden. Mehrere Anklagen gegen ihn 
bedürfen einer eingehenden Unterſu⸗ 
chung. 


Ein vielbeſchäftigter Mann. 

Bundesrichter Großcup bat on 
Stelle des Herrn WU. 8. Hopkins, 
welcher den Plaß aufgegeben hat, jeinen 
Gerichtsjchreiber, Herrn W. ©. Burn- 
ham, zum Maflenverwalter der bans 
ferotten Northern Pacific-Bahn er— 
nannt. Herr Burnham hofft nun, daß 
er nicht nur im Stande fein wird, met 
fehr aute Ueınter zugleich zu verwalten, 
fondern daß er nach wie vor Muhe gqe= 
nug behalten wird, um feiner einzigen 
Liebhaberei, dem Studium der Aftro= 
nomie obzuliegen. Herr Burnham 
fährt jeden Sumitag nach Late Ges 


| neva, und beichäfttat fich dort bis zum 


Montag Morgen mit den Geheimniffen 
der Sternenielt. 


Suͤchte einen ſtillen Platz. 

In dem Nachts verſchloſſenen Treps 
penhaus der Hochbahnſtation an Mar— 
ket nahe Madiſon Straße wurde heute 
Morgen ein ärmlich gekleideter Mann 
erhängt vorgefunden. Die Leiche iſt 
bis jeßt noch nicht identifizirt worden. 
Der lebensmüde Pilger muß während 
der Nacht von außen an dem Hochbahn- 
gerüft emporgeflettert und bon oben 
aus in das Zreppenhaus gelangt fein. 
Den Strid, mit welchem er fid) aufge: 
fmüpft hat, muß er bei fich geführt 
haben. Er brachte denfelben an eiyem 
Arme der Gagleitung an, legte jih Die 
Chlinge um den Hals und jprang 
dann von der oberjienTireppenftufe ab. 

Der Todte mag etwa 50 Jahre alt 
geivejen fein. Geinen Geſichtszügen 
nach zu urtheilen, war er von jüdiſcher 
Die Leiche iſt nach dem 
Rolſton'ſchen Beſtattungsgeſchäft an 
der Adams Straße geſchafft worden 
und liegt jetzt dort zur Identifizirung 


aus. 


— — — — 


Wegen Fälſchung verhaftet. 


Wechelfalſchung verhaftet 


Wegen 
der ſtellungloſe Hand— 


wurde heute 


lungsdiener Max J. Meyers, wohnhaft 


Nr. 3420 State Straße. Derſelbe iſt 
angeklagt, eine ganze Anzahl von 
werthloſen Bankanweiſungen in Um— 


lauf geſetzt zu haben. Er beſchwindelte 
auf dieſe Weiſe ſeinen 


früheren Ar⸗ 
beitägeber Martin Meyer, Ede Dear- 
born und Monroe Straße, um $125, 
dHieSchankfwirthe McOinty u. O'Brien, 
um $90, Herrn 
Xacob Keftner von der „air“ um $50 


| und Herin D.MMeahan, den Inhaber 


eine Herren-Ausftattungs = Gelhäftes 
im Monadnod-Gebäude, um $200. 


Das Wetter. 
Bon Wetterburean auf dem Anbitorimutthurus 
wird für die nächiten 18 Stunden folgeudes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten iu QAuss 
ſi ei : 
Sn ae Umgegend: Schön und bebeulemi 
!ter bente umd morgen. Scharier Rordiweittoinn, 
2: Schon heute Abend. Morgen bedeuten 
Külter. Rordwei Winde. 
Andiana: Schön beute und morgen: Rülter in den 
jidlicen und öktlihen XTheilen. Rordweit:Winde, 
SRiflouri: Schön und fälter. Kordiwetr-Winde. 
Mitconfin: Schön und fait, Scharie Weitwinbe, 
Ju Chicago ftellt fh der Trmperaturtaun jene 
—5 ichien Betigte wie ſelgt; eru 


um 6 Uhr M Grad; —** Grad über 
te Morgen um 6 Uhe 18 und heute 
a a 





RE N ver” 


„Des „Yobann Boff’iche Malz Ertraßt* wurde 
mit auögezeichnetem Erfolge angemandt, und haben es die Kranten 


ge | .: 
0 Pazarns = Hofpital, Berlin. 


mit großem Vergnügen genommen.“ . 


Iohann -Hof’s (Mäffiges) Malz - Extrakt 


macht 


Fleiſch und Blut. 


Johann Hoff 


A. v. Bismard. 


Berlin, Reue Wilhelm Str. I. 
Paris, 38 Rue de ’Echiquier, 
Rew Hork.152 1.154 Frantlin Str. 


| 


05 EEE 


Neueſte Maſſage⸗Behaudlung. 


Man ſollte meinen, das Maſſiren oder 
Kneten des Körpers ſei eine ſo einfache 
Sache, daß von epochemachenden Fort- 


ſchritten bei dieſer Behandlungsweiſe 


leine Rede ſein könne, ſondern nur von 
Vervollkommnung der Geſchicklichkeit 
Thatfachlich 
aber find in ven Jahren, in denen dieſe 


in ihrer Anwendung. 


Heilmethode in weitere Kreiſe der weſti— 


lichen Culturwelt Eingang gefunden 


hat, ſchon einige ſehr bedeutende Fort⸗ 
ſchritte darin erzielt worden. 
erfand ſinnvolle mechaniſche Hilfs— 
Apparate und nahm ſchließlich auch die 
Electricität dabei in Dienſt. 

Das neueſte Maſſirungs-Verfah— 
ren jedoch, das ſeit Kurzem in verſchie— 
denen amerikaniſchen Hoſpitälern und 
Heilanſtalten angewendet wird, iſt kein 
electriſches, ſondern greift auf einen 
der gewöhnlichſten Naturſtoffe zurück, 
die es gibt, — einen Stoff aber, wel— 
cher auch bei anderen Heilmethoden 
unſeret Tage eine große Rolle ſpielt: 
das Waſſer nämlich. Man nennt die— 
ſes Verfahren die hydrauliſche Me— 
thode; das Kneten der Muskein er— 
folgt dabei mittels einer Reihe Waffer- 
ftrablen unter Hohdrud. Es fol da- 
bei eine Wirkung erzielt merden, die 
fh mit no jo gejchieten Fingern 
nimmermehr erreichen läßt. Die 
Sache ift ein Bischen complicirter, ala 
man im erjten Augenblid denten jollte. 

Zuerft wird der behandelnde Kür- 
peribeil in eine Wanne in marmes 
MWaffer getauht. Die Wanne ift mit 
Spritz⸗Armen verſehen, welche ſich 
unter dem Waſſer befinden und in die 
NRichtung nach dem zu maſſirenden 
Körpertheil weiſen. Eine Hochdruck— 
Pumpe wird mit der Wanne in Ver— 
bindung geſetzt und Strahlen Waſſers 
ſchießen mit ſolcher Gewalt durch die 
Spritz-Arme, daß ſie auch das ſtehende 
Waſſer ungebrochen durchdringen und 
den Körper der betreffenden Perſon er— 
reichen. Es ſind Vorkehrungen gegen 
ein Ueberlaufen der Wanne getroffen: 
alles überſchüſſige Waſſer ſtrömt ſo— 
fort nach der Pumpe zurüd und ver- 
richtet dann ſeine Arbeit auf's Neue. 

Würden die Waſſerſtrahlen ganz un—⸗ 
mittelbar gegen den Körper ſchießen, 
ſo würden ſie die Haut geradezu zer— 
ſchinden und Brauſchen verurſachen; 
fo aber, ba ſie ſtehendes Waſſer durch— 
bringen, wird ihre Wucht jo weit abge- 
Ihmwächt, daß fie fich genau wie menjc- 
liche Eau bon der zartejten Drud- 
fübigteit anfühlen, welche die Musteln 
aründlich fneten. Sheilmeife erfolgt 
biefe Abihwähung übrigens auch da- 
duch, dab das verwendete Wafler, 
mährend e3 zur Bumpe zurüdfehrt, an 
ber Oberfläche des Körpers entlang 
fließt und fo eine Strömung erzeugt, 
welche quer über den Weg der Wafler- 
ftrablen geht und bdiefelben immerhin 
ein Hlein wenig ablentt. 

Man bat diefes Rnetungsverfahren 
bei den bisherigen Verfuchen bejonders 
awedmäßig in Fallen von chronifchem 
Gelent - Rheumatismus gefunden, da 


“basfelbe nicht bios die gemöhnlichen 


Knetungsdienſte ſehr vollkommen lei— 
ſtet, ſondern zugleich auch die Poren 
der Haut reinigt. In einem dieſer 
Fälle hat man berechnet, daß die Vor— 
richtung die Arbeit von ſechs geübten 
Maſſeuren leiſtete (ſie macht alſo auch 
wieder Arbeitskräfte überflüſſig!) 
und zwar mit dem geringſten Maß don 
Unbehaglichkeit für den Patienten; 
während 15 Minuten gingen nicht 
weniger, als 6 Tonnen Waſſer über 
den betreffenden Körpertheil hin und 
übten eine Reibungs⸗ oder Knetungs⸗ 


Es braucht kaum geſagt zu werden, 


der Zartheit des geübten Druckes be⸗ 
ſonders die Gunſt weiblicher Patienten 
findet. Und mit diefer Zartheit ver- 
bindet fich doch meift eine mächtige Wir- 
tung, wie e& nach den bisherigen Er- 
gebniffen fcheint. 


Die Entfernung der fixrfterne. 


&8 gehört zu den fhwierigften Auf- 
gaben der Aftronomie, die Entfernung 


£ \ don Firſternen von der Erbe zu berech- 


en, ebe neue Beitimmung diejer 
rt ift daber als ein Ereigniß zu be> 
tradhten, um jo mehr, wenn e3 jih um 
o befannte Firiterne handelt, wie um 
ie bed Großen Bären. E3 ift zur all- 


F 5 emeinen Annahme gemorden, daß | 


inf von ben jehs hellen Sternen, die | nd Flammen und Lava aus 


E diefeß Sternbild zufammenjeken, troß 


ihres großen Abjtandes von einander, 
zu einem Shftem gehören, d. b, eine ge 

einjame Vewegung im Weltenraum 
beiiien. in dem lebten Hefte ber 


. „Xitronomijchen Nachrichten” hat nun 


Köffler die Entfernung biefer Sterne 
von unferem Sonnenfpitem zu berech- 
en: weriucht. Die Entfernung von 
irliernen wird ın der Weife beftimmt, 
ab, ınan bie Verichiebung ihres Ortes 
1 immel, d. b .ihre Bewe⸗ 


ültniß zu der Bewegung 
Sonnenfpitems feititellt, was bis- 
nur. bei fehr wenigen Sternen ge» 


Man | 


| 13 Nullen befitt. 
ı 200 Zahre, um dide Entfernung von 


erſcheint. 


gar Manche verſucht, an de jeftä⸗ 
kraft, die mit Menſchenhänden einfach che verſucht, an dem majeſtä 


nicht erreicht werden kann. 


der jetzige Gipfel des Vulkans 


Sterne des Großen Bären ſämmtlich 
eine Bervequng in gleicher Richtung ba- 
ben, ermittelt, daß die Gefhmwinbigfeit 
diefer Sterne in Bezug auf die Bee: 
gung unfererSonne etwa 94 Erbbahn- 
Radien aufs Jahr beträgt, jo daß alfo 
diefe Sterne eine Gtrede mie die bon 
der Erde zur Sonne 94 Mal in jedem 
Jahre zurücklegen. Trotz dieſer fabel—⸗ 
hafien jährlichen Geſchwindigkeit er⸗ 
ſcheint uns die Bewegung dieſer Ster⸗ 
ne an unjerm Himmel nur als eine 


außerordentlich geringe Veränderung, 
die überhaupt nur in langen Zeiträu— 
men wahrgenommen werden kann; das 


| ift nur möglich, wenn die Entfernung 


biefer Firfterne von uns ganz außer: 
ordentlich groß ift, mie man fie nach der 
Helligkeit diefer Sterne gar nicht ver= 
muthen follte. In der That hat Höff: 
fer die Entfernung diefer Sterne vom 
Sorinenfyitem auf 124 Millionen Erd- 


i bahn - Radien berechnet, welcher Werth 


in Meilen ausgedrüdt einer Zahl ent- 
fpricht, die hinter den Ziffern 25 nod 
Das Licht braucht 


den Sternen des Großen Bären bis auf 
die Erde zurüdzulegen. Wären dieje 
Sterne am Anfange de3 vorigen Jahr 
hundert? zu Grunde gegangen, jo wür- 


| den mir fie heute troßdem noch an un= 


ferm Himmel fehen, weil wir 200%ahre 
altes Licht von diefen Sternen empfan- 
gen. Auch der Abftand diefer Sterne 
bon einander ift außerordentlich groß, 
3. B. in einem Falle gar 14 Mal jo 
groß mie die Entfernung der nädjlten 
Yiriterne von unferer Sonne. - Die 
Größe und Leucdtfraft der Firiterne 
des Großen Bären muß eine geradezu 
fabelhafte jein ‚wenn wir fie tro ver 
ungeheurer Entfernung mit jolchem 
Glanz an unferm Abendhimmel leuch- 
ten fehen. Höffler berechnet, daß 3. 2. 
ber Stern Epfilon des Großen Bären 
40 Mal fo viel Licht ausfenden muß, 
al3 der Sirius, der hellite Firftern un 
fereg Himmel. Der amerifanijche 
Altronom Pidering hat übrigens für 
die Maße eines diejer Sterne ein Mi- 
nimum berechnet, das die Mahe unje- 
rer Sonne 40 Mal übertrürrt. 


Der größte Bultan. 


Menn man die Frage aufwirft, mel- 
ches ber größte noch vorhandene Qul- 
fan auf der Erde ift, jo merben die 
Meiften in ihrer Antwort wohl nicht 
auf den nachjftehend genannten ver— 
fallen. 

Und doch fommt dem Vulfan Eoto- 
pari, in dem füdamerifanifchen Haupt- 
gebirge der Kordilleren oder Andes 
(nicht jehr weit jüdlicd von der Stadt 
Duito in der Republit Ecuador) in ge= 
twiffer Beziehung ber obige Titel un 
ftreitig zu. Denn ber Cotopari ift je 
benfalls der höchite aller noch thätigen 
Qulfane in unferen Tagen. Daher ift 
er auch erjt in verhältnigmäßig fehr 
neuer Zeit zum erften Male erjtiegen 
worden. Bor Kurzem, nämlid am 
28. November, hätte das 25jährige 


: Jubiläum biefer Bejteigung gefeiert 
| werden können, welche von dem Deut- 


ſchen W. Reiß glücklich vollbracht wur— 


de. Und von einer vollſtändigen 
Erſteigung iſt bis zum heutigen Tage 
noch nicht zu berichten! Der eigentliche 

Krater liegt mehr als 3000 Fuß über 
dem Bereich des Menſchen, nach Maß—⸗ 
gabe der bisher bekannien Hilfsmittel. 
So abſchüſſig ſind die Wände, und der 
Schnee iſt ſo tief, daß ſelbſt mit Hilfe 


bon Klimm = Leitern eine völlige Be- 
fteigung in abfehbarer Zeit unmöglich 
Trotzdem haben es ſchon 


tiſchen Ungeheuer hinaufzuklimmen; 


aber ſie gaben früh genug dieſen aben— 


reuerlichen v/ 
daß dieſes Knetungsverfahten wegen euerlichen Verſuch auf 


Der Volksſage zufolge iſt übrigens 
erſt 
nachträglich zu dieſem Rang gekom— 
men. Ein gewaltiger Felſen, welcher 
ſich am ſüdlichen Abhang des Coto— 
paxi befindet und allein mehr als 2000 
Fuß hoch iſt, ſoll ehemals der wirkliche 
Gipfel geweſen ſein. Dieſer merkwür— 
dige Fels führt den Namen „Das 
Haupt der Inca“, und die Ueberliefe— 
rung erzählt, daß er an dem Tage, an 
welchem der Inca- Herrſcher Atahu⸗ 
alpa von den Spanien erbroffelt wur- 
be, von feiner himmeljtürmenden Höhe 
berabgeftürzt fei. 

Wer den Bullan Befun gefehen hat, 
mag fich einen ungefähren Begriff von 
der Großartigkeit des Cotopaxi ma— 
chen, wenn er ſich einen Vulkan vor— 
ſtellt, der noch 16,000 Fuß höher iſt 
einem 
Gipfel ausſpeit, welcher 3000 Fuß 
weit mit Schnee bedeckt iſt — und mit 
einem Getöſe, das man 600 Meilen 
weit hören kannb Und von der groß—⸗ 
artigen Pracht der Scenerien in der 
Umgebung, beſonders auf dem Wege 
nad Quito, fann man eine annähern- 
de bee erhalten, wenn man ſich zwan⸗ 
zig ber böchften Berge Amerifas, da» 
runter allein drei thätige Qulfane, an 
dem Bahntege von unferer Bunbed- 
hauptftabt nach New York entlang 
aufragend vorftellt. 

Soweit befannt, hatte der Cotopari 


erft zwei größere Ausbrüche, deren le⸗ 


en en nie: I | fer in Daß abs 1880 fält. Geit jener 


> 


„&bendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. 


reg zum heutigen Tage zeugen von 


einer Thätigkeit noch bad häufige 
dumpfraffelnde Getöfe, das, wie ge= 
fagt, auf 600 Meilen Entfernung no 
bernehmbar ° fit, und die Reudioit 
bei Tag fornie dieyewerfäule bei Nacht, 
bie fich beitänbig aus dem Krater erbe-. 
ben. Der Cotopagi birgt noch meit 
mehr Geheimniffe m feinen Schuof, 
als der Vejup und andere Vulkane, 
und es ift faum mahrfcheinlich, daß je- 
mal3 eines derfelben enträthielt, oder. 
unfer Willen über ihn in nennensmer» 
them Maße erweitert werben wird. 


DaB Glüls-flleeblatt in Der Mode. 


Mie männtalich befannt, ift in unfe- 
rer modernſten Geſellſchaftswelt über- 
haupt die Vorliebe für Schmuckſächel⸗ 
chen oder Gebrauchs-Gegenſtände, 
welche in irgend einem Volksglauben 
als „Glücksbringer“ gelten, eine ziem— 
lich Starke und noch immer mehr zuneh> 
mende, und nur bor. der anerfannt 
höchften Autorität in der Mobemelt, 
por der Eitelkeit nämlich, ſcheint fie 
Halt machen zu Müffen. 

‚Aleidand Beifpiele hierfür find ge 
legentlich jehon mitgetheilt worden, und 
e3 fann nicht gerade überraschen, daß 
jet auch eine ftarte Mode - Manie für 
das vierblättrige Kleeblatt auffommt, 
welches fich ja Than feit alten Zeiten 
eines ausgedehnten Rufe al Glüds- 
bringer erfreut und aud in der Poejie 
als folher verherrlicht worden ift. 

Km vorliegenden Fall handelt e3 fich 
jedoch nicht um die wirklichen vierge- 
theilten Kleeblätter, wie die Natur fie 
in ihrer unerforichlichen Zaune bietet, 
und mie fie gelegentlich am Bufen ber 
verfhämten jungen Maid oder am 
Hütchen des jugendgläubig in die Welt 
hineinf*auenden Burjchen prangen. 
Nicht einmal getrodnete Blätter diefer 
Spielart find e8, welche neuerdings zu 
Lieblingen der fafhionablen Welt ge- 
tmorden find. Das ginge fchon einfach 
deswegen nicht an, meil Mama Natur 
Tolche Keeblätter viel zu jelten jpendet 
und biejelben offenbar au nicht auf 
dauerhaften Prunf berechnet hat. Was 
ift aber Mode ohne folche? 

Da ift man denn in der fafhionablen 
Melt auf den fchlauen Gedanken ge- 
fontmen, daß au fchon die Nachah- 
mung der Geftalt genüge, eine glüd- 
bringende Kraftszu verleihen. Hat 
man doch diefelbe närrifche dee ſchon 
mit verjchiebenen anderen Dingen 
durchgeführt, wie Mode » Schweinchen, 
zierlihe Kaninhenfühchen u. |. m. 

Man fand, daß fich metallifche vier- 
theilige Kleeblätter recht hübjch in vies 
len Rollen verwenden laffen, wıd die 
aeichäftliche Speculation bemächtigte 
fich alabald des Gedantens. 3 gibt 
gegenmwästig fchon ziemlich viele fafhio> 
nable Epastöchter bei ung, melche jok- 
cherart vierblättrigen Klee ala Gürtels 
Ichnallen, ala Hals - Gehänge, als 
Uhrgehänge, als Wrmfpangen, bei 
Schmuckkettchen und noch auf vielerlei 
andere Art verwenden. 

Doch warum immer nur bon ben 
Modedamen fprehen. Es aibt aud) 
Männer, welche für den vierblättrigen 
Klee fchmärmen. Und diefe benuben 
in manden Fällen fogar echten Klee, 
welchen fie felber gefunden haben, und 
melchen fie preffen und zierlich inGeide 
oder Atlas einlegen und meiterhin in 
Glas oder Krnitall oder auch an einen 
Gold- oder Silberbraht fichtbar an 
bringen laffen. Auch fo hält fich der 
Klee eine aewilfe Zeit hindurd). 

Viel Glüd dazu! 


— Boshaft „Weißt Du, Earl, 
fo ein Zuftfpiel zu fchreibem ift nicht 
leicht!“ — „Gewiß! &3 muß eine tie: 
fige Gevädhtnikanftrengung fein!” 
—Im Schwurgerichtsſaal 
zu Reggio (Calabrien) kam es zu ei— 
nem merkwürdigen und für die ſüd— 
italieniſche Juſtiz höchſt bezeichnenden 
Zwiſchenfall. Es wurde gegen den 
reichen Grundbeſitzer Antonio Cimino 
verhandelt, der angeklagt war, ſeinen 
Nebenbuhler um die Gunſt einer Dorf— 
ſchönen aus dem Wege geräumt zu 
haben, Die Schuldbemweife waren erk 
drüdend, trogdem erfannten die Ge- 
fhmworenen auf Freifpregung. Als 
der Obmann der Gejchmorenen ben 
Wahrſpruch verkündet Hatte, bat ber 
Gefhmorene Stefano Galini um’3 
Mort und erklärte, daß ihn jeine Mit, 
geſchworenen zum MWertheibiger des 
Angeklagten hätten jchleppen mollen, 
damit er dort eine Beitehungsfumme 
in Empfang nehme. Er babe fich aber 
deſſen geweigert. Angeſichts dieſer 
Enthüllung ſetzte der Gerichtshof die 
Urtheilsfällung aus. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendyo. 


Tägliches Wuſchen 


— mit — 


Glenn’s 
Schwefelſeife 


entfernt thatjächlich jene Finnen und Som: 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön⸗ 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Häude, während 


Glenn's 
Schwefel⸗ 
Zeife 


diejelben dDauerndentferut'und deren Wieder: 
fehr verhindert. Berfauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart-Farbe, 


mo,do iawatz oder Dramm. 


zum a Dee 
New } 


Echter 
lebendiger 
Weih nachts mann 
gibt jedem 
Kind ein 


Das größte 
Spielwaaren-Lager in Amerika, 
nimmt den ganzen dritien Floor ein —nn— 


möglich, die Tauſende von Bargains auf— 
zuzählen. 


Spezial:Berfauf 


Glieder: und Glacz-Puppen. 


183Öllige doppelt » jointed Pup- 
pen. feiner Bi3que Body, hübicher 
beweglicher Kopf, geichloflene Auz 
gen, fihtbare Zähne, genübte Pe- 
rüde natürliche Yocken, 98 

fancy Leinen Skp ........ Jo 


18jöllige dopvelt = jointed Baby 
Puppen, großes Baby-Geficht. ger 
fclofjene Augen, genähte Beritde 
furze Loden, fancy Xeinen Baby— 
— En Pen u. Bund bes 
jeßt, dazu paji. Bonnet & 5 
und Gelluloid Rattle $1.25 
12%43Öllige boppelt = jointed Kid 

Mm Body Buppen, fein. Bisque Kopf 

J geſchloſſeneAugen, fihtbare IA 

4 Zähne, langes Lodenhoar. sy 


17:3Öllige Kid Body Puppe, jedes Glied qut genäht 


großer BisquesKopf, ichlie ende Augen, hübiche 50 ? 


goldene Kocden, hübiche Schuhe u. Strümpfe 


17:3Öllige doppelt Sointed Kid Body Puppe, jointed ? 
an Düften u, finieen, jedes Glied gut genietet, hüb- 


ſcher Bisque-Kopf, Zähne ſichtbar, ſchließeude Augen, 
natürliches lodiges Haar, Schuhe und 
Strümpfe h 

Gefleidete Buppen. 
1342:3Ö11. gefleidete Puppen, doppelt gelenf. Bobn 


feine Bisquesftöpfe, langes flıegendes Haar, fancıy 
dazu pajlende IH 
e 


Seiden- und_Satin-Hleider. 
große Hüte, Schuhe und Strümpfe 


16:3ÖRige doppeltsgelent. gefleidete Puppen, hübicher 


Bısque-Kopf, jhliegbare Augen, Zähne zeigend, las 
ges gelodted Haar, ihön gecleidet in jever Syacon 
u. Sarbe von Kleidern, mıt großen dazu pajjenden 
garnirten Hüte, fancy Schuhe und Strümpfe, 50€ 


EIN dans haigp nen ösae gan son are" = 
18:3Öllige gefleidete Puppen, doppelt geleut Body, 


großer Bisque-Kopf, ichließbare Augen, Zähne zei: 
gend, langes wallendes Haar, hübjch angezogen in 


SatinsKtleidern, mit Spigen: und Bänder:-Beiag, 
ee dazu pafjende Hüte, Schuhe und 


* 
trümpfe, regulärer Preis 21.25............. “at 


Großer 
Taſchentuch⸗Verkauf. 


Wir unterbieten die Fabrikanten —der ganze 
Vorrath von Hamburger, Heine & 60.'8 
Tajchentücher, getauft zu 50c am Dollar— 


jetzt auf unſeren Laden-Tiſchen. 


Rein leinene Taſchentücher für Herren, mit hand— 


geſtickten Initials, zu 


18c hübfchen Bone fae verpadt in einer 61.00 
25 per Stüd, oder 6 verpadi in einer $1 50 


2.00 


50€ De ne verpadt in einer 63.00 


hübſchen Box für 


35e Stück oder 6 verpackt in einer 
Ahübſchen Box für 


Echtes Leinen für Damen — 


180 Eh at chan er worn gi. oo 


PT das Stüd, oder 6 in einer ſchönen $1.50 


Schachtel verpadkte für 


Geftidte Tafhentücher für Damen, mit ausgezacttem 
4 Stante oder hohlgejäumt, werth 15, fürs AA 
das Stück, das Dugend y9L 


Damen-Tajhentüher, großartiges Affortiment — 


werth 25c — für 7c das Stüdf oder 
Dugend für 


das 8Oe 


Damen⸗Taſchentücher, beſtickt, gezackt, hohlgeſäumt 
und beſtickt, mit Spitzen⸗-Kanten ünd beſtickt werth 


So jedes. während dieſes Verkaufs ve 
jedes, oder das Dutz 


75t 


Geld an jedem Artikel, den Ihe zu kaufen wünſcht. 


—ñNh ñ— 


Das rieſige Lager von Mänteln, 


Zackets für junge Damen. 
B. Israel & Co.'s hochfeinſte eugliſche Coverts, fei—⸗ 


ne Paare Eee und Eheviuts--Grö- 
Ben 14, 16, 18—gelauft und verfauft u5 &Y A 
a EEE Eee . 52.50 


Sadtets und lange Mäntel für Mädchen. 


Beinahe verjchentt— Alter 6 bis 14—2 Partieır. 


2. Zerael & Eo.’3 Reefers für Mädcen—Boucles, 
zweifarbig Kerſeds Checs, ſaney Miſch EY 7 0 
gefauft und verfauft zu 300 am Tollar.... * a.) 


3. Siörael & Eo.’3 lange Mäntel, alle Sorten von 
mwollenen Militär, Caves--gefauft und vers $3 25 
tauſt zu dc am Dollar PoIeme 


Das Kleider- Sager. 
B. Israel & Co.'s Ruſſian Blouſe Dreſſes, engan— 
ſchließende Reefer-Anzüge — gekauft und sb 75 
verkauft zu Sc am Dollar...... ......... Ver 
B. ec Co.'s Reiben Blonſe as Schneider» 
gemachte Reeier u. enganidliehende Ar & 
züge, gekauft u. verkauft zu EX am Doll. $10.00 
Das Jaktet- Sager. 


B. Iſrael & Co.'s rein 
wollene franz, Boucle 


— ———— — — 


— 18— 


| 


Getauft von B. Isracı & Go. zu 30 Cents am Dollar, liegen auf 
den Bargaintifhen des Großen Ladens und bieten die größte Ge: 
legenheit für den Anfauf ven JACKATS, CAPES, SUITS, Etc. 
Etc., 3u nahezu Euren eigenen Preiſen. 


Die Dreß · Skirts. 


B. Jsrael KCo.'s Dreßz⸗Skirts; verfertigt aus 500 zu 


T5t die Yard Zeug, feine Kleidermager-Arbeit, qut 
fallend—gefauft md verkauft zu 30c am $1 50 
Tollar... s 


B. Israel K Co.'s erſter Klaſſe importirte wolleue 


Dreßz-Skirts, nach der neneſten Mode her— 


zugtTdaſſende Kappen-dieſelben erregen Anſſehen 
Plaids. Govertd-- getheilte oder volle ( 


B. Israel & Cors jeidengefütterte Kerien u. Bouce | 


Sadet3, gefauft und ver: | 


fauft zu bc am &% 
Dollar. ...... $2.50 
B. Yirael & Eo.’3 rein: 


wollene Kerſey Jackets. 
ihwarz n. farb., getauft 


al" 85.00 


dene Façgons (paſſend für 
ältere Damen) — gemacht 


von franz. Boucles, feine | 


Kerieyd. Sanımet, Velour 
bu Nord, Plitich — Seide: 
gefüttert, Pelz beſetzt, 
jetted, beaded, beftickt. 


2. Yirael & Go.’3 mos | 


derne Plüſch Velour Ker⸗ 
ſey Capes, gekauft und 


am Solar... 9.00 


3. aracl & Eo.’3 ausgewählteite, mit Seide gefüt- 


5 
M Das Gaye-Sager 


| Wrapper Vorrath, mit Spigen u. Stiderei A 9 
... gut 


terten Belonr, Boncle u. Kerſey Capes, $10 00 | 
, 


gekauft und verfauft zu 30c am Dollar.. 


) -- 
geiteltt, gefauft und verfanft zu 30cam$.. Pas (id 
Der Bicyele- Anzug. 

B. Jörael & &o.’3 Englijh Govert, 3, 4 oder 5 Stüde 
Bicyrle-Anzüge--vaflende Kappen—in Tau, Braun 
oder Grau—gefauft zum Wiederverfauf 51 u 9 

von 30 am Dollar e 8* +.) 
B. Israel & Cor's erjte Klafte wollene Bichele⸗An— 


Zaun 
Stirtö-getanft und verkauft zu Jr am @X 
JJ .. aaa 55.00 


Auffifce Ylnfen- Jadiets. 


Bıuien, gekauft und verkauft 
u 3uc am 
ollır \ 


Auſer Belz ; Lager 
geht ebenfalls mit. Alles her⸗ 
abgejegt un den Preiſen der 
anderen Branden aud bier - 
zu entiprecden. ., 


Pelj:Dald:Scaris. 
Electric Seal $ 
he 52.98 


ichs Schwänge.... 


Schwarze Marder f 
8 Echwängze 2. 19 


Mink - 

a —— * 68.50 

Etein:Marder 

ſechs ———— 510.00 
Belj:Golareties, 


Bolles Aitrafyan &/ 

Sell, 54.48 

Ulasfa Seal, fancy 3 

Seiden gefüttert 56.75 s 
Die Wrappers und Thee Gowns 


wie ımmer—die billigiten. 


Pe ) 
2. — 
We 


3u 59c, werth aufto. bı8 $2.50—ein bemerfenäwer: 


toer Verkauf don unieren bellfarbigen feinen Percale 


beiegt— bis fie verfauft find, Zu... .....- 


Zu 88c, werth aufw. bis $3— Wir haben verichie- | 


dene neue fleeced Tylannelette Haus Wrappers, ımit 
enaanliegendem Rüden, 314 Yd. weite Röcde, beiegt 
mit Braid, die beiten Wrapper Bargain für Ss 

Kleider, fertig zum Gebrauch. ..n....suunn... € c 


un 


Elegante hübfche Gefchen 


die nur wenig foften und pradıt= | 


voll ausfchen. 


18 Größe 
Jas. Boß 
of. Gold 
efüllte 
Sunting 
ehänie 
Herrenuhr 
—auf 15 


Jahre ga | A 


rantirt, 
mit garan: 
tirtem 
amerifan. 
Wert, 
werth 
912.0 


55.95 


Damen-Tafhentücher, das größte Aifortiment, wels / 


ches jemals auf einem Ladentiih auslaq, werth bie 
zu 50c jedes, alle gehen zu einem Preis, 15c $1 65 
1797 


jede3, oder das Duß 


Fiſch⸗Markt. 


Friſche Codſiſch Steaks, per Pfund 
Friſche Salmon Steats, per Pfund 
Friſcher Haddodk, per Pfund 


Faucy friſche Smelts, per Pfund. .......... ve 


Friſche Seeforellen, per Pfund 


Solid Meat Standard Oyſters, p. Quart 2586 


Fiſche in Büchſen. 


Sazel importirte Sardinen, in Oel, 43, 4 ® 
per Büchfe 15 


Durand importirte Sardiuen, in Oel, 

furrze 148, per Büchie 

Feinfte einheimische Sardinem, in Oel, 

148, 3 Bücdhien für : 

Guter Salm, feine Gove Auitern, Lund € 
Glams, 1:Pfd.-Biichie ẽ 


Pickerto Mackrelen, ſouſed, Tomato⸗ oder 1 c 
j ⸗ 


Senf-Sance, ovale 3-Rfd.⸗Büchſe 


Hazel EClam Chowder, dick, Stockh deli⸗ 
fat, Yong Jsland Sorte, 3:Pfd.-Büchje 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn · 


bof. 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Boitzuges) 
ebenjall$ an der 92, Str.» 39. Str.=, 
und 83. Strake-Gtation beftiegen werben. 
Tidet:Office, 99 Adams Str. und 
Durchgehende Züge— Abfahrt 
New Orleans & Memphis Limited * 5.0ON 
Ackſonville, Fla 5.08 
Monticelo und Decatur..........- 
St. Loui® Dianıond Spezial 
St. Louis Day light Spezial. 
Springfield & Decatur 
BEIEE SB. rar ann erannnnen en 


Stadt · 


Antunft 
11.158 
"1158 


[7 


Hude Parks | 


Auditorium=Hotel. | 





Springfield & Decatur 
New Orleans PBoftzu 
Bloomington & Ghatsworth 15 
Chicago & New Orleans Exnreß...” 8. 
— — "8 
odjord, Dubuque, Sivur Cıty & 
Siour Falls Schnellzug RM 
Rodford, Dubugue & 
Rockford ze { 
NRodford & Dubuque 110. 
Rodford & Freeport Erpreß.......} 5.00R 
Dubuque & Freevort 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Tägli 
Id, ausgenommen Sonntags, 


"1115 
5\ 


FFBEBERSS 


.35 


—* 
SO Smile an 


1 


SGIEEEEI33E 


on ee 


— 


00 


wounSwrns; 
8 SBEZBSSKTLES8 


=8 


3 


- 
er 


w 


5 


3 
3 
00 
3 
80 
00 

0 
© 
20 


25 
388 


Burlington:Linie. 

Chicago», Bnrlington- und Quingy-Eifenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Glart Str. und Union Pafjagier-Bahn« 
hof, Sana! Str., ziwiichen Madifon und Adams. 

üge Abfahrt Pete 

Golesburg uud Streator..........t 8308 + 6.10 

Nodtord uud Forreiton 1 

Kofal-Bunkte, Juinois u. Jomwg..."1 

Rodford, Sterling und Menbdoth..+ 

Streator und Dttowa 

KaniasEity, St. oe u.Leavenworth 

Alle Puntte in Texas 

Omaho/S. Bluffs u. Neb.⸗Punlkte. 

St. Paul und Minneapolis — * 

KanjasCity, St.Joeu.Keavenworth "10. 

Omaha, Lincoln und Denver °*10. 

Blad His, Montara, Portland.. *10. 

Et. Raul und Minneapolis 


4 

— 
— 
+ 

> 

Ss 


- 


> 


ann 
BEEBSEELSEEE 
3233333338 
+ see ere ++ 


- 


-) 
22 


ſ*— 
— 
SEBSBEEBBBUBE 


ai 


Sunpantngunan 
SESUZLEERTEHE 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago uud 


St. Ronis:@ifenbahn. 
Bubndof: Zwölfte Str.:Biabutt, Ede Clark Str. 


em York & Enitern OR 
ort & Bofton Expre 7.558 


Für Raten und up Kperne Eigene ſprecht 
nt, All 
U Velepkon Warn Boah 


Naſſiv 
jliberne 
Open Face 


Danıen« 
Uhr-— 


RS 92.15 


18:Größe Open izare Herren-Uhr, in Nidel-Gehäuie, 
mit garantirtem amerikaniſchen Wert 
J KREIDE 


mensllhr, qutes Tragen gar. abre, 8 
mit gar. amerikaniſchen Werk verſehen... 56.75 


Maifiv goldene Damen: 
Brode, farbige Stein» 
Mitte, umfaßt mıt Per: 
U 


‘ 


Maiiid goldene Damen-Pins mit feinen 


m 


ir z % w 4 
Weihnachts⸗Photos — 
1 Dutzend At jeder Finiſh $ 1 U 
3 Ateliers—Hein Warten— Aufnahmen bei 
@lectrizitätnad 4 Ihr Nadım. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


RER (Chicago, Sndranapolid & 

x !ouispile Ay.) — Depot: 

h MONON ROUTE: Dearborn:Station. Ticket 
Lauergehte ar av sat Auditorium. 

* Zäglih. I Augen. Sonntags. +NUr Sonntags. 


2 . Abfahrt Ankunft 
Poft-Schnellgug für Indianapolis, 
Cincinnati und Dayton......... "2452 "12:00M 
Mafbington, Baltiinore, Philadel- 
pbia und New York 2458 *12:00M 
Lafayette und Louisville 8230 "5:55 
Indianapolis und Cincinnatt..... 18:30 8 


| Indianapolis,Gincinnati u,Dapton*11:45 B 


Sndianapoli3,Eincinnatiu. Dayton 


' Rafayette Accomodation 


Kafapette,Zouispille, Indianapolis, 
Eineinnati und Dayton . "50 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtabb 
Office: 198 Glarf Str. 
Reine ertra Yahrpreije verlangt auf 
. & OD. Nimited Zügen. 


l 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
bnled Expreß 10.B B 
New York, Waihington und Pitt! 
burg Beitibuled *3E30N *9.08 
— Cleveland, Wheeling und 
r . TON * 7.08 
T Ausgenommen Sonntags. 


Eolumbus Erpre 
* Täalıc. 
CHICAGO GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentral Statınır, 5. Ave. und Yarrijon Straße, 
Kitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Taglich. Ausgen. Sonutags. MAbf 
Minneapoiis, St. Paul, Dubuge: 16.452 H 
Kanjas Eity, St. Yoiepb, 630R * 9. 
Moines, Diarihalltoion ...... [’10.3IO0N * 2.30 
1 und Byron Local. LION 10.2358 
t. Charles, Sycamore, WB "95% 
DRAUD ... sereeeeeeneeene  PESSR 47.508 


Abfahrt Antun! 
6.0B +6.15 


»2.0R 


Ehicage & Erie:Eifenbahn. 

N Zidet-Officed: 
„ 42 ©. Clark, Auditorium 
EI Vearborn-Station, E u. 
a 


Marion Lotal. 


otel und 
arbork, 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


men Zeppidhe, Pr — — 
enftände au sarsBreiie au 
Seal. » en Wode, kaufen 550 
merth Waaren. 

der Bapıere. 


Office: 232 Elarf Str. und | 


| 
| 
| 
| 
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6:Größe Jas. Bor 10-f. gold Ks unting Cafe Da- | h = 
itw15 6 jilberplattirte Nuß- 
| Pid8 und -Erader— 


in 
Käftchen 


n \ Stüden, 6 Mefjer, 6 Gabeln, 6 Theelöffel, 
Sbatelaine | 6 Suppenlöffel, in attasgefüttertem Eaie.. 
| Breifadh plattirte Sa- F 

| fin» gravirte Drinfs 

ı beder für 

| Kiuder..... 


Enaliige Facon 
Silber» Gürtel f. 


| Danıen, ın. farıcy 


Schmetterling- 
Schnal⸗ 


len 


Cream Jars aus geſchliff. Glas 8 
ni. Sterlingſilber Deckel. Stüct t 


Satchel Tags, mit Silber 4 
— 


Schwere maſſiv ui 
ER 


Gold haied 250 
Vierfach plattirte 


Bandringe 
Satin Backſchüſſel— 
herausnehmbarer 


——— 4 
Porzellan.. 1.95 
Roger Bros.’ Combis 
natıon Set von 24 


84. 75 


18 


Sheffield filberplate 
tirte Frucht» Mejler, 
Set von 


6 Stücke Afach plat⸗ 
ſirte Thee⸗Sot, Kaf⸗ 
fee, Zucker, Cream 
und Löffel-Halter, 
Butter: Teller nd 
Syrup, alte Satin 
qradirt, inmen 
vergoldet, 


werth *4. 95 


$10.00.. 


Silber»plattirte 
Kinder-Meffer 


» Gabel u. Yöf- 
MRDERBE near nee — $1.68 I fel, in jeidegefüttertem Käjtchen, Set..... ...- 16c 


\ 
‘ 
| 
2 


Alle jest für Weihnachten 
gefanften Waaren werden für 
jpätere Ablieferung aufbewahrt. 


Deutſches 


Nechtsbureau 


(geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Ronfularifdre Beglaubigungen 


irgend eines Ronjulated. 


Nechtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz punktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
„Bundes: Rommiffär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Clark und Madiſon Str. 
Eingang an der Clart Str. Nehrit den Elevator. 

Wobw 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir. 


tr führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 


Hhaushaltungs-Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 24 per Monat ohne Zinjen auf Noter- 


verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind widdiu 


ðchuhberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch ( R.3. Terwilliger. 666N.Ashland Ava. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


in29, lia,bidoie | 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Slarf Strade, nahe Divifion Straße, 
entpfiehlt deu geehrien Herridaften ıbr ne 
Deutiches Nadweifungs-Komploir ; 


Keine Borausbezahlung. 16m, ddja, Im 


ö— — ——— — — 


Offen 
jeden Abend 
bis 
Weihnachten. 


—ñN 


Hier iſt Weihnachten 
für die Knaben. 


Ben-Zeefers u 1 OO 


Blaue Chinchilla Reefers, 
für große Knaben und kleine 
Knaben, alle Alter, 3 bis 15 4 
Jahre — dick und bequem, k 
mit gutem, warmen Fut- 
ter, werth 822.50 - 


nur für einen Tag, Freitag, 
ſo lange ſie 81 00 
vorbalien.... WE ® 


52.00 MünmerssHüte zu $1.00. 
O Steiſe Hüte und Fe— 
o> > dora-Hüte, 

— ſten Façons 
beſter Seide 


und beſetzt, 


die neue— 
und mit 
gefüttert 
ſchwarze 
Na und braume, ein eriter 


h Mm 
ar Klaſſe 82.00 Hut am: 
w N J 


dersmo— Spezial: 
‘Kreis 81 90 
+ 
ö— ———————— 
Spezieſſer Toiletlen⸗.Arlißel Verkauf. 
Atomizers, die größten 
Afortements ın der 
Welt, zu Nicht⸗Weih⸗ 
nachtspreiſen. 
Atomizer, ſchön deko— 
rirt, zu berunter PX 
geſetzten Preiſen 35t 
Ntomızer, gefüllt mit 
3linz.unferes reg. 4Q 
— zu 48 
Gut verlorkte Flaichen, 


aefült mit 4 Unzen 
don Gologıte, 5 


Lundborg'e 938 
1:Unze-Perfüntes 25t 


Perfümes, 3 Flaichen 


in einer Schachtel 250 


Verfume, iu fanch deko— 
rirte Schachtel ver IA. 
packt, zu 25e 


Perfume, 1 Unze aſ— ge 
lortirte Ordeure, zu... 


Hudnurs Perfume, 2 Fla⸗ 
Wen in einer 
Schachtel 


Spiegel dazu paſſend, wie Abbildung, zu.«. 


EA SL 
Ghampagner — Eriter Alaffe einheimifche 
nd - 
Whisky, Flaſche s1.07 
Quart 
bOe 


Ausgezeichnete Weine und Liköre 
Kelter, per Qnart 76c, per Pint 
Mt. Bernon Roe, in der Breumerei 
Pernipivania Ave, per 


für Euer Weihnadhts:Dinner. 
3% 
Green's O. B. H. Scotch 
abgezogen, volles $1 05 
Flaſche 


Finch's Golden Wedding 73 
Rye, volle® Onart ......... « 


€ — X 
Euperior Od u a 83 


ber laide..... ...-. F 
Kohannisberger Rbeinwein (Galis 


fornia), Kiite von 12 52.80 


1, RBERRRRREN 
r St. Helena Glaret, Kifte von 12 dvols 
alten Cuarts 82.25, einzelnes 
Wi 


Sherrn 


Die beiten califormıidhen 
n Sorten, per Gallone $2.15, Fr 
A 81.35 und sit 
' Pla Walnut Ave, per > ( 

| MlGnlldıte ..... re N 1.90 


MH) Marvtand Staudard Rye. requl. 


2.5: Werth—bei diefem 


Vertauf per Gullone .... 52.30 


Yorktowu Bourbon, 9 AR 
a. 82.55 
Old Crow. Sommer 18091, herabgeſetzt 83 05 
von 4.00 die Gall. bei dieſem Berk. ſur P. Ve 


urn 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nah und von 


Deutfchland 
Weißnadls : Geldfendungen 


durch 
Deutfche Reidjspoft 


3 mal wödentlid. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtabureau. 


Grbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfularifch bejorgt. 


| — Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


vwotariats Ami 


zur Anfertigung von 

| Wollmadıten, Zeftamenten uuD Nrkunden, 
Unteriubung don Wbftraften, Ausitelung von 
Reiiepäften, Erbihaftsregulirungen, Bors 
mund Haitdfa en, jowie Kolleftionen un» 
Rechts: jowie Militäriacdhen beiorat. 


| Bertreter: K, W. Kempf, 


SALASÄLLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sountags biä 1 be, 


von und 
nad.... 


‚ Die Öilligen Wafagefceine 


Deutidhland. 


Erb ſcha ften ſchnel und billig kollektirt.  @eldfem 
| dungen nad allen Yäudern frei in's Haud.— 
| Weiel, Reitepäile, bei 
J. WM. ESCHENBURC 
Nr. 168 Randolph Str., Metropolitan Wind 
ER Sonntags oifen IO-I2 Uhr.  Idag jabb,Sus 


Leſet die Sonmtagsbeilage derbendyoit 


Kamm mit Florence Nücden, Bürfte und 68c 


ERENTO EERTE TON 


— —— 





Tre EL > 


— — * LOL LOL 


in der Office. Walls 
Es wird frei und verfiegelt gejandt. 


Dffice- Stunden : 


CK: O · · LH CL HL LOL LOL OL La · I· · ·· 


Freies Buch nur 
zur Männer. 


von jugendlidhen Fehlern ber: 
rühren, wie Berlufte, Nädhtlidhe 
Grgiehungen, ihwadher Rü: 

den, Jmpotenz, Hodenbrud, 
(Baricocele) uiw. 
ausführlihd, marum Elektrizität 
heilt und Dauernd heilt. CS giebt 
genaue Austunft über den weltberühm= 
ten Dr. Sanden Gleftrifhen 
Gürtelfüirfkhwahe Männer, ob 
jung oder alt. 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


nicht in der Nähe, 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


* bis 6; Sonntag: 


4 


E3 behandelt dieje Schwächen, melche 


&3 beichreibt 


Ach bin der Erfinder 


Koniultation frei 
la&t Euch obiges Buch fommen. 


10 bis 1. 


˖ S ˖˖ OS ˖ ˖ OHIO EI seh 29 See A D_ = OHIO IE 


fer Ge ED 1 0 ad O · de ET + III NIHNTTT OT 


Lutz&(0 


Spezial: Verkäufe 


Su + 


100 1028.04 Freitag, 17. Des. 


Elm 8: so auf dem? Main Floor 


Um 8:30 auf dem Zweiten Floor — 
mit Velbet-Kragen und Maͤnchetten, 

Um 8:30 auf dem Dritten vum - — 
18x36, I0e Handtücher für 


— Echte Glyzerin— 
3 Stüct in einer ſchönen Schachtel verpäckt, die Schachtel 


Flanuell⸗Waiſts für Damen, 
st Waiſts für. 


Starke gebfeichte Handtücher mi it Franzen, Größe 21e 


und „Gold Eream’ —— 6e 


in wiide· und Tasirt, 29€ 


Um 8:50 ani dem Bierten Zloor - — . Sombination-Raffee, gutes Getränt, 


das Pfund 


Um 9:30 im Bajement— Große Bier-Gläjer, 
per Stüd 


4 Um 9:30 auf dem Main Floor— Hübiche goldene Photographie-Rahmen, 


35 werth 


E lm 9:30 auf dem Zweiten Floor— %olle Größe weiße £ Laron Schürzen für Damen, 


per Stüd 


A Um 9: ya un dem Dritten Diese Sanch — —2* und — — — 


Um 9: * auf Dem Bierten Floor-Ci fen⸗ ‚Chips, per Pund.. 
Um 10:30 imiBajement—2-rädrige hölgerne Toy Garts, nur 


Um 10: 30 auf dem Main Yloar—1000 


-5c Slaichen Bajeline, das Stüc 


Um 10:30 auf dem Zweiten Floor— Canton Flanell Drawers für Männer, } 
Band 


mit doppelten Sık und Waiit 


BE Um 10:30 auf dem Dritten Kloor--Ertra ihwere 10c graue Wuterzeug- Flanelle, 


per Yard 
4 Um 10:30 auf dem Vierten Floor— 


JerjeyeButterine, per Pfund... zuucnseeennnnosenuee 


Um 2:30 im Bajement— zancy jeidene Kampen-Schirnte, 


werth $1.50, für 
R um'2: 
| um? 


30 auf dem Main-Floor— Reiter von 15c fhwarzer Satin, per Yard 
:30 auf dem Zweiten Floor—1,000 Paar $2.00 PEN» und 5 — * * ide 


men, Patent-Tips in beiten Größen, das ‘Baar, . 


Um 2: 


Um 2: 
Pfund 


BE lm 2:: 
fi 


um 2: 
ö bejtes uud größtes Stücd 
a Um 2: 
j ner, das Paar 

Um 3: 


die Yard... 


12 auf dem Dritten Floor — 12% Drapery ei Koline, ı Neue Muiter, 


:30 auf dem Bierten Floor — Feinste 15c getrocknete californiiche Aprikojen, 


30 anf den Mais Floor— Echte Theer:Seife, 
30 auf dem Zweiten Floor—$1.00 Jerjey Flanell gefütterte Gummtifchube für Män- 


30 auf dem Dritten Floor— * ner 15c Stleider:Sateen, er neue Basen, 


Um 8: + auf dem Bierten Floor—Die berühmte Peach Bloom Toiletten. Seife, 


Eelegraphische Depelihen. 
JInland. 


Deutſchamerikaner plötzlich ge— 
ſtorben. 
Aſhland, Wis., 16. Dez. 


22 Umgekommene? 


San Francisco, 16. Dez. Der 
Dampfer „Charles Nelſon,“ welcher 
am 4. Dezember von hier nach Seattle, 
Waſh., abgefahren war, iſt an der 
Weſtküſte von Vancouver —X wäh⸗ 


Rudolph rend eines heftigen Sturmes geſcheitert. 


Voll, der Herausgeber des „Deutichen | | Sieben Berfonen, darunter der Kapi- 


Herold“ und einer der befannteiten 
Deutfchen im nördlichen Wisconfin, iſt 
zu Aſhland Junction auf einem Bahn— 
zug plötzlich geſtorben. Voll war vor 
vierzehn Tagen nach St. Paul, Minn., 
gegangen und dort erkrankt. Als er 
ſich wieder wohler fühlte, trat er die 
Heimreiſe an. Kurz ehe der Zug bier 
eintraf, verſchlimmerte ſich Voll's Be— 
finden auffallend, und er verſchied im 
Schlafwagen. 
Wozu Durchhauen gut ſein kaunn. 
St. Louis, 16. Dez. Frau Beſſie 
Hahn, wohnhaft in No. 1004 Walnut 
Straße, erhielt von ihrem Gatten 821, 
damit ſie dieſelben für ihn aufhebe. 
Sie ging dann aus, um einige Ein— 
käufe zu machen. Auf dem Heimweg 


begegnete ſie Edward Dwyer, welcher 
ſie einlud, ein Glas Wein mit ihm zu 


nehmen. Die Beiden betraten dann 
eine Weinſtube; wie Frau Hahn ſagt, 
trank ſie ein Glas Sherry-Wein, und 
das Nächſte, was fie dann von fich | 
wußte, war, daß fie von Divyer in ihr 
Haus gefchoben wurde. Ihr Gatte 
glaubte, ſie habe einen Rauſch, und 
fragte nach jenem Gelde. Sie ſuchte 
darnach, aber es war verſchwunden. 
Darauf ppügelte der Mann ſie durch. 
Ein Arzt wurde ſchließlich herbeigeholt, 
und dieſer erklärte, das Durchhauen 
habe der Frau das Leben gerettet, — 
denn es ſei Laudanum in dem Wein 
geweſen, welches ſie getödtet haben 
würde, wenn nicht das Durchhauen 
das Blut in Umlauf gebracht und ſo 
dem Gift entgegengewirkt hätte. 


Schiff mit 6 Manu untergegangen. 


Bortland, Me, 16. Dez. Der 
Schooner „Suſan P. Thurlow,“ wel⸗ 
cher von Hillsboro, N. B., nach New 
Vork beſtimmt und mit Gipsſteinen be⸗ 
frachtet war, iſt auf der Höhe von 
Cuſhing Island, drei Meilen von 
Poriland, in einem heftigen Sturm ge— 
ſcheitert, und der Kapitän und fünf 
ſeiner Leute kamen um. Der einzige 
Ueberlebende iſt der deutſche Matroſe 
E. Reimann, welchem es gelang, ſich an 
einer der Spieren feſtzuhalten, bis er 
von den Wellen an's Ufer geſchleudert 
wurde. 

Dampferuachrichten. 
Augekommen. 

New Hort: Cevic von Liverpool. 

Rotterdam: PVeendam von New 
Vork. 

Liverpool: Waesland von Philadel⸗ 
phia; Germanic von New ort. 

Glasgow: Furneſſia von New VYork. 

Southampton: St. Paul von New 


York. 
Abgegangen. 

Queenstown: Pennland, von Liver⸗ 
pool nad Philadelphia. 

Unmeit Antwerpen ift der belgiſche 
Dampfer „Prins Albert“ nach einem 
Zuſammenſtoß mit dem britiſchen 
Schiff Larnaca“ untergegangen. Ein 
Mafchinift des erſteren Dampfers kam 
dabei um, und der Lootſe wurde ſchwer 
verlegt. „Zarnaca“ wurde bedeutend 


beſchãdigt. 


| 
| 


| 
| 


tän (welcher die Nachricht Tandte), 
fonnten ji) an’3 Zand retten, während 
22 PBerjonen, darunter au wei Paſ⸗ 
ſagiere, die ſich trotz der Warnung des 
Kapitäns in die Boote begeben hatten, 
| permißt werden und allem Anjchein 
nad ngeioninen Pub. 


— — — 


Ausland. 


Niederlage der hboländiichen 
Regierung. 


Im Haag, 16. Dez. Die Regierung 
hat geſtern in der Abgeordnetenkam— 
mer eine Niederlage erlitten, indem die 
verlangte Ermächtigung zur Erbauung 
neuer Kriegsſchiffe mit 46 gegen 41 
Stimmen abgelehnt wurde. 


War verfrühter Lärm. 


Rom, 16. Dez. Es wird jetzt amt— 
lich erklärt, daß die italieniſche Regie— 
rung gar nicht daran denke, Kriegs— 
ſchiffe nach Hayti zu ſenden. Es wird 
hinzugefügt, daß die amtlichen Ver— 
handlungen zwiſchen Italien und 
Hayti (bekanntlich hat Italien einige 
alte Forderungen) ihren gewöhnlichen 
Fortgang nehmen. 





—XXC Nolizen. 
IAInland. 


— Sehr empfindliche Schnee- und 
Froſtſtürme werden aus Jowa und 
Nebraska gemeldet. 

— In Bermuda (Weſtindiſche In— 
ſeln) wurde eine ſtarkeErderſchütterung 
verſpürt, die aber keinen beſonderen 
Schaden verurſachte. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, iſt jetzt der vielbeſprochene „Bis⸗ 
cuit⸗ Truſ⸗ eine vollendete Thatſache 
geworden. 

— Der Streik der Buchdrucker-Ge— 
hilfen in New York, welche die „Typo— 
graphical Union No. 6“ bilden, iſt ab— 
gewendet. Man einigte ſich auf einen 
Yyjtündigen Arbeitstag. 

— Durh das Schreien eined er- 
Tchredten Kleinen Kindes find im Haufe 
von George Gerdes in St. Louiß 8 
Menfchen vor dem Tod in einerFeuers⸗ 
brunft bewahrt worden.- 

— Bei einer Feltlichkeit, die im 
Haufe von W. H. Califf unweit ‘ef: 
ferfonville, Ga., abgehalten wurde, tam 
e3 zu einer Keilerei und Schießerei, und 
3 Männer wurden getödte, und 2 
Frauen töbtlich verlegt. 

— Der Zug, in welchem Präjident 
MeKinley von Canton, D., nad der 
Bundeshauptitadt zurüdtehrte, über- 
fuhr und tödtete bald nach der Abfahrt 
von Canton einen Arbeiter, der auf den 
Geleifen ging. 

— W.I.BrHan, der vorjährige ame- 
rifanifhe Präfiventichafts-Randidat, 
wurde vomPräfidenten Diaz vonMeri- 
to empfangen. Freitag Mbend joll ein 
> ram. Empfang zu feinen Ehren 

a 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Donneritag, den 16. Dezember 1897. 


— In Havana, Cuba, wurde in dem 
Gebäude, wo ſich das amerikaniſche 
Konſulat befindet, eine Höllenmaſchine 
entdeckt. Am 4. November war dort eine 
ähnliche Entdeckung gemacht, die Ge— 
ſchichte jedoch als Scherz aufgefaßt 


worden. 


— Eine Feuersbrunſt in Philadel— 
phia, in dem fünfſtöckigen Gebäude Nr. 
1025 Market Str., verurſachte einen 
Schaden von ungefähr $100,000. Der 
Treuermehrmann Gam murde durch Be- 
riidrung eines geladenen eleftrifchen 
Drahtes tödtlich verletzt. 

— Zu St. Paul, Minn., ftürzte in 
dem Gebäude der Pubipaaren-Firma 
Robinfon & Strauß ein Fahrituhl 
vom jehjten Stodwerf in den Keller 
hinunter. Der Handlungsreijende €. 
%. Munn wurde getüdtet, und der 
Tahrftugl=-Bedienitete Wim. Schelter 
tödtlich verlegt. 

— George H. Hoffertamp jr., frühes 
rer Kollettor der jtädtifchenWaiferrente 
in Springfield, IU., der angellagt 
war, $2709 unterfchlagen zu haben, 
bat ver Stadt obige Summe zurüdbes 
zahlt. Man glaubt, daß jeßt der 
Staatsanwalt die Anklage nicht vor= 
bringen wird, 

— Rev. David Horwell in Monticello, 
N. D., der PBajtor der protejtantijchen 
Episfopalfirche dafelbjt, wurde, weil 
er feine Frau geprügelt und gemürgt 
hatte, zu fünf Tagen Gefängniß verur- 
teilt; ed wurde ihm die Wahl gelafjen, 
$5 Strafe zu zahlen,-oder zu figen, und 
er wählte dag Lebtere. 

— Folgende Meldung kommt aus 
TIopefa, Kanj.: Byron Gilbert, der 7=- 
jährige Sohn des Richters W. . Gil: 
bert von Atchifon, hat ein Eramen ulS 
Advofat beftanden und daraufhin bie 
Berechtigung erhalten, nach Erreichung 
des 21. Rebenzjahres vor dem Dberge- 
richt des Staates Kanfjaz zu praftizi- 
ten. 

Ausland. 


— In Drontheim, Norewegen, tjt 
ein Ugent der amerifanifchen Regie= 
rung Namens Hieltberg angefommen, 
um Nennthiere für die Hilfs-Erpedi- 
tion nach dem Klondife anzufaufen. 


— Der Senat der füdamerikanifchen 
Republit Peru hat nach ziemlich hefti- 
ger Debatte ebenfalls die erweiterte 
Borlage betreffs Anerkennung nichts 
fatholifcher Heirathen gutgeheißen, und 
äzivar mit 23 gegen 15 Stimmen. 


— Aus Simla, Indien, wird de= 
peihirt: Der britifche Dberbefehlshas 
ber Sir William Lodhart hat bejchloj= 
fen, eine Abtheilung Truppen zur Ent: 
ſetzung desKhaiber-Paſſes abzuſchicken. 
Von dort aus ſollen dann Soldaten 
nach dem Baazur-Thale geſandt wer— 
den, um die Stämme jenes Diſtriktes 
zu züchtigen. 

— In einer Konferenz der liberalen 
Mitglieder des ungariſchen Reichs— 
rathes in Budapeſt wurde, nach einer 
langen Rede des Miniſterpräſidenten 
Banffy, deſſen Vorlage betreffs provi— 
ſoriſcher Verlängerung des Aus— 
gleichs zwiſchen Ungarn und Oeſter— 
reich (auf eigene Hand) einſtimmig an— 
genommen. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ſind jetzt die Ausſichten für die ſtreiken— 
den britiſchen Maſchiniſten etwas hoff— 
nungsvoller geworden. Wenigſtens iſt 
der Ausſchuß der Streiker in den drei 
Hauptpunkten der Streitfrage zu einer 
Einigung mit den Arbeitgebern ge— 
langt. Dieſe Punkte ſind: Freiheit in 
der Anſtellung, Stückarbeit und die Be— 
zahlung für Ueberzeit. 

— Bei der Unterſuchung der kürz— 
lichen rieſigen Feuersbrunſt im 
Cripplegate-Diſtrikt in London machte 
der Stadtanwalt Henry Homeward 
Crawford die aufſehenerregende Erklä— 
rung, das Feuer ſei nicht zufällig ent— 
ſtanden, und alle bekannt gewordenen 
Umſtände deuteten darauf hin, daß es 
im Lokale der Mäntelfabrikanten Wal— 
ler & Brown angelegt worden jei. 


— General Weyler, der frühere fpa= 
nifche Generaltapitän auf Cuba, hatte 
geitern eine Audienz von beinahe zwei 
Stunden bei der Königin-Regentin 
Ehriftine. Er ol diefer u. U. feine 
Entrüftung über die Kritif aus 
geiprochen Haben, welche fein Feldzug 
in der Jahresbotſchaft MeKinley's er: 
fahren hat, und die Königin-Regentin 
ſoll ſehr zufrieden mit ſeinen Erklä— 
rungen geweſen ſein. — Es ſollen 20 
ſpaniſche Generäle übereingekommen 
ſein, einen Proteſt gegen MeKinley's 
„Beleidigung der ſpaniſchen Armee“ 
in's Werk zu ſetzen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 





Erfahrung lehrt 


Der erfte Eindrud ntag nıcht immer biureichen, um 
den Unterichied zwiichen Aerzten eriter, zweiter oder 
dritter Nloffe oder ——— zu zeigen. aber die Zeit, 
die es nimmt, eine. Delitate Arantheit gründlig zu 
heilen, ertlärt dieien Untericpied. Der Wiener Spezial» 
Arzt des New Era Medical Jnftitute beilt ale 
Krankheiten, denen die Menichheit unterworien it, 
fell, jicher und gründlid. Konfultationen mündlich 
oder brieflid) frei. 


.„Konfultation frei... 


Der Wiener Speszialift. 
Seine Spezialitäten : 


Blutvergiftung. Rheumatiämns. Nervenſchwäche. 
Rieren- und Blajeuskeiven, Miiefler, Krebs. Hämore 
rhoiden, Katarrh, Shywindiudt undiprauenfrankheiten, 

dieſe ſchreckliche Krank ⸗ 
Schwindſucht, beit, wird von dem 
Wiener Spezinliiten nad der —— ne von 
Rrofeflor 5. DO. Hirihfelder, M. D., aus Saı Fran» 
cisco, Cal., behandelt, und it Derfelbe, gertäpt auf län» 
ere verfönliche Erfahrung, : atjäd:ich jofeft von feiner 
&t, dDiefelbe zu heilen, —— 2 daß er mern 
der nädjiten 10 Tage Jedermanı, der an biefer Ihred- 
lien Krankneit leidet, und ift feiner Offizin zwiichen 
Yund 12, 2 bis 5 und 6 biß 8 Mbds.: Mittmoc zwiichen 
9 und 12 oder Sonntags zwiicgen 10 und 8 Radın. Dar» 
fpricht, unentgeltliche Konijultation gewähren will. 


New Era Medical Institute, 


New Era:Bebäude, 
Our Sarriion, Hallten und Blue Zulan) We, 


Sofalbericit. 


Politiihes. 
Ein neuer Polizei: Bezirk, 


Wie „Baron“ Nerkes die „Sturmfenfter‘'- 
Ordinanz zu hintertreiben fucht. 


Durch Generalbefehl Nr. 41 bat 
Chef Kipley gejtern Ubend einen neuen 
Polizeibezirk gefchaffen, dejlen Haupt- 
quardter die Revierwade an Dufley 
Üvenue und Weit 13. Straße fein fol. 
Kapt. William W. Howe wird das 
Kommando in dem neuen Bezirk füh- 
ten; ihm zur Seite jteht Polizei-Lieu- 
tenant Kohn PB. Beard, der bisher der 
Desplaines Str.aStation attadhirt 
war. Die ganze Transaktion wurde 
angeblich vorgenommen, um dem ehe= 
maligen Kapitän James Madden, der 
gleich nad) dem Amtsantritt 
Harrifons zum Lieutenant 
worden war, iwieder in feinen früh 
Rang .einzufegen. Hierdurch wollte 
man Seinen Bruder, dem Ex-Alder— 


degradirt 


man Martin B. Madden und befannz | 


ten republifanijchen Parteiführer, An- 


erfennung für deifen Agitation gegen | 


die ſtaatliche Polizei-Kommiſſions— 
Vorlage zollen; Mayor Harriſon ſoll 
perſönlich auf die Beförderung Lieut. 
Maddens gedrungen haben, trotzdem 
auch Letzterer politiſch anders denkt, 
wie er. 

Der frühere ſtadträthliche Leitham— 
mel Madden wird der Polizei-Kom— 
miſſionsbill aber wohl weniger „aus 
Prinzip“ opponiren, 
ih dafür ‚zu rächen, daß die Partei 
maſchine jeiner Zeit jeinen Senato- 
ren=Gelüjten einen jo unangenehmen 
Dämpfer aufjeßte. 

3u dem neugejwaffenen Polizei- 
Bezirk gehört der Larunndale-, d 
13, Str.⸗ 
Prezintt. Die beiden erjtgenannten 
wurden von GCapt. Mheelers Dijtrit 
genommen, Der andere von Bapt. 
Kelley's. Durch den 
wurde weiterhin Capt. O'Neill, von der 
Stockyards-Revierwache, nach der Har— 
riſon Str.Station verſetzt, während 
Kommando führte, die Stelle O'Neill's 
einnimmt. Letztere Verfügung hat in 
Polizeikreiſen nicht wenig Aufſehen er— 


regt, und man bricht ſich vergebens den 


Kopf darüber, aus welchem Grunde 
dieſe Verſetzung eigentlich vorgenom— 
men wurde. 

* * 5 


Wie erinnerlich, nahm der Stadtrath 
vor Kurzem eine Ordinanz an, wonach 
es den Straßenbahngeſellſchaften zur 
Pflicht gemacht wird, zum Schutze ih— 
rer Angeſtellten an allen Greif- und 
Motorwagen ſogenannte Sturmfenſter 
anzubringen. Da dies nun mit ziemli— 
chen Unkoſten verknüpft iſt, ſo vermag 
fih „Baron“ Yerkes nicht ſonderlich für 
die neue Verordnung zu begeiſtern, und 
da bekanntlich ſeine Leute ebenſo den- 
ken müſſen, wie er denkt, ſo hat er 
ihnen einen kleinen Wink gegeben, aus 
ihrer Mitte gegen die Ordinanz zu pro— 
tejtiren. In denEnpdftationen der Nord- 
feite find Lijten aufgelegt worden, wel- 
che die Gegner und Befürworter der 
Sturmfenfter unterzeichnen follen, wo= 
bei e3 fich nun anfänglich herausftellie, 
daß Lebtere jtarf in der Mehrzahl wa= 
ten. Den Leuten wurde daraufhin be= 
deutet, daß jte fich doch beiler eines 
Andern befännen, da ihnen ſonſt mög— 
lichermweife der Brodforb ziemlich Hoch | 
gehängt werden fünnte. Dies wird na= | 
türlich feine Wirkung nicht verfehlen, 
wenn aber den Stadtvätern wirklich 
eine Petition von den Angejtellten bes | 
Herrn „Barons“ gegen die Sturmfen= 
fter-Ordinang unterbreitet werden 
follte, jo weiß man immerhin, mie die 
armen Motorleute und Greifwagenfüh- 
rer gezivungen wurden, gegen ihr Ei: 
geninterejle zu handeln. 

k x * 

Dberbaufommifäar Mebann 
eine genaue Unterfuchung des Gerüchts 
angeornet, wonach in Folge läfliger 

Inſpektoren das Röhrennmaterial für 


den im Bau begriffenen nordweſtlichen | 


Waffertunnel mindermwerthiger Quali: 
tät jein fol, al3 mut den Lieferanien, 
der „Addnftone Pipe Co.”, vereindart 
wurde. Die Nöhren pflegt die Stadt 


in allen Fällen ftet3 Durch Sadjverjtäns | 
dige unterjuchen zu laffen; jeither that | 
dies die Firma NR. W. Hunt & Eo,, | 


doch überwies der Oberbaufonmiffär 
in diefem Jahre den Kontratt unter 
güinftigerenBedingungen an die „Pitts- 
burg Zefting Laborating Comp.“, was 
natürlich den Neid der eritgenannten 
Tırma herausforderte. Sie fol es denn 
auch fein, welche die Anfcyuldigung er: 
hebt, daß ihre erfolgreiche Konfurren- 
tin mit den Lieferanten unter einer 
Dede ftede und jo die Stadt jchmwer 
benachtheilige, tweshalb die ganze, jicht- 
lich von Neid Pittirte 


werden verdient. 
* * * 


Sn einem Gutachten an den Ober= | 


Baufommiffär hat Korporationsane 
walt Thornton geitern entichieden, daß 
die Eifenbahngelellichaften auf Grund 
des Gefehes vom 1. Juli 1874 ver- 


pflichtet find, die VBiadufte und die Zus | 


aänge zu denfelben in Stand zu halten. 
Kraft ihrer Polizeigewalt bejige die 
Stadt aud fommen die Macht, 
die Bahngeielichaften zur Erfüllung 
diefer Pflicht anzubalten, und jie folle 
hiermit nicht weiter jüumen. Ohne 
Bmeifel wir dieſes jetzt auch geſchehen. 
* * * 


Im Depeſchentheil der „Abendpoſt“ 
wurde gejlern bereit3 gemeldet, daß 
Senator Zundin in der Staatslegis- 
latur eine Rejolution eingereicht habe, 
mwonad ein Fünfer-Ausihuß des Chi- 
cagoer PBolizeisDepartement, jomwie die 
Amtsverrihtungen der Zipildienft- 
Kommiffion genau unterfuhen fol. 
Diefe Nachricht hat nun im Rathhaus 
durchaus Feine Beitürzung wachgeru- 
fen, ift vielmehr mit einem mitleidi- 
gen Lächeln begrüßt worden und man 
verfpricht jegt jchon der Springfielder 

Unterfugungstommi ton allgemein 
einen herzlichen Empfang. Im Uebris 


Mayor | 


eren | 


als vielmehr, um | 


er Welt | 
und der Weit 43. Str.= | 


Generalbefepl | 


hat | 


Anklage, vor⸗ 
erſt noch mit Reſerve aufgenommen zu 


gen, ſo heißt es, bezweckten die Repu— 
blikaner mit der Unterſuchung nur, 
ausfindig zu machen, welche „Beute“ 


ihnen eventuell eine ſtaatliche Polizei—⸗ 


kommiſſion in Ausſicht ſtelle. Das ſei 
der eigentliche Beweggtrund des Le— 
row⸗Komite⸗Ausſchuſſes. 


Merry und Smith. 


Sie follen wirflich in Kentucky verhaftet 
worden fein, 


| Detektive Webber ift gejtern nad 
| Princeton, Ky., abgereift, um fich dort 
| Die beiden Schädher anzufehen, welche 
| unter dem Verdachte verhaftet worden 
ı find, daß fie der Gattenmörder Chris 
ı Merry und deilen Gefährte Nas. 
Smith feien. Auf die Spur der bei- 
den Verdächtigen hat den Kentudier 
| en igeibehörben ein Zanditreiher Na= 
iens MeMeacham geholfen. Derjelbe 
| theilte vor einigen Tagen dem Polizei- 
chef MeNutt von Mayfield mit, er fei 
mit zwei Burfchen von Chicago nad 
‚dem Süden gelommen, aus deren Re- 
den er entnommen habe, daß fie eines 
Ichweren Verbrechens wegen vor der 
Polizei auf der Flucht feien. Lebten 
Dienjtag machte MeNutt, von Re 
Meacham begleitet, ſich auf die Verfol— 
gung der beiden Verdächtigen. Mar— 
ſchall Wilſon von Princeton ſchloß ſich 
ihnen an. Noch am ſelben Abend wur— 
den die Geſuchten gefunden, und zwar 
in der Nähe des Tenneſſee Rivers unter 
einer Pfahlbrücke der Paducah-Bahn. 
Sie hatten ſich dort aus Baumſtämmen 
und Eiſenbahnſchwellen eine Nothhütte 
gebaut und wärmten fih an einem 
' Teuer. Sie wurden von den Häfchern 
 volljtändig überrumpelt und verfuchten 
| feinen MWiderjtand. Sie wurden ge= 
ı feifelt und nach der County Hauptjtadt 
 Eddypille in das Gefängnik gebradt. 
untenivegs FSU Smith feine 
ı Spdentität zugeftanden haben, während 
der muthmaßliche Merry jede Aussunft 
| über feine Berfönlichteit vermeiaerte. 
| Beide Männer waren halb verhungert 


ı Schon 


' und durh&ntbehrungen undStrapazen 
‚ aefhmwächt, al3 fie den Beamten in bie 

Hände fielen. Ob fie wirklich die Ge- 
'fuchten find, wird man hier erjt im 
ı Raufe de8 Tages erfahren, wenn De: 
| teftin Webber über den Erfolg jeiner 
‚ Sendung telegraphifch Bericht erftattet. 


Suchte zu entfliehen. 


Dem Kadi Sabbath wurde geitern 
ein etwa zehn Jahre altes farbiges 
Bürfchhen, Namens Burrell Harris, 
unter der doppelten Anklage desRaub- 
anfalles und des unordentlichen Be— 
tragens vorgeführt. Während nun 
die Boliziften, welche den Angeflagten 
eingefangen hatten, mit dem Richter 
über einen Auffchub des Falles ver= 
handelten, Tchlich fich der fleine Harry 
sum Gerichtsjaal heraus und lief als- 
| dann eiligft die Straße entlang, ver= 
| folgt von einem ganzen Heer von 
| Knüppelträgern, die ihn endlich, nad) 
einer higigen Nagd, wieder einfingen 
und nach der Station zurüdbradten. 
| Das vielverfprechende Pflänzchen joll 
et kürzlich an der Fulton 
Straße "zwei um einiae Nahre jün= 
gere Knaben, die fi) im Auftrage ih 
rer Mutter auf dem Wege nad) einem 
Materialwaarenladen befanden, ange⸗ 
halten und um eine kleine Summe in 
baarem Gelde beraubt haben. — Die 
Verhandlung der Anklage wurde bis 
| zum nächſten Samſtage verſchoben. 


Gale & Blocki, 44 Monxroe Styyrund 34 Waſhington 
Etr, find Agenten für Eimer &Amend’3 Rezept 
No. 2851, welches ein ſicheres Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus ift. Gine Flaiche wird dies beweilen. 


— — — 


Turubezirt „Chicago“. 
| 
I 


In der zuleßt jtattgefundenen Ge- 
Ihäftsperfammlung des Tunbegirks 
| Ehicago3 führte Turner Geo. Roeber. 
den Vorſitz. Schriftwart Arens ver— 
las einen Entwurf für den Aufruf, 
welcher laut Beſchluß der Tagſatzung 
an die Bezirksvereine gerichtet werden 
ſoll, um dieſe zur Thätigkeit auf poli— 
tiſchem Gebiete aufzufordern. Nach 
Vornahme einiger Abänderungen 
| murde.angeordnet, daR, 500 Erempla= 
| re des Aufrufe gebruet und an die 
Vereine geichicht werben jllen. Diefen 
| werben nädhitens folgende Vorfchläge 
zur Abänderung der Verfaflung zur 
Abftimmung unterbreitet werden: 1. 
Die Bezirkätagfagung foll vie Mit- 
| glieder des WVorort3 mählen, e3 aber 
| diefen überlaflen, fi zu organifiren. 
| — 2. Die Zeit für Abhaltung des Be- 
zirfSturnfeites joll jeweild von der 
ı Herbit-Tagjagung des Bezirkes feitges 
jet werben. 

E3 wurde beichloffen, de Qurn= 
verein in Grand Rupids zu rathen, 
das nädhftjährige Vezirkäfeit für den 
2., 3. und 4. Juli zu arrangiren. 


Reiet die Sonntagabeilage der Abendpoft. 


| Eingeſendt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“! 


In der Angelegenheit Freyer verſus 
Freyer möchte ich zu meiner Rechtfer— 
tigung Folgendes erklären: Meine 
Frau Wilhelmine behauptet in den 
Zeitungen, daß ſie die Inhaberin der 
von ihrem erſten Gatten hinterlaſſenen 
Schankwirthſchaft, Nr. 487 Center 
Avbe., iſt. Ich, ihr zweiter Gatte kann 
aber beweiſen, daß, als ich ſie zut Frau 
nahm, das Beſitzthum mit einer Hypo— 
thef von $2000 belaftet war, daß ich 
außerdem $848 Schulden bezahlt und 
fonftige Ausgaben für das Gejchäft ge= 
habt habe. Da ich durch die Ertrapa- 
ganzen meiner rau viel verloren ba= 
be und die Frau troß meines beiten 
Willens fich nicht in ein einträchtiges 
Leben fügen, will, fo muß ih anneh- 
men, daß ihr Thun nur Darauf berech- 
net ift, mich loszuwerden. Und die ge- 
Ichieht entweder aus Niedertract, 
oder meine Frau ft zeitweilig 
nicht im Stande, zu miflen, was fie 
thut. Wenn die böswilligen. Angriffe 
auf meinen Namen und Charalfter von 
Seiten der Nachbarn und „Auien 
dreunde“ nicht aufhören, werde ich die 
Hilfe des Gerichts in Anfpruc neh⸗ 
men. Achtungsvoll 

Emil Freher, 487 Center Une, 


Die Alerianer umgezogen. 


Die Aleriamer-Brüder haben im 
Laufe diefer Woche ihr Hojpital nad 
dem großen und überaus zmedent- 
fprechend eingerichteten Gebäude ver=- 
legt, da8 im Laufe de Sommers für 
den Orden an der Racine Ape.,; zmwi- 
Then Belden und Fullerton Ape., er⸗ 
baut worden iſt. Die Ueberfie delung 
der Patienten ging ohne große Unbe— 
quemlichkeiten für dieſelben von ſtat— 
ten. Das alte Krankenhaus an der 
Orleans Str. iſt bekanntlich zum 
Preife von $200,000 an die North: 
weſtern Hochbahn verkauft worden, 
deren Linie über das Ordensgrund- 
kücd führen wir. 


Der befanntli nad) Plänen des 
Architekten Richard Ernſt Schmidt 


aufgeführte Neubau iſt ſchon am letzten 


Sontag feierlich eingeweiht worden. 
Für nächſten Sonntag Nachmittag iſt 
nun das Publikum von den Mitglie— 


zur Beſichtigung derſelben eingeladen. 
Dieſe Mitglieder ſind: Dr. Ernſt 
Schmidt, Dr. — Miller, Dr. 
Fernand Henrotin, Dr. J. B. Murphy, 
Dr. Otto L. Schmidt, Dr. Julius u. 
Oswald, Dr. % %. 9. Hoelfcher, Dr. F. 
W. Rohr, I W S. Orth, Dr. €, 
DB. Elevenger, Dr. F. C. Harniſch, Dr. 
H. C. Welker, Dr. J. 
Felix Behrendt, Dr. Fred, Rettig, Dr. 
G. F. Zaun, Dr. J. Edward Moran, 
Dr. Frank F. Davidſon und Dr. Gre— 
gory Connell. 

— 


Feuer. 


der mit Kbeumatis nus Behaftete, 


Finetlei, welch' heftige oder qualende Schmerzen 
Berti agerige, Int 
valide, Krüppel, Reraöig,.an Reuralgie. Wei deude; vom 
Krankheit Uedermannte auch ausitehen mag, 


Radway’s Ready Relief verihajit Tefortige 
2inderung. 


Ertfältungen! 
Becher Dal. 


Wenn Eie manzig oder dreikig Tropfen mit etwaß 
Eprup vor dem Schlafengeben nehmen und einem 
Slanelfappen, mit Relief gejättigt, um ben gas 
machen, werden Sie des Morgens von Jhrer Hal 2⸗ 
entzundung — * jein. 


Pneumonie 


oder „Bungenentzündung jollte mittelit des Ready Rts 
lief behandelt werden mie naditebend: Dem —— 
ten ſollten awandie Tropfen Melief jede Stunde im 


| einem Meinglaie mit Wa iier verabfolgt und Di e ganze 


| 


| der Su 


Holinger, Dr. | 


| 


en der Rüden und die 


dern des ärztlichen Stabes der Anitalt | 


nderen Körpertheiie haufig 
Fo Relief eingeriede a werden; „Beet Tea” und 

bb be müjjen verabreicht werden, um dem Bas 
ti enten bei Kräften zu pn und die Dürme:mäje, 
fen gelegentlid mittelft Dr. Rabmay’s Biden ım 
Thätigfeit geiegt werden. 

Entzündung der Rieren, der Blafe, der Eingemweide, 
ngen, wunder Hals, Brongitis, Shi vers With 
migfeit, Er 2 ıp, Ratarch, Neuralgie, Rheurmansinuß, 
Esbürteliroft, IR Bechjeliteder, Wroftdeuien, vom Froſte 
angegrif iene Körpertbe ile. 

Die Appl Hation von Ready Kelief nah bem 
Rörpertbeile oder den Körpertheilen, wejelbft daß Leis 
den oder der ESchmerg feinen Sig hat, verurjadt jur 
forti ige inderung. 

Nunerlid. Ein bafber biß ein gamzer. There» 
Ben ‚vol in einem ®laje Waſſer luriet in wenigen 
Minuten Leibſchnerzen. Krämdie, ſauren Magen, 
— ai igfeit, Migrane, Diarrboe, Dyienterie, Kos 
kit, Wläpungen und alle innerlichen Beihwerden. 


Malaria im jeinen verihiedenen Kormen. 


Fieber und Wedfelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Auf dem Heuboden der Union Rid= | furict nicht nur den PVatienten, der von Nalarie 


ing Academy, Nr. 527—531 N.EClart |} 
fam geitern Abend um 11 Uhr | 


Str, 
ein Feuer aus, das Schaden im Be- 
trage bon $3—4000 angerichtet hat. 
In Folge der Ueberheizung eines 
—* in dem Zimmer einer Frau 
Sohn Wright brach geitern Abend 
gegen fechs Uhr in dem Chambre- 
Garni⸗Hotel Nr. 1342—1344 Maus 
baſh Ave., euer aus. Der angerıc- 
tete Schaden beläuft fih auf $500, 
wovon $100 auf das Gebäude und 
$400 auf die Einrichtung entfallen. 
Schwere Brandiunden bat geitern 
die SOjährige F rau Rebecca Lau er: 
litten, indem fie in ihrer Wohnung, 
Nr. 289 21. Str., eine neben ihrem 
Bette ftehende Campe umijtieß und da= 
durch das Bett in Brand fehte. Die 
Orerjin ift nah dein Privat-Hofpital 
Nr. 2184 Archer Ave. gefchafft wor: 
den. Sie wird faum wieder hergeftellt 
werden fünnen. 
—— ———— 


Deutihsameritaniihe Wohlthätig- 
keits⸗Geſellſchaft. 

Das Direktorium der deutſch— 
amerikaniſchen Wohlthätigkeits-Geſell⸗ 
ſchaft (German Americau Charity 
Aſſociation) hat vor Kurzem die große 
Halle im Auditorium für den am 25. 
Januar abzuhaltenden deutſchen 
Wohlthätigkeitsball gemiethet, und 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo 
wird ſich auch der dieswinterliche Ball 
wiederum zu einem glänzenden geſell— 
ſchaftlichen Ereigniſſe geſtalten. Ob— 
wohl die Geſellſchaft erſt / drei Jahre 
alt iſt, ſo hat ſie doch in dieſer kur— 
zen Zeit bereits mehr als $27,000 
unter die einer Unterſtützung bedürfti— 
gen Wohlthätigkeitsanftalten Ehicagos 
zur Vertheilung gebradt. m legten 
Winter, ald der Mayor einen Aufruf 
an die Bürgerjchaft zur Linderung des 
allgemeinen Nothitandes erließ, befand 
fi die „German American Charity 
Affociation“ unter den Eriten, die die- 
fer Aufforderung Folge leifteten, und 
Thon zwei Tage nad) dem Aufruf wur- 
den $1500 den folgenden Anftalten zur 
Verfügung geftellt: „United Bureau of 
Charities" — $500; „Chicago Relief 
and Aid Society“ — $500, und „Ger: 
man Relief and Aid Society“ — $500. 
Der Reingiwinn des am 21. Januar 
1897 abgehaltenen MWohlthätigteit3- 
balles belief fich auf $10,450. E3 blieb 
alfo nach Abzug der obengenannten 
Summe noch ein Betrag von $8950 
übrig, der unter die nachitehenden 
Mohlthätigfeitsinftitute zur Verthei- 
lung fam: Deutfches Altenheim, Wle= 
rianer-Hofpital, Deutfches Hofpital, 
St. Elifabeth-Hofpital, Michael Reeie- 
Hospital, „Lying Inn Dispenjary“, 
„Bureau of Auftice“, Gejelichaft „Er= 
holung“, „Home for Deititute and 
Crippled Children“, Uhlihs Waifen- 
haus und „Chiago Orphan Aiylum“. 

Die gegenwärtigen Beamten der 
„German American Charity Affocia= 
tion“ find: Präfident, Wm. 7. Juers 
gend; Eriter Vizepräfident, Arthur 
Woltersdorf; Zweiter Vizepräſident, 
Guſtave F. Fiſcher; Schatzmeiſter, Jul. 
Loewenthal; Sekretär, Walter 
Michaelis; Direktoren: R. E. Schmidt, 
E. H. Seeman, Wm. A. Birk, F. W. 
Boldenweck, Wm. Heſſert, Henry Bar— 
tholomay, Wm. Rapp, Ir., Phil. Hen- 
rici, Ir, Edinund B. Lehinann, Fred. 
Blodi. 

Die Namen der Gönner und Gön- 
nerinnen des bevorftehenden Wohl— 
thätigkeitsballes ſollen demnächſt ver= 
öffentlicht werden. 


Zollhaus⸗Auktion. 


Jedes Halbjahr werden im Zollhaus 
die konfiszirten und nicht reklamirten 
Stückgüter im Auktions-Verfahren 
an die Meiſtbietenden verſteigert, wo— 
bei es an guten Einkäufen und an ſon— 
derbaren Ueberraſchungen nicht fehlt. 
So fiel bei der geſtern abgehaltenen 
Auktion dem Clerk W. Blair für 
den Preis von 81.50 eine Kiſte voll von 
chineſiſchen — Götzenbildern zu, die der 
Käufer jetzt dem Field Columbian 
Muſeum vermachen will. Ein Alt— 
händler erſtand ſich für 816 einen 
Koffer, der mit Damenkleidern, ſpi— 
tzenbeſetzter Unterwäſche und allerlei 
heimlichen Toilettengegenſtänden ange⸗ 
füllt war. Alderman Brennan kaufte 9 
Kiften Cognac zu je $3.50. Ein Bul- 
len Sumatra Tabat, angeblid einen 
Werth von $420 repräfentiremd, wurde 
re losgejchlagen, 24 Gewehre zu 


| 


griffen iR, fomdern e# entgehen auch Leute, weiche 


ierfür inkliniren und jeden Morgen beim QAufftehen 
— — bit dreißig Tropfen Ready a 
einem Blaje Waher nehmen und einen Grades efien„ 
dieien Anjäden. 

Zu baden bei allen Apsthelern, 50c per Blafde. 


RADWAY'S 
PILLEN 


Stet® guperläffig, rein vegetabilifch. 


Sokftändig geihmadies, elegant Überzuders, abfihe 
zend, — reinigend und ttäftigend Rad⸗—⸗ 
way'3 Billen zur Heilung alter Störungen 
de8 Magens, der PM eren, Biafe, nervöier Krankdeis 
ten, Schwindelaufälle, Beritopfung, Gänssrheidem, 


Diigräne, Frauenleiden, 

Biliofität, Unverdanlichteit, 

Dyspepfie, Beriopfung 
un» aller Leberleiden. 


Man beachte Die folgenden Symptome, welde Ah 
bei Grfranfungen der Berbawungsorgane einitellen: 
Beritopkung, innere Gämeornpoiden, Bilutandrang 
nah dem Kopfe, Säuse im Magen, Hebelleit, Bods 
brennen, Rlbneigung gegen Gpeiien, Schivere ds 
Magen, faures Auflloen, geihhwähter oder veritürkter 
Derzeblag, Empfindwugen gam Aufſpringen oder Er⸗ 
ftiden beim Liegen, geſchwächte Denktraft, Fleden 
odet Gewede dor den Augen, Fieber und bumpfer 
Schmerz im Koph, Athmungs beſchwerden, gelde Haut 
und Augen, Scherzen in der Seite, Bruß und den 
Bliodern, plönliches Auftreten won Hitze wub Brens 
nen im Weite. 

Mehrere Doren Rad may’s Bilden befreen 
>35 Spitem von den erwähnten Gtörungn 

Preis 2ie per Echatel. haben bei allen Upss 
thefern oder per Poſt verjandt. 

Man ihreibe en Dr. Karman & Es, Lu 
u New —* um ein Buch mit Rathiclögen. 

180t, mobo* 


Ber größte Verkauf 


vbon 


anf Reſtelluug angefertigten 


Beinkleidern 


Der jemals Rattiand. 

Bir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, Die wir auf Beftellung amfertig» 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung et= 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemadte Anzahlung zu Gute fommen 
laiien und offeriren daber dieie Beintleiber 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije vom 


82.50 das Baar. 


Wir bringen diejed ungeheure Opfer, um 
fie ihnell augzuräumen. Wenn hr außer: 
* der Stadt wohnt, ſchicht uns Euer Tail⸗ 
en⸗ und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem Las 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrilanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago 


THE 


BAR- Ali 
"FRIEND" 


Zum Sheucrn. Reımigen und Pupen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


le Zn n, Zink, Meffing, Supier vn 

allen Rüden: us» u ya 

Glas, Sol;, Rarmor, Borzella >. 

— allen Apotheten zu 25 613. 197 wur 
icago Office: 


119 or Madifon &t., Simmern: 9. 


1897 Sartfohlen.. 


Unfere een find jämmtlih nem, 
frifh gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Goge 
Bros. & 60.’# Groß Greef, Xehigh harte 
„White Wh‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaten—wertb 10 Prozent mehr ald 
irgend eine audere Sartlohle. 


. B.—Unjer Nblieferung3-Spftem in Säden, Rob 
J in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen — 
und Unannehmlichteiten, wir beihüsen Cure Trots 
toird mit Gcnvas u. f. w. und verlangen bo nur 
2 die Tonne. 8lagddſbw 


Bunge Bros. 
82.50. Rohlſen. 82.75. 


Indiana Nut ............82.50 
Andiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump .. .........83. 00 
No. 2 harte Chefinutlohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnıb.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305, Schiffer Building, 
120tbiw 108 E. Randolph Str. 
Uile Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
2, RR MAIN ——— 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


Bett⸗Federn 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


In Man wen Ben — FIFTH AVE, 


— 





* 


© fast, und da daS gerade der Gireit- 


Ber. Staaten bei 


X 


J Sqautelbrett ·Politik, bei der bald die 
eine, bald die andere Partei 


«igeint täglid, ausgenommen Gpnntags. 
Hetaußgebet: THE ABENDPOST COMPANY 
i — 


‚Mendpohit:Gebäube..... 208 Pitt Are 
* SEifched Mionzoe uud Abanık Etz 
CHICAGO. i 
Selephon Ro. 1493 uud 4046. 
—— 
Breit der Sonntnasbeilane ein ee 
in’ Hauß geli 
a 
Ticb, Boraud bt m ben Ber 
u en 00 
abruc Ham dem Kiußlande, Dortsfrei.........85.00 


Der politifhe Stilftand. 


.norneden 


An der Regierung durch Parteien 
muß man nachgerade irre merben, 
wenn man fieht, daß in den Ber. Staa: 
ten von Amerifa beide Parteien 
unzweifelhaft regierungsunfähig find. 
Die Demokraten ließen befanntlic 
bor drei Jahren ihren Führer im Sti- 
de und braditen nad) langem Schwan- 
fen und Zanfen ein Zollgefeß zuitan- 
de, da8 der Präfident nicht unterzeich- 
nen konnte. Sie benahmen Jich über: 
haupt jo ungefhidt, daß die Gegen- 
partei e3 wagen durfte, fie vor dem 
Volke für die fogenannten Schlechten 
Zeiten verantwortlich zu machen, und 
daß dieſe lächerliche Beſchuldigung 
auch wirklich Glauben fand. Endlich 
warf ſich faſt die ganze demokratiſche 
Partei den Populiſten in die Arme, 
deren Grundſätze doch im denkbar 
ſchroffſten Gegenſatze zu der alten de— 
mokratiſchen Lehre ſtehen, daß der 
Staat ſich möglichſt wenig in Handel 
und Wandel ſeiner Bürger einmiſchen 
ſoll. Dadurch verlor ſie die Herrſchaft, 
die nun wieder an die Republikaner 
überging. 

Da die republikaniſche Partei wäh— 
rend des Bürgerkrieges und noch einige 
Jahrzehnte nachher am Ruder geweſen 
war, fo erhob jie den bejcheidenen An- 
Ipruch, daß die in diefen Zeitraum fal- 
lende wirthichaftliche Entmwidlung des 
Landes lediglich ihrer meilen Regie- 
rungsfunjt zuzujchreiben jei. Kraft 
derjelben Weisheit behauptete fie, auch 
die. „olgen der demofratifhen Mib- 
mwirtbichaft" im Handumdrehen wieder 
bejeitigen, dem Lande außerorbentli- 
en Wodlftand verichaffen undGrund- 
lagen für die meitere Gedeihlichkeit 
Ihaffen zu können, die allen Stürmen 
Iroß bieten würden. In Wahrheit 
beitand jedoch ihre ganze Kunjt in der 
Rüdtehr zu einer Zollpolitif, die fich 
voßftändig überlebt hat. Die ameri- 
kaniſche Induſtrie, die bereits in den 
Wettbewerb des Weltmarkies einge- 
treten ift, bedarf nicht mehr der über- 
trieben hohen Zölle, und der Bundes- 
taffe liefern legtere feine genügenden 
Einkünfte. Obwohl die republifani- 
fche Bartei erktärt hatte, dab nur „das 
bernofratifche Defizit“ an der Geldpa- 
nit and allem übrigen Unheil ſchuld 
geweien jei, vergrößerte fie noch die— 
je8 Defizit, und obmohl ihr von eini- 
gen befonnenen Männern tar gemacht 
wurde, daR die Bundesausgaben. her: 
untergejeßt werden müßten, fteigerte 
I noch die Berfhwendung. Seht ficht 
ie ji) dor dieMufgabe geftellt, die Fra- 
® au löfen, um die füch der ganze lebte 

ationaltampf drehte, aber es it of- 
fenfichtlich, daß fie dazu nit imStan- 
de ift. Einige ihrer Führer fuchen des— 

Halb jehon aus der Noth eine Tugend 
zu maden und jtelen den Sab auf, 
daß das Land nichts weiter braucht, 
als Ruhe. Weil ſie nichts thun Für 
nen, behaupten ſie, es brauche nichts 
Feer zu werden. Da indeſſen das 

olk anderer Anſicht iſt, ſo durfte den 

Nepublitanern ihre „Euge Zurüdhal- 
tung“ Tebiglich @l® Feigheit und Un— 
fähigkeit auögelegt werden. Der Glau- 
be an ihre herborragende Befähigung 
dürfte jedenfalls bedenklich erjchüttert 
werben. 

‚ Der Minderheitspartei iväre jeht 
eine glänzende Gelegenheit geboten, fich 
in ber öffentlichen Achtung wiederher- 
zuftellen. Sie hat auch wirklich einen 
„staulus“ abgehalten, um fich über 
ihre Stellung in der laufenden Ta: 
gung bed Kongreifes jchlüffig zu wer- 
den, aber beihlofien hat jie nur, ſich 
allen Berfuhhen zur Regelung unjeres 
Geld» und Bantwejenz zu widerjegen, 
die Thatfahe anzuertennen, daf auf 
ber YInjel Cuba „der Kriegäzuftand 
belebt“ und die Annahme eines‘ „ger 
teten und mweilen“ Banterottgejehes 
zu begünftigen. Welches von den vor 
geihlagenen Banterottgejepen ihr ge 
tet und weiſe dünkt, hat jie nicht ge- 


punkt ift, To it auch diefem Theile ih- 
zes „Programms” nicht der geringfte 
* beizumeſſen. Ueber die anderen 


üffe vollends braucht man fein 
.Mott zu berlieten. ’ 

Da alfo beide Barteien nicht zu wif- 
ſen ſcheinen, wozu fie überhaupt 
find, — ausgenommen wegen des 
Kampfes um die Beute, — jo find die 

einem Stillftande 


E ‚angelangt, der wahrfäeinlicg in einen 


NRüdiehritt übergehen wird. Mit der 


in die 
Höhe geihnellt wird, fommt man eben 


“nicht weiter. Wie bald das angeblich 
ur — Volk der Erde dieſes un— 


tbaren Spieles müde werden 
wird, läßt ji) vorläufig nicht beſtim⸗ 
m. — — 


londite⸗ Thwindel. 
Das Wunderbarſte an dem ganzen 


> fhliehende Jahr 


gebracht hat, ift die 
Geichwindigteit, mit der 


E i Wbeutungägefellicheften aller Art in 
c 


n Theilen der Welt im’3 Leben 
rangen. Das ſprichwörtliche Empor⸗ 
hen von Pilzen nach einem war⸗ 
Sommerregen iſt der reine Wai⸗ 

abe Dagegen. Eine vollſtändige 
fe aller der Gejellichaften, welche 
en Gläubigen veriprachen, fie mit 
in des Zauberwortes Klondite über 

Hit Tozufagen reich zu machen, würde 

Mtaunliche Länge aufmweilen und 
jo Mandiem die Augen dff- 


Br 


da‘ 


P| das fachverftändige ürtheil 


| 


Leute, die jeit Jahren mit den neuen 
„Entdedungen“ in Wlasta vertraut 
find und das Goldgeminnungsgefhäft 
atündlic) tennen, zögern nit, offen zu 
erklären, Daß jehr niele Der meuen 
Klondile⸗ Geſellſchaften 8 nur 
auf Schwindel beruhen, nicht# Jind als 
Wildfapen-Unternehmungen, Die nut 
die Gimpel, die ihnen auf den Seim 
friechen, beileihe aber nicht irgendwelche 
„SoldlandeClaims* am Klondike oder 
fonftwo ausbeuten wollen, meil fie jol- 
che Claimd gar nicht befigen oder zu 
erwerben beabfichtigen. Andere Unier⸗ 
nehmungen, die nit gerade als 
Schwindel-Gründungen zu bezeichnen 
find, find troßdem völlig werthlos, und 
nur wenige bieten den Leuten, bie fich 
daran betheiligen, mäßige Ausficht, ihr 
Geld wieder zurüdzuerhalten. ‚Zeute, 
die jo denen, find nicht etwa Schwarz- 
jeher, fondern mod) mäßig optimiftil, 
denn e3 fehlt au nit an Sacher— 
ftändigen, und zu biefen zählen oerabe 
die forgfältigften Beobachter, die be- 
haupten, daß feine einzige ber heute 
um da3 Vertrauen des Publitums 
werbenden Klondikegeſellſchaften wirk⸗ 
lich des Riſikos eines einzigen Dollars 
werth ſei. Dieſe Leute machen geltend, 
daß der Werth der Goldentdeckungen 
im Klondike-Gebiet ganz maßlos über⸗ 
trieben worden ſei und daß die An— 
gaben, auf welche hin die großen Ge— 
ſellſchaften mit ihren Millionen von 
Kapital (auf dem Papier) gegründet 
wurden, entweder abſichtliche Täu— 
ſchungen oder Träume wahnſinnig 
erhitzter Einbildungskraft ſind. Das 
iſt thatſächlich der Standpunkt, den 
das rühmlichſt bekannte, ja im In— 
und Auslande als Autorität geltende 
„Engineering and Mining Journal“ 
von New York einnimmt. 

„Zu Beginn des Fieberd“, jagt der 
Redakteur diefer Wochenfchrift, Herr 
Richard BP. Rothiwell, in der Nummer 
vom lebten Samjtag, „Ticherten wir 
ung Berichte von Jachverjtändigen In— 
genieuren und Bergleuten, die fi an 
Drt und Stelle befanden und deren 
Urtheile für alle, die mwiffen, was ın 
folgen Fragen entjcheidend ift, maß- 
gebend fein, muß Hinfichtlich des Wer- 
thes und der Übbaugelegenheit der 
Goldlager. Diefe von diejen unpartei= 
ifchen Sacverftändigen erlangten Be— 
richte Yauteten nun jo entjchieden un- 
günftig, daß ES die Aufgabe Ddiejes 
Blattes wurde, dem Gründungsfieber 
entgegenzuarbeiten und, mo nöthig, die 
Arbeitsart der Goldausbeutungs- und 
Handelsgeſellſchaften, welche zur An— 
theilzeichnung aufforderten, aufzu⸗ 
decken.“ In der Durchführung dieſer 
ſich ſelbſt geſtellten Aufgabe hat ſich 
Herr Rothwell zuerſt die Geſellſchaft 
vorgenommen, die als die hervorra— 
gendite der imNtem YorkerMarkt arbei— 
tenden angejehen werden muß, der Ge= 
fannten Namen wegen, durch die’ fie 
fich dem Vertrauen des Publitums zu 
empfehlen ſucht. Wenn diefe&ejelichaft, 
das geihan Halben wird, mas er „für 
Ehrenmänner für das einzig Mögliche” 
erflärt — das heit, wenn jie das 
Geld zurüdgezahlt Haben wird — dann 
perfpricht er jeine befondere Aufmerf- 
famfeit andern Gefelichaften zuzu- 
wenden. 

Die Gefellichaft, welche Herr Roth- 
well auf diefe Weile in anjtändiger, 
aber jehr fcharfer Weife angreift, zählt, 
wie er jagt, eine Anzahl feiner perfün- 
lichen Freunde zu Mitgliedern, die, mie 
er glaubt, jelbft getäufcht worden find, 
und wenn er fucht, der Gefellichaft das 
Gejchäft zu legen, jo thut er es eines 
Theile, um eben die Freunde von ber 
fchiefen Lage, in die fie fih brachten, 
zu überzeugen und ihnen Gelegenheit 
zu geben, wieder qut zu machen, was 
ſie (unabfihtlich) fündigten, anderer: 
jeit3 und hauptfählich aber im Inter» 
efle des ehrlihen Bergbau: 
geſchäftes. 

Der Direktorenrath dieſer Geſell— 
ſchaft nun enthält die Namen einiger 
der beſtbekannten Männer New Yorks, 
und das Kapital wird auf Millionen 
angegeben. Das Auffallende iſt aber, 
daß alle die hochachtbaren Männer auf 
Befragen erklären, von den Geſchäften 
der Geſellſchaft gar nichts zu 
wiſſen, und daß ſie ſich für die Wahr— 
heit der in dem Geſellſchaftsproſpekt 
gemachten Angaben durchaus nicht per— 
ſönlich verpflichten können. Dazu ſagt 
nun Herr Rothwell „Die großenNamen 
der Direktoren ſind in ſolchen Sachen 
eine viel weniger ſichere Grundlage, als 
(und die 
Dafür angegebenen Gründe) von zuver⸗ 
— 
nieuren. Die Ehrbarkeit der Direktoren 
darf und kann den praktiſchen Werth—⸗ 
nachweis nicht erſetzen! Dieſer fehlt 
aber bei jener herworragendſten Klon— 


aber lange genug 
um 


Neuralgie 


zu furiren, wenn 
hr das Mittel 
tennt. 


eyraleigue 


ift Der Ham Diefes 


30 Minuten: 
Neuralgie - Mittels 


Thompion Burton von Youngstomn, O., jagt in ei» 
nen Briefe an und: „Rath wurhenlangen Schmerzen 
don Newralgie erhielt x jofortige Sinderung.“ 


Sollte der Apptheler diefed Mittel nicht haben, 
Shit und einen Dollar, und wır jenden Eu) eine 
Flaſche ohne weiteren Unkoſten.“ 


CH CHEMICAL CO., 


„... — 


dile⸗Geſellſchaft des Oſtens ganz⸗ 
lhich. Alles was im Proſpekt u. ſ. w. 
über den Werth des im Beſitz der Ge— 
ſellſchaft befindlichen Goldlandes ge⸗ 


ſagt wird, betuht einzig und allein auf 


den Angaben des Gründers. ihn 
wurden allerdings ungeblic; von hoben 
canadifchen Beamten beftätiat, aber 
En Rothmell glaubt nicht um diefe 

ürgfchaft und meint, € wäre inter- 
effant, diefe angeblichen Beitätiqungen 
im Drud zu jehen. Dagegen hat er nıit 
vieler Mühe den Bemeid gejammelt, 
hat die Gefellihaft allerdings  zimei 
weit. augeinanver liegende „Placer 
Claims“ von je 500 Fuß Länge und 
ein Stüd Goldquarzland von 1500 bei 
600 Fuß befigt, daß aber noch keinerlei 

usbeuiungsporrichtungen getroffen 
wurden, ja, daß man no gar nicht 
einmal weiß, ob der Sand, beziv. das 
Geſtein wirtlich jo goldhaltig it, daß 
fich die Ausbeute lohnt. Dan gyaudbt 
nur, daß der Sand des einen „Placer 
Claim” mwerthooll jei, meil ein unge- 
nannter und unbetannter Arbeiter das 
gejagt Hatte, und Hält den andern für 
fehr werthvoll, weil ver Gründer 
aus einer, einem probemweije getriebenen 
Schadt entnommenen Pfanne Sand 
$2.50 in Gold herausgewajchen haben 
will. Daraufhin jagt man im Projpeft, 
daß die beiden „Slaims“ nicht weniger 
als $9,600,000 und „nahezu jicher 
$19,200,000 in Gold enthalten”!! 
Hohadtbare Männer jegen ihren Na- 
men darunter und die Gimpel, beißen 
an! 
Das Zeugniß des Herrn Rothiwell ift 
durchaus zuperläffig, und 
man mag jenen Rath befolgen, und 
nicht ein Prozent glauben von Allen, 
was über den Reihihum „Klondites“ 
gejagt wird. Wenn im nächiten Jahre 
$10,000,000 mehr oder weniger in 
Gold won Alaska Hetunterfommen, jo 
bleibe man der Thatſache eingedenk, 
daß dies Gold das tinzige Anbeitäpro- 
duft von 6000 bi8 8000 Männern if, 
und wenn man von Den oder Jenem 
hört, der $100,000 oder mehr gewann, 
fo wenfe man an Diejenigen, welche 
dort oben Alles einbüßten, den Be— 
fig, die Gefundheit — das Leben. Wer 
bier jo arbeiten und 
will, wie er dort oben muß, Der ‚wird 
nad fünf Jahren wahrjceinlih (im 
Durhichnitt) mehr bejigen, wenn er 
bier bleibt, al3 wenn er nad dem 
Klondife geht. 


Die Hygiene in den Schulen. 
In der Schulhygiene machen mir 
hierzulande erfreuliche Fortichritte. 
Mohl jedem Schulrath in einer größe- 
ren Stadt jtehen jebt ärztliche Berather 
zur: Seite, welche fogufagen die Ge- 
jundbeitspolizei für die Schulen bil- 
den, die Schulräume ob ihrer Taug- 
lichteit vom Hygienifchen Standpunfte 
aus befichtigen und bei drohenden Epi— 
demien auch die Schufinder unterfu= 
chen, um alle jolche, welche Spuren von 
Anftedung an fi) zeigen, von den 
Shulräumen fern zu halten. In New 
Nork ift man einen Schritt weiter ge= 
gangen, indem dort die „medizinifchen 
Inſpekioren“ die Schulfinver regelmä- 
Big jede Woche „beaugenjcheinigen“, 
wodurch man jede Uebertragung bon 
Krantheiten in den Schulen jo ziemlich 
unmöglich zu machen hofft. Auch will 
man dort dem Beilpiel des&rziehungs- 
rathe3 von Indianapolis folgen und 
eine tägliche Desinfektion der von 
den Schultindern benugten Yederhal- 
etr und DBleiftifte vornehmen. 
Inindianapolig will man jchon qu= 
te Folgen diefer Vorbeugungsmaßregel 
geipürt haben, und es ift in der That 
leicht denkbar, dah durch) die Tindliche 
Ungemohnbeit, an den Feberhaltern 
und Bleiftiften zu fauen (eine Ange: 
mwohnbheit, die übrigens von vielen Er- 
mwachlenen getheilt wird), anjtedende 
Krankheiten’ übertragen werden kön— 
nen, wenn die Schreibmaterialien Die 
Befiger täglich wechleln, und daß alſo 
duch ein Desinfiziren berjelben die 
Gefahr der Verbreitung folder Khanf- 
heiten vermindert wird. Cine andere 
Anstekungsquelle, fozufagen, mil man 
in New Haven, Conn., in den vpn ven 
Schulkindern agfamınen benbten 
Schulbüchern grfafint haben. Man will 
Tale von Mafern und Scharladjfieber 
auf Bücher zurüidgeführt haben, mel- 
che jo erkrankte Kinder oder die Ge- 
fchmwifter folcher benugt hatten, und in 
denen die Krankheitäfeime nach der 
Schule verjchleppt wurden. Diefer Ent- 
dedung ließ man zuerft ein Verbrenen 
der derart „verfeuchten” Bücher folgen, 
dagegen aber erhob da& Finanzfomite 


als gegen eine unnöthige Werfchivene | 


Bung Einwand, und jo bat man fi 
neuerdings Gentichloffen, nit nur 
Tammtliche Federhalter und Griffel, 
fondern auch die von allen Kindern zu= 
fammen benußten und bejonders die 
den Kindern mit nach Haufe gegebenen 
Bücher zu desinfiziren, ein Berchluf, 
der die volle Billigung des®efundheit3- 
rathes der Stadt fand. 

Sp ijt mar fort und fort darauf 
bedacht, die Schuljugend wor jeder Ge- 
fahr der Anftedung in den Schulen zu 
Thügen, und während im früheren Zei- 
ten und nod) wor verhältnigmäßig recht 
wenigen Jahren fat fämmtliche Epi- 
demien bon Kinderfranfheiten auf die 
Schulen zurüdzuführen waren, müßte 
man ji — menigftens in den in diefer 
Hinficht am fortgejfchrittenften Städten 
— wundern, wenn eine Anjtedung in 
der Schule Heute no möglich jein 
follte, und wie überhaupt eine Epide- 
mie einer Kinderfrantheit noch möglich 
fein fönnte, menn außerhalb der Schule 
nur halb jo viel Sorgfalt auf die Ab- 
wehr jeder Anjtetungsgefaht veriwen- 
det würde, wie in den Schulen — vor: 
ausgejeßt, daß alfe diefe Vorfihtsmaß- 
regeln u. T. mw. nicht nur auf dem 
Papier ftehen, jondern gründlich und 
gewiſſenhaft durchgeführt werden. 

So oft auch ſchier verzweifelnde 
Menſchen an dem Sterbebett geliebter 
Weſen bitter ausrufen mögen: die gan⸗ 
ze medizginiſche Wiſſenſchaft weiß nichts 
und kann nichts, ſie iſt heute ſo machtlos 
wie vor tauſend Jahren — ſo entſchie⸗ 
den die Gtatiftit dem beigupflichten 


entbehren 


‚neuerer Zeit die Hygiene 


— — J — 


ſcheint, wenn ſie uns zeigt, daß heute | 


weniger Menſchen das Greiſenalter 
erreichen, als vor hundert oder zwei⸗ 
hurdert Jahren, da es noch keine hy⸗ 
6 Wiſſenſchaft“ gab, ſo ſicher 
leibt doch, daß die Medizin und in 
ungeheuer 
diel gethan haben in der Erhaltung 
pon Menichenleben. Gibt ed auch ver- 
hältnigmäßig weniger@reife, jo ift doch 
das Durichnittsalter der Mentchen 
ein meitauß höheres geworden: e& 
jterben weniger Kinder und meniger 
junge Berfonen. 

E3 gibt Leute, die das nicht ald 
HYortfchritt anertennen wollen und be= 
baupten, die menschliche Naffe werde 
durch das „Amlebenhalten"“ ver 
Schwäclichen und Kränflichen ver— 
Ihlechtert. Denn jagen fie, während 
diefe früher den anſteckenden Krank— 
heiten u. |. w. zum Opfer fielen, wer— 
den fte heute fünftlich am Leben erhal- 
ten, fodaß fie ficy fchließlich vermehren 
und den Prozentfah der Schwädlichen 
und Kränflichen erhöhen, bis jchließ- 
lich die ganze Menfchheit verfeucht jein 
wird. Doc das ijt eben jo engherzig 
gedaht, mie furzfichtig und unver- 
ſtändig. Wir find über den Stand: 
punkt binmea der nur den 
Starten das NReht zum Leben 
gibt, und menn die Medizin 
neben Starten auh „Schwäcdhlinge“ 
am Leben hält, fo fucht die Hygiene — 
die Gefundheitspflege — die Schma- 
hen zu ftärfen, die Starken ftarf zu 
erhalten! Cs fann nit zu diel 
gethan werden in diefer Hinficht, und 
nahdem das Durchfchnittsalter der 
Menjchen erhöht wurde, wird die Hn- 
giene auch den Prozentiat lebensfri— 
Icher reife und Oreilinnen erhöhen 


‚lönnen, wenn fie erit richtig verſtan— 


den und ihr nachgelebt wird. Im 
Handumdrehen geht dag natürlich 
nicht, aber mir haben Bemeije dafür, 
daß die Welt au in dDiejer Hin- 
jicht smmer beffer wird. Die Fabel 
von der Verjchlechterung der Rafle 
durch die Medizin und Hhgiene ijt ge: 
dankenloſes Geſchwätz. 
Sokalbericht. 


Schlechte Geſchäfte. 


Crübe Erfahrungen zweier Schankkellner mit 
faulen Kunden. 


In der Wirthſchaft des Charles 
McCormick wurde geſtern Abend der 
Schankwärter Gottſall von zwei 
Strochen überfallen, die ihn erſt durch— 
prügelten und beinahe erwürgten, um 
ihn dann in den großen Eisſchrank 
des Lokals zu jperren. Nachdem ſie 
den Mann auf dieſe Weiſe unſchädlich 
gemacht hatten, räumten die Kerle 
die Kaſſe aus, in der ſich etwa 816 be— 
fanden, annektirten einige Hundert 
Zigarren und entfernten ſich ſodann 
ohne beſondere Eile. Gottſall wurde 
erſt eine Stunde ſpäter von dem Ei— 
genthümer der Wirthſchaft aus ſeiner 
fatalen Gefangenſchaft befreit. Er 
war inzwiſchen in dem Schrank bei— 
nahe erfroren. 

Ein faſt ebenſe unangenehmes Er— 
lebniß wie Gottſall hatte einige Stun— 
den vorher der Schankkellner Frank 
Deproto in Peter Checolos Schank— 
lokal, Nr. 272 W. Harriſon Straße. 
Zwei Männer waren in die Wirth— 
ſchaft gekommen, hatten an einem hin— 
teren Tiſche Platz genommen und 
Bier beſtellt. Als Deproto ihnen das 
Verlangte brachte, hielt der größere 
von den beiden Fremden ihm einen 
evolver entgegen und zwang ihn ſtill 
zu halten, während der zweite Gaſt 
ihm die — und nachher die Kaſſe 
ausleerte. Bei Deproto fand der Kerl 
$9 und im der Kaffe etwa $25. Nach: 
dem der Raub beforgt war, tranten 
die Webelthäter ganz gemüthlich ihr 
Bier aus, dann erft machten fie fich 
Davon. 


——e — 


Brauerei gefihlofien. 


Die „Chase. 7. Ogren Brewing 


Company“, Nr. 625 N. Xroing Ae., 


melche fich vornehmlich mit dem Xer= 
trieb von Flafchenbier befchäftigte, ift 
geiiern vom Sheriff gejchloffen mwor- 
den. E83 gefhahb dies auf Grund 
von Zahlungsurtheilen, in, Höhe von 
$700, melche die Goch & Beade 
Manufacturing Comp. und die Fir- 
ma Auguft Magnuſſon & Son gegen 
die Brauerei erwirkten. Letztere foll 
einen Werth von $30,000 repräfenti- 
ren, indeſſen hypothekariſch ſchwer be— 
laſtet ſein. 


Heilt ſchnell und ſicher. 

Die Pyramid Pile Cure heilt die ſchwierig⸗ 
ſten Fälle von Hämorrhoiden mit 
abſoluter Sicherheit. 

Die Pyramid Pile Cure heilt die 
ſchwierigſten Fälle vonHämmorrhoiden 
in erſtaunlich kurzer Zeit. Sie fchaffe 
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Linderung der bedrängten Theile, ver | 


theilt die Gejchmwulfte und hebt das 
Be oder Beißen berjelben jofort 
auf, 

‚ Zawfende, welche zu theurer chirur= 
gifcher Behandlung ihre Zuflucht ge— 
nommen, find duch die Pyramid Pile 
Eure geheilt worden — in einer Anzahl 
von Fällen jogar Leute, welche Monate 
lang in Hofpitälern in der Behandlung 
von SHämorrheiden-Spezialijten ich 
befunden haben. 

Sie ift ein Heilmittel, goelche anzu- 
wenden jih Niemand zu fürchten 
braucht, jelbft nicht in den jchmwierigiten 
Fällen, bei gejchiwollenen und entzünde- 
ten hämmorrhoidalen Geſchwulſten. 

Wer mit dieſer heimtückiſchen Krank⸗ 
heit behaftet iſt, Kann fie vertreiben, 
und zwar ſchnell. Dieſes Mittel iſt 
kein Experiment, ſondern eine medi⸗ 
ziniſche Gewißheit. 

Apotheker verkaufen es für 50c per 
Patet. Es iſt die beliebteſte Hämorr⸗ 
hoiden⸗Heilung, welche in dieſem Lande 
jemals bekannt geworden, und die Apo⸗ 
theker des ganzen Landes beſtellen es 
für ihre Kunden. 

Verlangt ein Buch über die Urſachen 
und Heilung von Hämorrhoiden von 
der Pyramid Co., Marſhall, Mich., 
(früber in Albion, Mid.). doſa 
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| baden geitern der 
Gilmore in ihrem Schabenerfahpro= | 


ee 
Be für 18 Lawn-Schürzen. 
415€ für 25c jaucy Strümpfe. 
19e für 50: Barfünn, 

28 tür 7% Buppen. 

de für 91 Medalions, 
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ge tür 1% Tafdhentücher. 
Se für 106 Tafelitoffe. 
10. für 40 geihlif. Baſen 
10c für &% fancn Körbe, 
100 für 2% Zhecköffeln. 


’ : — — — 
ss‘ > ® .. m. + 4 ’ t 
Freitags Hauptereigniß für Weihnachten. 
* J * he i 
Das morgige Geichäft in diejem hellen Bargain-Bajement wird noch viel anziehender fein, als 
alle anderen Offerten, wie fie vergangenen Sreitag diefen prachtvollen Bargan-Plat vom frühen Morgen bis zum fpäten Abend 


mit Menfchenmafien anfüllten. Dergleiche überzeugen — verträuenswerthe Geichäftsprinzipien beweilen — und Muge, praftifche, 
geute, welche Gefchenfe faufen wollen, tommen Mandelwärts mafienhaft. 


Großer Bilder- Verkauf. 


für $1 Glas » Medalliond in I1szölligem | 


glatten Gold-Rahnıen, mit ſchweren Me—⸗ 
tall⸗Ecken. 


39e 
für 32 Oelgemälde — auf Holz — direkt 
bon Dresden — in Gold-Rahmen — 


30e 11x14. 
l .00 


Rahmen mit Eck-Ornamenten — Größe 14x26. 


farben, eingerahmt in br. Matten mit 


weißen Streifen — in ſchmalen Gold 
J 


7e für 20c⸗Taſcheutücher 


— für Herren und Damen — lauter friſche Waare— 


das prachtvollſte Aſſortiment von feinen hübſch ge— 
ſtickten Taſchentüchern — von glattem reinem Lei— 


nen, hohlgeſanmt, Sheer Swiß — große Männer- 


Taſchentücher mit färbigem Rand — ungebügelte 
reinleinene Damen-Taſchentücher u. ſ. w. — ausge⸗ 


zeichnete Gelegenhert zur Anſchaffung wohlfeiler 


Geichente. 


19€ fir 50c Taſchen— 


tücher — Taniende von beichmugten und zerfnitter= | 
ten Tafhentüchern — alles reine Waare — von dei | 


Ladentiihen und Bargain-Squares und Mufter für 


die Reilenden — Leinen, Smwiß und Lawn — eins | 


für 92.50 deutiche Facfimile Wafler- | 


Körbchen —Taſchentücher- Handſchuhe⸗, Kradatten · 
| und Arbeit3-Rörbehen—10c, 15c und 25c. 


10c 


für Auswahl von eimer Partie don Nipps 


| 


laden—einihliegtiih Photographie- Rab: | 


; men—Juwelen-Käften— Erpital-Glad für Tie und | 


I rihentücher-Käften—Karten-Halter und Rahmen— 
zu 34 de3 gewöhnl. Preifes—zu 106, 15c und Zt. 


.r ”r 43 
19e für Parfümerie — 
Flaſchen von feinem Parfume —Bradlen's beſt⸗ge⸗ 
machtes ·Werth 50e, 
für 75 Flaſche von feinem Parfüme— 
Braͤdley's beſt-gemachtes. 4 Unzen. 


5.00 für Kuabeu⸗Aus— 


ftattung—ich8 Theile— rein:wollenes Jacket⸗und 
Hofen—blaue Chinchilla-Reefer—berunterziehbbare 
Golis oder Polo:Happe, pallend zum Neefer und 
ein Paar Barney & Berry Club Schlitticguhe. 


‚39 


w für Kıuaben 82.00 » Smweater® — reine 


1.25 Schaj:wolle—in Roth’ und Blau—mit 
weißen Streifen-— Matroien: oder Rolls 
Kragen—alle Größen. 


ichließend die allerfeiniten leinenen Taichentücher. | 


befticht und mit gezadten Kanten — geitichte und 


bohlgeiänmte fancy Ränder — einfacge leinene Herz | 
ren: und DamensTaichentücher von ausgezeichneter | 


Gitte — feine eriter Klaffe und Anitial-Tafchentücher 
— Taſchentücher anit ſeidenent Initial ec. — 
einige 251, 50c und 7oc werth — 

geben alle zu........ 


&her-—2,000 Dug. Herrn» uud Damen-Zaichentücer, 
mit einfachen u, fancy Rändern—beftichte oder 

Spigensflanten — farbige Ränder — alle 10c e c 
und 15c Sorten gehen zu e 


50e für 81 Handſchuhe 


— für Damen — angebrochene Partien — allgemeine 


Räumung vom Hauptfloor Lager. 


Weihnachts-⸗Geſchenke — eine hübſche Handſchuh⸗ 


Schachtel verſchenkt mit jedem Einkauf von 2 Paaren. 


29€ für 50c Mittens— 


Einfach:jeidene Fanjthandihuhe für Damen — nur 
ſchwarz. 
w für 500 gefütterte Faufthandichuhe — Kid 
I u. Mocha fließ⸗gefütterte Fauſthandſchuhe 
für Kinder. 
für Z35c doppelte wollene Fauſthandſchuhe 
1 9£ für Kinder und Damen—ichivere doppelte 
ſächſiſch wollene Fauſthandſchnhe—doppel⸗ 
ter Werth. 


w ” w * 
15e für 25c Strümpfe 
— von dem berühmten Bargain Square. 
Schwarze wollene Strümpfe für Da- 
men—elaftiide8 geripptes Oberende — 
Schwarze Strümpfe für Damen. — 
Trleecegefütterte baumtmollene Strümpte 
— regulär gemaht— a 
Schwarze Strümpfe für Danten—fancy 
baummollene Strünpfe für Damen— 
Schwarze baummwolleue Halbſtrümpfe 
für Männer, doppelter Faden, regulär 
ihwer gemadt— 
Engliigde Merino Halbjtrüupfe jür 
Männer— 
Schwarze mwollene gerippte für Kinder— 
Schwarze baummollene Strümpfe für 
Kinder— 


Strümpfe. 


15€ 


für $5e 
Strümpfe. 


15c 


für 
Strümpfe. 


Ein Kebensmüder. 


Der Schneidermeifter Alerander 
Kennedy, Nr. 44 LaSalle Straße, 
mußte gejtern jeinen Freund William 
Quanty zum zweiten Male gemaltjam 
daran verhindern, fich in feiner Ge- 
genwart das Leben zu nehmen. Quan- 
ty ift Schreiner von Beruf, aber Jeit 


eined rheumatijchen Leidens aber ſeit | 
längerer Zeit erwerbsunfähig. Vor eis | 


nigen Monaten fam er in die Privat- 
mwohnungfKeennedys und verfuchte dort, 
fich zu erfchteßen. Kennedy entwand 
ihm den Revolver und brachte !hn zur 
Vernunft. Seither mar Quant feines 
Rheumatiemus megen einige Wochen 
lang im County-Hofpital. Am Dien- 
tag murde er entlaffen und er machte 
fich Sofort an die Herftellung eines 
Bügelbzettes, das Kennedy bei ihm 
bejtellt hatte. Geftern lieferte er da& 
Brett ab und hoffte, $2 für feine Ar— 
beit zu erhalten, Kennedy jaate aber, 
das Brett fei nicht für ihn felber, fon- 
dern für einen Belamnten, der es 
wohl erft in einigen Tagen bezahlen 
würde. „Auch das noch!” rief Duan- 
ty verzmeifelt aus, „nun bin ich ein 
todter Mann.” — „Red’ do keinen 
Unfinn,“ fuchte Kennedy ihn zu be— 
Ihmichtiaen, Quanty aber bradite ein 
dolchartigeg Mefler zum Borfchein, 
entblößte feine Bruft und traf Anftal- 
ten, fich die Waffe in’ Herz zu 
ſtoßen. Es gelang Kennedy, ihm das 
Mefler zu entreißen, doch Hatte Duan- 


ip fich vorher eine ziemlich tiefe Wunde | 


am Halfe beigebracht, die e8 nöthig 
machte, ihn mieder nach dem County- 
Hospital zu jchaffen. 


’ “ 


Wohlverdientes Schmerzens⸗Geld. 


Die Geſchworenen Richter Goggins 
Frau Catherine 


zeß gegen die Stadt die Summe von 
88000 zugeſprochen, doch wurde ſofort 
Berufung hiergegen eingelegt. Kläge— 
rin ſtürzte vor nunmehr fünf Jahren 
auf dem ſchadhaften Bürgerſteig an 
Grand Ave. und 38. Str. zu Boden 
und feit diefer Zeit find der Wermiten 
beide Beine völlig gelähmt. Frau Gil- 
more mußte in einem Fahrftuhl in 
den Gerichtsfaal gebracht werben um 
in eigener Sache auszufagen. 

* Das Gebäude Nr. 227—227 Wa⸗ 
bafh Ave., welches urfprünglih für 
das „Eden-Mufeum“ erbaut morben 
it, dann von JadHaperly für ein Ope- 
veiten-Theater und Tpäter von Frant 
Hal unter dem Namen „Cafino“ für 
Bariete-Vorftellungen benupt worden 
ift, wird gegenwärtig zu einem — La⸗ 
gerhaus umgebaut. “8 


weh » 


106] 
Ze für 10c Taſchentü— 


für $1.25 bı8 81.50 KidHandſchuhe — ein 
fpezieller Einkauf von 200 Dugend alles | 
eriter Hlafje—anacbrodene Partıien—alle | 
Größen—einige Mousquetaire, audere Knopf, jowie | 
Schnüre — ganz neue friihe Waaren — pafiend für | 


15e 


für 280 Yeder-Befag— neue Fasons--jehr biegian—in allen | 


— — ——— —— — 


Muſter-Unterzeug. 


Phänomenaler Eintauf- von Unterzeug für Damen 
| und Kinder—in 2 großen Partien für Freitug. 


19e 


für 
bie zu 
ET} 


| Schwere gefließte Damen » Veits nıd 
BeinPleider, 

Naturwoll. gemischte Rinder-Veits, 

Meiße wollengemiichte Kinder: Weite, 

! Fließaefütterte Kinder:Veite, Anter: 

Gerippte Balbriagan Kinder-Beits, zeug. 


Veit und 38e 


für 
bis zu 


Wollengemiichte Danıen » 
Beinkleider, 

Schwere fließaefütterteDamen:Veitö und 
Beinkleider 

F — 

Schwere wollengemiſchte Dameu-Beſts unier—⸗ 

und ⸗Pantalettes, natürliche Farbe, zeug. 


—500 Paar weiße und grane wollene califoxniſche 


von der zanzen Saiſon der übriggebliebenen Paare 
au einer Eriparnik von 25 Prozent. 


— verſchiedener Fagons — von den berühms» 


findet. 
für 88.00 Schuhe für Damen— Probe» 
1 ‚48 Schuhe von Rocdeiter, Selz und ande: 
ren reellen Fabrifanten 
Smperial und Dongola Kid Leder—Knöpf-Schube — 
| Shnür-Shuhe-ihwere Schuhe—leichte Schuhe--in 
den neuen Zehen und Fyagond—in alten Gröken—ın 
| zwei Bartien— gu 1.98 und 1.48. 


93e 





Qualität Goat Obera Slippers — in 
LSobfarben, Maroon und iwarz—Vad- 


Größen. 
für Shul-Schuhe— für Knaben und Mäbd- 
98 &en-—jolid, dauerhaft und IhöneFacon— 
Satin Galf und Dongola—Rnöpj- und 
SHhnürichube—die ganzlederne Sorte—und garans 
firt zufriedenzuftellen—zu 1.25 und 68. 


938 für Baby-Schuhe—ivezielle Partie gläns- 

IC gender Dongola—Ladfleder-Spigen—ger 
arbeite Kropflöcher—iehr biegiam-— Heel 

und Spriug Heel zwei Partien —zu a45c und 25e. 


| Nihis Daraus geworden, 


| laine Baas 


1.98 für 53 Dlanfets 


Blankets —einige etwas beſchmutzt die Anfſammlung — 
geſtreift und karrirt 


'25e für 50 Ties für 
Weihnahts-Berfauf von N 


Schuhen und Glippers in der Baiement Schub-Ab- | 
theilung. Spezielle Sorten von ipeziellen Schuben | — * 

| | M Hand: 
ten Selz und Rodeiter Fabritaten — zu Preifen, zu | 4 ac ur unuuer⸗ an r 
welchen Ihr dDieje Waareın nirgendswo anders | 


- aus feinem | 


10e für 40c Körbe— Fancy Leinen... Großes 


fancy Körbe für Dekoration -Tolde wie Straps | 


Ereignig — eine gute Getegenheit, fancy Seinen zu 
taufen— ungewöhnliche Preife für ungewöhnlich feine 
Maare—vollftändige Partie von geftichten und Jrifb | 
Pointe Center Deden, x. 

3e für 10c fancy FTiich-Derte. 

sc für 50c fancy TiiheDede. 

50c für $1.00 fancy Tiich- Dede. 

T5e für $2.00 fanch TiſchDecke. 

15. für Sc hoblgefäumte Tray Eloth3. 
35c für 60e boblgejäumte Lund Eloth8. 


Ränmung von Schirmen 


für einen 2-Regenidirn, mit jeidenem 


Ä » 
> TFutteral. 

für 22.M-Regenichirme — mit feinen 
Sterlingfilber » Griffeu feit auf: 
rollend — mit jeidenem Futteral 


1.45 

Pe 79] 
Für 850Regenidirme — mit den 
neuen Prince of Wales Sıöden — 


1 — 
«dd 
von auter, dauerhafter Seide — mit 


dei neuarti gen Griffen 


Feiertags-⸗W 
U 
Feiertags-Waareu — 
Eine Räumung von fancy Stoffen zu Preiien viel 
niedriger als die requlären Amportationd-Kojten 
cp” . jürgt Artikel Flaihen mit Parfün— 
> Sterling Silber Manicure Setd, Sterling 
--echte Dresden Bulvder-Schadhteln, Leder» 


Küftdhen, Portentonnaies, Spiegel, MilittärBürften 
Kid Body dreged und Gelent:Buppeıt. 
im Keiertagd:Geichenten — alle Sorten 


450 
⸗ Bores, ſeine in Leder gebundene Al— 


bums, Verfüm Sprays Portemonnaies feine große 
Flaſchen mit Perfüm, Kid Body u. joınted Puppen. 

æ für $2.50:NArtifel — eine nicht zu bie⸗ 
IC tende Partie don Weibnachts-Geichenten 
feine lederne Portemonnaies u. Ghates 
echte filderbeichlagene böbmiidhe be» 
malte Puder-Büchlen — Kragen: und Maricetten: 
Schachteln — Halabinden: und Strumpfwaaren- 
Sıhadtein — feine augefleidete und Gelenf:Buppen, 


werth 81.50-—eine endloie Ansmwabl 


| Kid-Body. 


50e für 7de Mufllers— 


engliige Gaihmere Mufflers für Herren — feine 
Sorten, alle Farben — weiß und jhwarz, Plaids 


Müänner—die arößten engliihen Puff Scarf — Im» 
perials— Graduated_—t:in:hande, Ted8— Bows mıd 
String Tieg—alle neu. 


ihube— Männer 1.Clasp: und 2-Gla8p- leichte und 
schwere Dogifin-Handigduhe—mit fernigem Rüden— 
alles nene Winterfarben—alles friiche neue Waare— 
vaſſend für Weihnachtsgeſchenk—werth bis zu 81.25 
das Paar. 


2560 für 508e Hoſeunträ⸗ 


für 81.50 Slippers für Männer—ertra | 


E 


Es wurden noch niemals ſolche Werthe gegeben. 


In der Chriſt Episkopal⸗Kirche zu | 


' Moodlamn hätte gejtern Abend 
bildhübſche und allgemein beliebte Or- 
| ganijtin der Gemeinde, Frl. Florence 
| Shepferd, mit Herrn Thomas Lee de 
| Shong aus Little Rod, Art., getraut 
| werden Tollen. €3 maren j 
| tehrungen für die Zeremonie getroffen, 
und die Freunde der Braut 


| der Kirche vorgefahren, .ald der Ge 
| meindediener einen Zettel an die Thür 


die ' 


alle Vor: | 


waren | f 


' Ichon in einer langen ———— ——— 
es 


ſchlug, welcher die Ankündigung ent- 


hielt, aus der Hochzeit könne nichts 
werden, da die Braut 
| gefunden babe, ihre Verlobung rüd- 
| gängig zu machen. Der foldermaßen 
‚ entlafiene Bräutigam ijt der Sohn ei» 
Ines reichen Pflanzerd. Seine Verhei- 
| rathung mit Miß Shepherd mar fchon 
| in deren Kindettagen beichloffen wor— 


| den, es muß nun wohl, feit die junge | 


Dame herangewachfen ift, ein Wechſel 
in ihren Gefühlen eingetreten fein, der 


| jie veranlaßt hat, ihr gegebene: Mort | 


fich veranlaßt | 


ı im legten Mugenblid zurüdzunehmen, | 
| Die Shepherd: wohnen Nr. 266 Dit | 


66. Place. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und | 


| Küchenmädchen, deutfche DMietber, oder | 
beutfche Kundjchaft münfcht, erreicht | 


| ner heute Morgen 1 Uhr im u geitor» 
i 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
jeige in der „Abendbojt"”. 


| ben ift. 
| 270 Garfield Avenue aus, 


* Yl3 Dr. © N. Wood von Nr. | 


| 617 2aSalle Ave. geftern Nachmittag 
an der North Ave. einen bereit ie- 
der in Bewegung befindlichen Kabel- 
‚ bahnzug der Clark Str. Linie zu ’be- 

jteigen verfuchte, fam er zu Fall und 
| \nurde einige Hundert Fuß meit fort- 
| geichleift. Er hat Dabei eine Verrentung 
des Hinten Schulteraelentes und 
| fchmerzhafte Hautabfchürfungen erlit- 
ten. 


m 


Deutsches HOOLEY’S 


Theater in. 
Direftion—Welb & Waohsner. 
Sonntag, den 19. Dezember 1897, 
14. Abonsements-Boritellung: 
Ren! Zum Erjtermale: Men! 


rau Nüler. 


Schwant in 3 Alten von Guftav von 
Mojer, Verfatjer von „Stiftungsfeft“, 
„Krieg im fFrieden“, „Veiichenireie 
jer* x. dofria 


eE” Site jet zu haben. 
beforgt. Erfindungen 


PATENTE entwidtelt, tedmiide 
Zeihnungen ausgeführt Prompt ichnell, reeil. 
MELTZER & CO., Aatmtvermittier X 


b enieure. 
SUITE 83, McVICKER> THEATER" "16olj 


Zreies Auskunfts-Bureau. 


Höhne kokenirei Lolcktirt; Medtäfanen aller 
——— —— 


92 Sa Safe Str., Zimmer 41. im 


| 
| 
| 


ger für Männer—200 Dsd. fancy jeidene Hofenträger 
— ut Roller elajtiihen Enden ie neue 
Façons. 


35e füt 50c Hemden für 


Männer—weiße ungebügelle—rein⸗leinener Buſen 
— ungelegte Näht e—volle Laängen —Paſſen garantirt 


Puppen-Ausräumung — 
4) IF für 82.00 


Puppen. 


für 81.25 
Puppen. 


für Te 
Puppen. 


für 351.00 Wrappers —gut Percale — gefüt · 
tert bis zur Taille volle Röcke in dunklen 
Farben und fanch Figuren. 
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Todes: AUniieige. 

Freunden und Befanntex.die traurige Nadh» 
richt, daß unser geliebten. Gatte, Vater und 
Grobvater Nicolaus Gufter im Alter von 
58 Jahren fanft im Hercu entichlafen ıft. Die 
Beerdiaung findet jtatt Zamitag Morgen 8:30 
Uhr vom Trauerbaufe, 35 N. Hull Str. (jegt 
St. Miharld Court) nah der St. Michaels 

J Kirche und bon da ach dem Bontfatius Kırd- 
bof. © AR. Hancod Poit No. 560, Lureni- 
burger Verein, St. Bonifazias Union Sol« 
dierd Memorial AT. find eingeladen. Die 
Hinterbliebenen. 

Marie Eufter, geb. Juiten, Gattin. 
Nitolaus, Sohn. 
Pird. Dlary Rademadıer, Schwägerin 


Todes⸗Anzeige. 


Im Glauben an ihren Erlöjer entichlief janft nmb je» 
lig am Mittwod früh im 67. Lebensjahre nılere treue 
Mutter, Frau Sophie Harloff. Die Beer» 
Digung findet am .Samftag Nadınittaa 2 Uhr vom 
Hause ihrer Tochter, SOIN. Windeiter Ave., aus nad) 
Graceland jtatt. Win ftifle® Beileid bıtten die trauern» 
den Hinterlafienen : 

Gharles SHarlofi, Sohn, 

Anua Grokman, Tochter 

Anna Sarloff, Schwiegertocter, 

Bhilipp Srokman, Schwiegerjohn 
und 4 Entel. 


Z0de8: Anzeige, 


ssreunden und Belannten die traurige Nachricht, dat; 
unsere Diutter. Schwiegermutter und Uerhmatier Ida 
Kaufman geſtern Nachmit ſanft entſchlafen iſt. 
Die Heerdigung findet ftatt am ; reitag Vormittag nu 
11 Uhr vom Trauerbanfe 519 Sedawid Str. nach Wald» 
heint. . Die-trauernden Dinterbliebenen: 
Eduard, Henrieita, Beruhard und Emilie, 
Kinder. Hermann HBirih, Schwiegerſohn. 
Elia, Enkelin. 


Todes: Auzeige. 
Berein Bavarta Sektion 1.8.9.8. 
Den Beamten und Mitatiedern des Bereind Bavaria 
Seftion 1,B.9. %., zur Nadricht, dab Kouis Port- 


Beerdigung: Freitag Nahmittag 1 Uhr von 
Sm Yuftrage des Vereins 


Albert Lenfer, Präi. 
8. Huennertopf, Selr. 


Bavarıa : 


Geitorben: Fanny Sart, geb. Loeb, 56 Jahre alt, 
geliebte Gattin Be .. Hart und Mutter dev Mrs. 
Oppenbheimer, Mr3. Zorgatid, Sopbia, Julia, Alfred 
und oe Hart. Bearäbnik am Freitag, um 10 Uhr 
Bormittags, vom Tranerhaufe, 5200 Princeton Ave., 
nah Waldbheint. 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 
1Z & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHYONE: NORTH 411. 


vo ſddgin 
tĩichen nach Graceland und Boni⸗ 
es Friephöfen....uenannnenenee 3.00 


a ec WR 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Ale Aufträge pünttli und biligk 
beforgt. 


Kutihen nah Graceland und u 
Friedi,öien, 83.00; Waldheim, Moje Bil 
und Galvary, 84.00. Yoiddli 


ABS 


Das weueite Erzeugniß 

der Vierbraufunft ift 
Pabſtꝰs Seleet. E 
iſt von unerreichter Guͤte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Vilſeuer dorge zogen. 





SE TEE ET EEE EEE. u Sen 


HE FAI 


— 


2% 


— —— 
Sute Werthe für ihr Sei, 


Seht nur, was für 
ein Weihnahts- 
Gefhenk Ihr Kau- 
fen könnt 


54.98 


Diefe praditvolle 
»ottery- Sampe, 
Dandgemalte Stiefmüt- 
teren, Gentral-Draft: 
(Ar Brenner, pajlenden Glo- 
f be. Wenn Gie eıne 
fanfen,’ wird fie eben io 
ihön bleiben, jo lange 
Sie leben. Ditijelbe zer: 
bricht nıcht leicht, da jie 
aus Seni⸗Porzellan her⸗ 
geſtellt iſt. Auch roſtet 
ſie nicht, weil nicht von 
Eiſen oder Blei gemacht 
und mit einer dünnen 
Gold⸗Schicht bededt. 


* Dieſer 
Zei Sardiniere 
s ‘ in aflortirten rei= 
hen duntlen Kar- 

ben nur 


Geſchmack⸗ 
7 volles 
Aſſortment 
japa u. 
Porzellan 


Budier und Bahınkanne— 


81.00 werthH—wir verfaufen jie zu 


—A — : Sels. 


Handgemalte Sprays, innen vergoldet, 


100 Stüde, 
7.98 


wert $10.00 — wir ver: 
faufen e3 für 

Ein Aſſortiment 

von ſchönen 

Porzellan⸗ 

Taſſen 

und 

Untertaſſen, 


Hübſche Borzellan 
Don-Bon- 
Schachteln — 

en te N — * on en 


— Eure Aus 95c 


wahl für ..... ® 


Bhotographie:-Bajen. 


Prachtvolle Vaſen, in aſſottirten Farben gemacht, 


für Gabinet- Größe Photographie. 


macht ein hübſches Weihnachts-Geſchenk. 


Dieſes iſt eine perfekte Methode, 
um Eure Photographie in einer Ornament⸗ Vaſe zu präſerviren. Es 
Preis nur 


mit Metall-Rahmen 


Sc 


Neneite Farben, Faconz und Dekorationen, 


Böhmiſches Glas 
Blumen:-Baien, 


3u 10c, 15c, 18c, 23c, 28, 330, 48c, 68c, 88c, 98, 
$1.23, 91.48, $1.88, 82.23, 82.48 aufm. bis $12d. St. 


Wir verfaufen 83.00 Bafen: 
Guere Auswahl von 6 Mujtern und Facons, 


Böhmijche Blumen : 
tionen, 


Vaien in Gold - Defora- 
123 bis 16 ZolU hoch —jede 


tagt nad) dem 18c Counter. 


Neine Steingut:Qajen und 


> ajiortirte 
hübſch kleine Odd Stüde v. 
Porzellan Brica-Brac. 


EureAuswahl 


18c 


Au Bezug auf gute Werthe findet Diefer 
Counter nicht jeines Gleichen. 


* 


itkin & Brooks’ 


Alter Blab, 


Ecke State und Lake Strasse. 


Einzelverkanf von 


Lampen. 


Au unjere alten Freunde: 
Kir fönnen Gud Ertras:Werthe geben. 
haben verjchiedene ganz bejvoudere Sachen, die in 
feinem Department:L2aden zu finden jind, 
und deshalb nicht iiberall zu haben iind. 
Etliche Er Werthe iu 


Ganz neue Arten von Sampen 
für fehr wenig Geld. 


— 
—— — 


ERIILI I. IA IT IT III II IN 


Wir 


——— INN — — 


— — 


— 


Alle Züge der Hochbahnen halten vor unſerer Thür. 


—— 0 2 « f * 
n._.._m nn... DIDI 
A 
/4 
N \ 
/ 1" 


+ DIDI 


Foreman Bros. 


— 
| 


Banking 60. 


| 


Eüdoft:Ede La Salle und Diadilon Ge. | | 


Kapital... . S500,000 
Veberihun . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR & FOREMAN, Bige-Präfdent 
GEORGE N. NEISE, Raffirer. 


— 


Allgemeines Bauft⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Vrivat⸗ 
perfonen erwänidt. 


Geld aut — — 


—— Pauling, 
a ee 
zu —— 


| 
| 
| 
| 
1 
— 
2 


| 


State und Lake Str. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Shure, zer Konſul. Redtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holiiger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
@eld zu verleihen auf Srandeigenthum. 


| Exfte — * beliebigen’ Beträgen ftetö zum 
Vertauf an Ha 25Ip, jabd,6m 


Beligiitel ha. auf Ba3Gewifienbafteite geprüft 
Beite Bauftellen in Weit Pullmann zu außeror. 
deutlich billigen Preifeu gu verkanfen. 


ı TEMPEL, SCHILLER & C0., 


Erfte Hypotheten zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
& F. W. BRUENING. 472 Oteveland Ave. #lj 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
—*344 — STR. * 
Serteifen Grundeigentäum 
— niedrigen Hinſen. addu 


theten zum Berfauf no 
tel und etedit:Briefe auf —— 


— ereiesde 


Finger als Ohren. 


"Antereffante Berjuche hat der englis 
fche Vhnfiologe Madendrid mit Ueber: 


ttagung der Töne eines Photiographen 


auf die Fingerſpitzen der menſchlichen 
Hand gemacht und durch ſeine Wahr— 
— gen iſt et zu der Anſicht gekom— 
men, daß buch bie Ausnugung Des 
Zajtgefühls für elektrifähe Wellen bei 
einiger Uebung tauben Perjonen ein 
Erfag für den törlorenen Gebörjinn 
geboten werden tunne. 
fol danach alfo durch die Fingerfpigen 
hören lernen. Im erften Augenblid | 
fönnte ein folder Gedante gewiß höchſt 
befremdlich erſcheinen. Thatſächlich 
aber iſt er in der Wirklichkeit ſchon ſeit 
vielen Jahren, freilich auf andere 
Weiſe und ganz unabhängig von den 
Verſuchen des gelehrten Briten mit 
glänzendem Erfolge ausgeführt wor— 
den. Elektricität, Phonograph oder 
Mikrophon kommen dabei nicht zur 
Verwendung, ſondern nur die menſch— 
liche Hand, vorwiegend die Finger. Es 
iſt thatſächlich gelungen, einen voll— 
ſtändig taub gewordenen Mann ledig— 
lich dadurch, daß das Taſtgefühl in 


ſeinen Fingerſpitzen in planmäßiger 


und ſinnreicher Weiſe zur Entgegen— 
nahme von Berührungen der Hand ei- 
ner anderen Perfon benugt wird, in 
regelmäßige Verbindung mit der Aus 
Benmelt zu bringen — eine Aufgabe, 
die in dem Falle, den wir hier imAluge 
haben, um fo jehmieriger, aber aud 
nöthiger war, alö der Betreffende in- 
folge Krankheit auh das Augenlicht 
eingebüßt hat. Diefer Mann nun hat 
länger als fünfzig Nahre, blind und 
taub und auch fonjt leidend, e3 fertig 
gebracht, Durch eine geradezu ftauneng- 
werthe Energie feines Willens über die 
Hinfäligkeit des Körpers auf's Ein- 
gehendite und befjer vielleicht al3 viele, 
die volle Seh: und Hörfraft befigen, 
betreff3 allerBorgänge auf politischen, 
fünftlerifhem und Iiterarifchem Ge: 
biete unterrichtet zu fein; ja, er hat fie 


als Dichter, als Philofoph und als | 


geiftreicher, glängender 
eine hervorragende Stellung im Eul- 
turleben der Gegenwart errungen. 
Gemeint ift Hieronymus Zorm (Pieu- 


donym für Dr.Heinrich Zandesmann). | 


Lorm bat fih eine eigenthümliche 
Sprache, al er fih nach jahrelangem 
Leiden als blinder und tauber Mann 
hülflos dem Leben gegenüberjah, jelbit | 
ausgefonnen, und fie ift durchaus nicht 


Der Taube | 


a un 


LEE 


— 3 zu milbern); ben Arm Mühe 
er auf die Lehne deß Teberüberzogenen 
Divans, dieYand jelbft hielt er zimang- 
los geöffnet, die Finger etwas ausein- 
ander, und nun hatte ver Brivatjetre- 
tär die Aufgabe, mit der !inten Hand 


auf Lorm's Linke die oben .gejchilder:: 
ten Zeichen gemwifjermaßen zu telegras. 
Erjchmwerend war Dabei, daß 


ı pbiten. 
Diefe Arbeit im Winter bei: Licht vor: 
zunehmen war, daß nicht felten die 
Complicittheit des Lejeftoffes und bie 
fhwierigen Wortformen bedeutende 
Anforderungen an die intellectuelle 
und außerdem in dem eigenartigen 
DBerdolmetihungs = Syitem aud an 


| die phufiiche Leiftungsfähigfeit des 


Teuilletonift 


Borlefenden ftellten, und daß man nur 

ab und zu einmal einen flüchtigen 

Blid auf Lorm’3 Hand oder finger 

und auf die eigene, die bezüglichen Be- 

megungen ausführende Hand merfen 

| Tonnte. Almählich aber gewinnt man 
bie erforderliche Schnelligkeit in der 
| Hebertragung und fchließlich fungiren 
die jprechenden .Yyinger beinahe ebenfo 

| fchnell, ala'das Auge die Wörter lielt. 
Meit erftaunlicher aber ift es, daß 


‚ Zorm bieje taftenden Berührungen ſei— 


‚ner Hand unmittelbar in feinem Sjn- 
nern zu Morten, Säben, Gebanten 
ı umfegt. a, die Voritelungstraft 
' feines Geiftes ift fo ftarf, daß er, der 
ı nicht die Hand vor den Uugen jehen 
 fann, der nicht einmal das Tautejte 
Geräufh vernimmt, vermittelt diefer 
„Finger « Uebertragung im Stande ift, 
die jchiwierigften Schachpartieen, unter 
Verwendung der jogenannten®otatio- 
nen, zu Ipielen. Er ift überdies ein 
fehr geihidter Problem - Löfer auf 
bem jchmwarz und meihen Brett, und 
ı befonders Nah®, wenn der Schlaf 
| ihn flieht, fucht er nicht felten Vergej- 
ſen ſeines Geſchickes in der Durchfüh— 
rung irgend einer intereſſanten Stel— 
lung einer ſolchen Partie. 

Der einſame Denker, vor deſſen Au— 
gen es ſtändig Nacht, vor deſſen Ohren 
undurchdringliche Stille iſt — ein 
Schickſal, das wohl nicht wenige zur 
Verzweiflung getrieben hätte — ſteht 
jetzt im 76. Lebensjahre und hat ſich, 
den unerhörteſten Schwierigkeiten zum 
Trotz, in ſeinem Innern eine ſtille 
Welt des reinſten Glückes aufgebaut, 
das in dem von ihm ſelbſt mehr als 
einmal ausgeſprochenen Satze gipfelt: 
| „Die mwillenäfreie Betrachtung ift alles 
| Glüd in diejer Welt.” 


| Auf dem MDauna Kon, 


fo Schwer, wie man auf den erften Aus | 


genblid glauben möchte. 
diene zur Erläuterung: 
Yür fein Syitem braucht Zorm nur 
eine jeiner Hände. Ein Berühren jei- 
ner Fingerfpigen vom Daumen ange- 
fangen ergibt die fünf Vocale: a, e, i, 
0, u. Die Buchftaben b, d, g, h mwer- 
den dadurch ausgebrüdt, daß auf der 
innern Handflädhe des Tauben (jener 
hält die Hand beim Sprechen zmang- 
Io8 geöffnet in die Höhe bezw. nimmt 
der mit ihm Redende die Hand auf, 
und Zorm weiß dann fchon, daß ihm 
etwas mitgetheilt werben fol) die vier 
Finger außer dem Daumen im erften 
und zmeiten Gliede vom Hanbteller 
aus gerechnet vom Daumen und Zeige- 
finger de anbern zugleich berührt 
werden. Der Buchitabe c tft die Dia- 
gonale von linfs oben nad rechts un- 
ten auf dem Hanbteller; das f ein Zus 
fammendrüden de8 Zeigefingers und 
Mittelfingaers an den Spiben; r wird 
ausgedrüdt dur ein einmaliges 
Irommeln auf der innern Hanbfläche; 
ein fchiefes Kreuz bedeutet fh. Das 
m wird dargeftellt, indem der Redende 
feinen Zeige-, Mittel- und Goldfinger 
mit dem eriten liebe feit neben ein- 
ander auf Lorm’3 Handteller leat; 
Zeige- und Mittelfinger in derjelben 
Sfllung bedeuten dad n. Ein einma- 
liaes, von der Handmwurzel nach oben 
gehendes leichtes Bejtreichen der Hand- 
fläche Lorm’3 mit der Außenjeite der 
Hand des anderen gibt I wieder; mw 
wird auf der Mußenjeite des Daumens 
Zorm’& in der Haltung der brei Fin- 
ger des andern tie beim mı, dv ebenda 
in derHaltung wie beim n ausgedrüdt. 
Beim p wird ber Mittelfinger Lorm’s 


leiht um den Seigefinger gedreht; f 


Tingerfpigen der Hand des andern in 
geichloffener Form auf die innereYand 
Lorm’3 wiedergegeben; qu ijt aleich fm 
oder fu; n gleich i, 3 qleich c, r gleich 
f8. Das j wird in Form des griechi- 
fen Siqma auf Lorm’s Sandteller 
gemalt; 
Zeigefinger den Damen des andern am 
oberften Gelent innen und außen. 

E3 erjcheint außerordentlich ſchwie— 
rig, fich diefes Alphaset dermaßen feit 
einzuprägen, daß e8 mit Sicherheit in 
jedem Nugenblid zurllnterhaltung mit 
dem Manne zur Verfügung fteht, por 
beffen Ohr und Auge die Außenmelt 
völlig verfunten ift. Und doch ift die 
Sache nicht fo fhlimm. Man gewinnt 
allmählich darin eine ganz erjtaunliche 
Hertigteit, wobei allerdings als erleich- 
ternder Umftand in Betracht zu ziehen 
ilt, daß Lorm häufig ein längeres 
Wort, namentlich auch Fremdivort, 
Kunftausdrüde, philofophifche Bezie- 
hungen u. f. m., die man ihm auf ber 

«Hand zu buchitabiren angefangen hat, 
laut ausfpricht, fodat man der poll- 
ftändigen Wiedergabe diefeg Auspruda 
enthoben ift. 

2oım pflegt mit peinlichiter Regel— 
mäßiafeit die Zeit einzutbeilen, und 


Holgendes | 


Auf dem Gipfel eines Rieferouf- 
| can, des 4200 Meter hohen Mauna 
| 2oa auf der größten‘{nfel der Hamaii- 

Gruppe, hat der englifche Geologe Dr. 
| Suppp im Sommer diefes Jahres 
| mehrwöchtge Beobachtungen angeftellt, 
ı über die er jegt dem Fachblatte „Na- 
‚ ture” einen ausführlichen Bericht ge- 
' jandt hat. Der Aufenthalt war we— 
; gen der geringen Feuchtigkeit der Luft 
ı befonders unangenehm und bemirfte 

dauernde Kopf: und Halsjchmerzer, 
ı Schlaflofigfeit, Appetitlofigfeit, Mus- 
kelerſchlaffung. Dieſes Uebelbefinden 
verſchwand meiſtens, ſobald vorüber— 
gehend feuchteres Wetter eintrat. Die 

Atmoſphäre auf dem Berggipfel zeigte 
ſich außerordentlich ſtart elektriſch, ſo— 
daß eine Decke, in die ſich Guppy Nachts 
einhüllte, bei jeder Bewegung kniſterte 
und beim Berühren mit den Fingern 


ſogar ein phosphoriſches Leuchten aus— 


geſpenſte 


ſtrahlte. Jeden Morgen und Abend 
beobachtete Guppyh eine wunderbare 
Erſcheinung, dem bekannten Brocken— 
vergleichbar: 20 Minuten 
nach Sonnenaufgang und ebenſo lange 
Zeit vor Sonnenuntergang zeichnete 
ſich der Schatten des Berges ſcharf auf 
dem Himmel des der Sonne gegenüber— 
liegenden Horizontes ab und gewährte 
einen Anblick, als ob ein Rünttler mit! 
einer bläulichen tyarbe das Profil de3 
ı Gebirges auf dem Himmel zu malen 
: begonnen hätte. Auch die Temperaturs 
ı verhältnifie 
; außerjt unangenehm. In der Zeit vom 
9. bis 31. Auguft jant das Thermo- 
meter durhfchnitifiih jede Nacht auf 
ı minus 5 Grad E.; in einer Nacht trai 
 fogar eine Kälte von fait minus 10 


 Gradein. Die höchfte Temperatur der 
wird durch das Aufſetzen ſämmtlicher 
| Grad und ftieg durhfchnittlih nicht 


| über 14 ©rav. 


Luft erreihte im Schatten etiva 16 


Wer alfo erwarten 


| würde, auf der Höhe dieſes thätigen 


| QBulcans eine bejonders 


| täufcht 


keim t fajlen Daumen und | 


maſſen eingeſchloſſen iſt. 
hörte. 


empfindliche 
zu finden, würde fich arg ge- 
jehen. Dr. Guppy benußte 
ı nun feine Zeit, um den großen Kra= 

ter des Mauna Loa möglichft genau 
| aufzuzeichnen und zu unterfuchen. Die- 
ı fer Krater hat eine Größe, die von kei- 
nem andern Bulcan der Welt über: 
ı troffen wird; er hat eine elliptifche Ge- 

ftalt von 13 Kilometer Länge und 10 

Kilometer Breite und die Form eines 
ı Riefenfchachtes, der rings von fentrecht 
‚ abjtürzenden Wänden erftarrter Lava— 
Auch die 
Thätigkeit dieſes Kraters iſt eine uner⸗ 
Der amerikaniſche Geologe 


J 


Dana ſchätzte einen einzigen Lavaſtrom 
dieſes Kraters aus dem Jahre 1852 
auf eine Maſſe von 103 Milliarden 
Kubikfuß und doch wurde dieſe Lava— 


maſſe ſchon zwei Jahre 


ſpäter durch 


einen 42 Kilometer langen Strom und 
im Jahre 1859 gar durch einen 53 Ki⸗ 
; tometer langen Lava⸗Erguß übertrof⸗ 


' fen. Man darf annehmen, dah ein 


mäßiger Ausbruch des Mauna Loa an 


fo hat er denn au) ganz bejtimmte | 


Stunden de3 Tages zum Borlefen, fo- 
wie zum Dictiren. Ein Secretär, dem 


Zava, Bomben, Alcye u. |. mw. jo viel 
Material an die Erboberfläche fördert, 


| als der Vejun in al den Jahrhunders 


feiner Zeit regelmäßig Nachmittags | 


bon 4—6 Uhr. Wollte Lorm, der da- 
bei auf einem Sopha lag und außer: 
ordentlich jtarfe Einarren rauchte, vor- 


gelefen haben — damals 3. B. waren 
es vornehmlih Ed. v. Hartmann’s 
„Pbilofopbie des Unbemußten" DO. 
Plümacher’3 gerade erſchienenes Buch 
über „Vergangenheit und Gegenwart 
des Peſſimismus“, ſowie verſchie dene 
literarifche Repuen, die er mit Vorliebe 
zur Xeftüre wählte —, fd 30g er einen 
Glacehandſchuh an ſeine linke Hand 
(um den durch die fortwährenden Be— 
rührungen hochgeſteigerten Grad der 
Empfindlichkeit namentlich in den Fin⸗ 


| t de Ausbr bo 
diefe Mitteilungen entftammen, fam | —— rn —* * 


Jahre 79 n. Chr. ausgeſtoßen hat. In 
diefen Krater jtieg Guppy nun hinein, 


ı und obaleich in diefem Jahre fein Auss 
| bruch des Bulcans zu befürchten wer, 


| 


jo war biefer Weg doch an Gefahren 
| zeich. Die Lapafrufte, Die den Boden 
bildete, war oft jo dünn und gerbredj- 
lich, daß er bi3 über den Unterleib ein- 
fant, und wenn fi an einer jolchen 
Stelle eine größere Höhlung unter der 
Dede befunden hätte, jo wäre Guppy 
rettung3los in die Tiefe gejtürzt. Beim 
Abftieg in den Krater, der bo der 
norbiweitlichen Seite ber erfolaie, ipar 
ber ganze Boden mit ungch.igen Ya- 
babrkten überfäet, deren Mafl?, wern 
fie in’s Rollen gerathen wäre, ten 


y ip 


waren auf dem Wulcan. 


iangfam abwärts Kletternuen erichlas | 
ſelbſt 
gut gangbar bis etwa in vie 
plöglih von | 


gen hät. Der Kraterboben 


zeigte jich 
Mitte, mo Guppy fidh 
dumpfem Getöje umgeben und ir dich 


Vorſchreiten unmöglich machte. 
klaten Wetter ſtieg nut an zwet S 
len des Kraters Rauch auf, mahrend 


bei bewölttem Himmel ein jebe grober | 
Theil der Kraterfläche meigen Dampf | 


ausfandte. Diefe oft plögliche Veräns 
derung wirkt fehr verblüffend und 


fann nur dadurch erklärt nerden, Daß | 


der gewöhnlich an vielen Stellen uns 
fihtbare Dampf durch vermehrte Zuft- 


feuchtiateit fihtbar wird. Der Boden | 


ift natürlih von zahllojen Spalten 
zerriffen, denen folder unſichtbare 
Dampf entftrömt; die Zeinperatur ın 
diefen Spalten maß Dr. Guppy auf 
40 Grad, und bei anderen, denen ficht- 


barer Dampf entjtrömte, auf zima 70 | 


Grad. Man darf erwarten, dah die 
Guppy’fche Arbeit auf dem Hamaii’- 
fen Qulcan fich den ältefien Arbeiten 
großer Geologen in derſelben claſſi— 
ſchen Gegend des Vulcanismus wür— 
dig anſchließen wird. 


Motorwagenin England. 


Menn das Motorwagengejchäft in 
England noh nicht einen jo großen 
Aufihmung genommen hat, mie man 
bei dem hochentmwidelten induitriellen 
Geifte der Engländer zu erwarten allen 
Grund befaß, jo darf man eben nicht 
vergeflen, daß fich eine jo mächtige Jn= 


duftrie nicht in wenigen Monaten aus | 


der Erde ftampfen läßt und erit feit 
Mitte November vorigen Jahres über- 
haupt Motorgefährte aller Art auf den 
öffentlichen Straßen verkehren dürfen. 
Bon diefem Hugenblid an belebten fi 
die Verfehrgadern Londons und der 
übrigen großen Städte Englands in 
immer mehr fortjchreitendem Maße 
mit Motorwagen, anfänglich mit jol- 
hen im Privatbefit, Tpäter mit öffent- 
lihem Fuhrmerf, Selbſtverſtändlich 
boten die Meliger von Wagen gewöhn- 
t Art, welche das Verleihen derjel- 
als Gefchaft betreiben, Alles auf, 
um das Publikum abzuhalten, ſich den 
Motorgefährten zuzuwenden. Aber 
das half nichts, und der praktiſche 
Sinn der Engländer bei Allem, was 
Zeit- und Gelderſparniß anbetrifft, 
zeigte ſich auch hierbei wieder auf das 
Glänzendſte. Auf der anderen Seite 
darf man wohl behaupten, daß der in 
England gebaute Motorwagen, 
äußerſten Vollendung ſehr nahe gerückt 


ift. Daß man die bei den eriten in Be= | 
trieb gefegten Gefährten diefer Art | 


hernöttretende mehr oder meniger be= 


beutende Erjhütterung vollftändigit | 


befiegt hat, jomweit dies überhaupt men- 
fchenmöglich erfcheint, bemeifen die jeit 


| einiger Zeit in den Londoner Straßen 


berfehrenden elektriſchen Droſchken. 
Bereits ſieht man aber auch ſchon ziem— 
lich Privatmotorwagen, welche Kauf— 
leute, Aerzte u. ſ. w. bei ihren Ge— 
ſchäftswegen in Gebrauch haben, wäh— 
rend die Geburts- und Finanzariſto— 
kratie bei ihren Spazierfahrten das 
neue Gefährt keineswegs verſchmäht. 
Viele Beſitzer ausgedehnter Ländereien, 


deren e3 auf den britifchen \njeln be | 
fannter maßen fo fehr viele gibt, haben | 


fih zu ihren Ausflügen Motorwagen 


bauen lajjen, von denen einige Pracht- | 


eremplare und an lururiöfer innerer 


Ausstattung nichts zu münfchen übrig | 
Am meiften haben fich aber die | 


laſſen. 
Eigenthümer vieler Geſchäfte, 
ders der Rieſenbazare 
großen Mode- und ſonſtigen Etabliſſe— 


bejon- 


ments, welche Kleinere Padete fehr rafch | 
befördern müffen, mit der Wbichaffung | 
Auch die | 


der theuren Pferde beeilt. 
Motorfahrräder brechen fich in der le: 
ten Zeit bei Herren und Damen täglich 
mehr Bahn und menn Die Benußung 


derfelben anfänglich gleichfalle etwas | 


Yanafam, ja jogar jehr lanalam vor 
fich ging, fo lag dies daran, daß es mit 
Schmierigfeiten verfnüpft war, die Be- 
figer in die technifche Handhabung des 
eleftrifchen Apparates einzumeihen, 
während man jekt ein Spitem in An- 
wendung gebracht hat, tmelches \eber- 
mann ohne große Mühe begreifen tann. 


Noch ehe das neunzehnte Nahrhundert | 


zur Rüfte gebt, wird das Motorivagen- 


und Motorfahrradgefäft in England | 


einen toloflalen Aufihmwung genom- 
men haben. 


Schwere Heimſuchung. 


Wirbeljtürme 
während des Dftobers furchtbare Ver— 
beerungen auf den Philippinen anae- 
riehtet. 400 Europäer und 6000 Ein- 
geborene jindmum’s Leben gekommen. 


‘ten Nebel gehüllt jah, der jedes meitere | 
Ber. 
Stels | 


der | 


aller Art, der | 


; magjalit in Grönland ab; 


| Nordweit:@de 
| State Str. und 
| Zadion Baulevard 


| Diefen Bargain- ‚Freitag 


Ofien jeden 
Abend biönad | 
den Feiertagen. | 


— morgen — beabftigen | 
wir mt jünmtlidhen uns 
voljtandigen Partien 


hochfeiner Wauren aufzwraumen, eınicließluh dieler buübſcher a tel. vallend Fir Webrudtrge 


ubeie, 
gleichlich und untadahmlich. 


Feiertags⸗ 
Bargains in 


im Hub, eine außergewöhnliche Offerte zu 


Eure Auswahl von 300 reinen ganzwollenen Hofen für Männtr— gemacht mit 
-nac der neneften Facon geidnitten—genäht mit —** 
| 82.50 werth—ein guter Bargain im The Hub’3 Bargain-Freitag-Preis.. 


Stnaben-Steidern. 


100 ertra ihwere Wliters für Anaben— Alter 6 bis 19 Jahre—mit hohem Sturms 
' Kragen—in Ehindille und Sherlands—gut gefüttert— reguläre 86.50 Wertbe- 5 


uahtlojen Waiſt-Bands 


Bargain-Freitag-⸗ 
Offerten in 


| Freitag . 


Es wird ein (Fefttagsjubel von badieineu Cuafitöten und niedrigen Preiien jiin—under- 


Männer:Kleidern. 


| Pure gauzwollene ihwarze Iriih Frieje Ueberzicher für Männer Schnitt nad 
| ber neueften Mode—gntes Futter und ſtark gemacht- beſte $10 Qualität Barguin- Freitag 


855* 
812 | 


54:93 


100 — Aeelere Auter von 3 bis 16 Jahren Jaus blauem Chinchilla a ergefteilt 


mit Ulſter⸗Kragen 


Einzelnes und Uchriggeblichehes in Unter: 
Burn für Nnaben und Mädchen 


| 506, Te und 81.09 werth Bargain⸗ 28 
— um zu räumen .. . .. It 
Prädtige Elisa 
Bargains in 

ı 200 Dugend feine ganzleinene Initial: 
Zaichentüder f. Serren—hoblgeiäumt—vole 


Srößen—immer verkauft zu Die 

eine Feiertags-Reduktion hier 13€ 
I Bargain-reitag fÜr...... 222... ..... 

6ODuS. jeine ganzieidene Serren-Tafchıen: 

tücher, mit jancn Borten— 15 veridhiedene Mus 

Murfter—toiten anderswo im Retail 50c Pic 


bier Bargainsiyreitag für, 
Schwere Promenade: — — für Män- 
ner— Engliihe Ontieams—rotbe, lobiarbige und 
braune Schhattirungen — ein wirflider 
$1 Handichub, welcher hier während der 456 
Feiertage verfauft wird. fitr nur 
\ Schwere ganzwollene — 9 iüär Man— 
| wer— hr habt einen jest nöthig— wir zeigen eben⸗ 
fall einige fanch Teidengeitreiite Caſhmere-Muff- 
lers, weldye am Bargain:Freitag ver 
| tauft Werden follen zu dein merfwär: 39€ 
dig niedrigen Preiſe von. . . . . . ... . . . .. 
Eine Partie von import. hölzernen Rauch— 
Ständeru— die regulär für 5e vertauft 
werdedein hübſches Geſchent, das The 25 f 
ı Hub amBargainsfFreitag verfauft f. nur * 


Wundervolle Bargain⸗ 
Freitag-Spezialitäten in 


- Heine Nummern—mit Tuch: und Metallefinöpfen ausftaffirt—ge- 
wöhnliche 84.00: Wertbe— Bargain Freitag... .....02.:0 000e seen nneaen onen nenn anen nun 


5195| 


Ganzwollene — für Anaben— 


mit Seide gefütterte Sliding Bands — 19 | 


requlärer Werth 500 — Bargaitt« 
Freitag 


Ausitattungswaaren. 


um Damit anizuräumen, unjer vollftäns | 
dDiges Lager feiner Barfümerien — Slnz.» | 
Flaihen— wurden immer firy $1.50 verfauft— Bar» 


quin-Freitag geben fie alle zuiamımen zu "49€ 
der gleihdmäßigen Derabjegung von. 

Um eine Bartie vd. feinen engl. baummwoll. 
Gloria: Shirmen auszuräumen—mit Damens 
und Herrengriffen, jehr Dauerhaft—iver- 


den immer fir Töc und Sc verfauft, aber 35c | 


am Bargamn:izreitag foiten fte 


Angebrochene Sorten von Wintertinter | 
jeug für Mäuncr—iehr war und dauerhauft | 
es requlär für 81 und $1.25 verkauft worden—wir | 
wollen alied außverfaufen und oiferi- 


ren es deshalb am —“ — tag —XR 


für. 


Um aufzuräumen mis einer Bartie feiner | 
Double : Terture Madintoih : Coats für 
Damen—gemadt ans feinem engliiherft Gaihmere | 
mit großer Military Gave—eın | 
großer Bargain in The Hub 52 48 
BargainsFreitag für + | 


Hülen und Mühen und Pelzen, 


| 100 Dutzend Derby uud Fedorashüte—odiige Faeons—ihwarz, braun und andere Farben— | 


der Reft einer großen Partie, die für 81,50. 2.00 und 82.50 verfauft wurde — 
Partie zu dem eınen 


Bargainszreitaa Eure Ansivanl 
von. 


aus der ganzen 


45 de *8* und Be: Süte für Damen 
Facons —wenige Dutzend jedes von mehreren verichtiedenen Kots, wel 
-Bargain Freitag ı 


Sailon für T5c, 81.00 und $1.25 tertanft wnrden 


75 Du thend rn urit dnppel 
' Materiat—qute Seidennaht—poiirfiche V 
Freitag nur. 


90 Zoll Umfang-—- Seide: 
| Bargain-fFreitag nır. 


| — 
Bargains in 


Futter ·wi 


| einfache Zehen 
| Schlechtes Wetter 


mit ertra ichweren Sohlen aus 
biltiq Für K2 — umier Bargain 


leder-Beiaß - 
‚ werden 


biegſame Sohlen 


Freitag⸗Pre 

750 Paar Viei Kid Schuurſchuhe für Damen 
könnten irgend einen auderen Tag leicht für #2 verfauft 

unſer Spezial-Preis füur Bargain-Freitag iſt nur. ae ee ; 


} 
1.00 
—— 
in den neueſten Promenaden- und Fahr⸗ 


che während der ganzen ve | 


Preis 


ter Krämpe und leichtere FJormen—reinmwollenes 


ülter—wertb das Doppelte des Preiies-—Bargain “ir IE ! 


Einige auönahmsmweiie — itag — in Busse Veizwaaren 
&ollarettes, enttweder Schwarz. Conen oder Airrabdan—12 Zoll bre 
rtlich ein 855.00 Kleidungsſtüet 


Eure Auswahl von 100 


— 


* Schuhen. 


600 Paar Satin Calf Schuhe für Männer 


Schnur⸗ und Eonarei;-Facons - 


beſtem Gichen gegerbten Yeder — für Ss | 


breite und f 51:48 .48 | 


vitze Zehen Patents 


ı 250 Baar jdwarze nnd weie Bici Kid und Satin: Strap Sttppers für Dein — 


Odds und Euds—meiſtens kleine 
400 Paar Männer-Pautoſfeln 
theile—jedes Taau 81.00 werth 
Bargain Freitag nur 


‚ 350 Paar Sans: —— ſfür Männerſfeines lohfarbi ge Biei⸗ Kid 
vr 81.50 verfautt 


derielbe Artifel wird in der ganze 
Barganszreiiäg ilt.... 


an Welt fü 


Zur Erforimung von Grönland, 


Die „Gejelichaft 
ten“ in Kopenhagen, welche über 
fürftlihen Cinnahmen der „Gamle 
Earlsderg” = Brauerei für wmiljen- 
ſchaftliche und künſtleriſche Zwecke ver— 
fügt, hat beſchloſſen, eine Expedition 
zur Erforſchung der theilweiſe noch 
immer unbekannten grönländiſchen 
Oſtlüſte auszurüſten und für dieſen 


Zweck einen Betrag von 150,000 Rio | 


nen (ca. $42,500) angewiejen. Zum 
Chef der Erpedition wurde Schiffs: 


(teutenant Amdrup beftimmt, meicher 


mit arkttiichen Verhältniffen genau ver: 
traut ift. 

Erpebition nah der Station Ana: 
dort wer⸗ 
den die weiteren Dispoſitionen getrof— 
fen, bevor die eigentliche Forſchungs— 
reiſe angetreten wird. Wenn alle Vore— 
bereitungen beendet ſind, ziehen 


Mitglieder der Expedition, gegen Nor— 
den der Küſte folgend, entweder land— 


wärts oder ſeewärts und überall wer⸗ 


den an paſſenden Stellen Proviant-— 


depots errichtet. 
und Fluthen haben 


Viele ſind ertrunken, während andere 


von der Gewalt des Sturmes zer— 
ſchmettert wurden. MehrereOrtſchaften 
find fortgeweht oder fortgejchwenimt 


tporden. Der Orkan padte zuerjt die | 


und den fürlich 
Während 


Bai Santa Paula 
davon gelegenen Diftrikt. 


zweier Tage war die Gegend von allem | 
Verkehr mit der Außenwelt abgejchnit- | 
ten. Am 12. Oftober langte der Orkan | 
in Leyte an und erfaßte darauf die | 
Hauptitadt ITacloban mit furchtbarer | 


Gemalt. Tacloban war nad) einer hal- 
ben Stunde ein Trümmerbaufen. Von 
den dort gefangen gehaltenen Auf: 
fändifchen gelang "wer Hälfte die 


| 


l 
! 


| dene dänifche Erpeditionen 


I 


Flucht, als das Gefängniß vom Sturs | 


me demolirt worden war. 
Irimmern der Stadt Hat man die 
Reichen don 126 Europäern bervorge- 
zogen. 400 Eingeborene wurden unter | 
den Irimmmern begraben. Die Stadt | 
Hermes ift von den yluthen vom Erd: | 
boden vertilgt morben. Bon den 5000 
Einwohnern eriftirt fein Menic — 
Auch die kleine Station Werra 
Loog iſt verſchwunden. Von den Häu⸗ 
ſern in Loog ſtehen nur noch drei. 


| 


Die Erpedition hat | 
als Endziel Cap Brewſter am Scorley 
Sund (70 Grad n. Br.); dort wird 5i3 


zum Frühjahr 1899 überwintert und | 
ihrem | 


die Erpedition fehrt dann nad) 
Ausgangspunft und vielleicht noch im | 
Herbit, vieleicht erjt im Jahre 1900 | 


nach Kopenhagen zurüd. Diejer erfte | 


dJ. $. LOWITZ, 


Theil der Erpedition ift indeflen nur 
als der vorbereitende anzujeben; die | 
Mitglieder derfelben geben nämlid) | 
nad) dem jhon in allen Einzelnheiten 

ausgearbeiteten Blan, 


bon ihnen errichteten Provianidepois 
an der grönländifchen Oftküfte. Bon 
dort werden je von Depot zu Depot 
nad Süden vordringen und überall die 
Kartographie der Küfte ausarbeiten. 
Dieie Arbeiten dürften etwa 
Jabre in Anfpruc nehmen. Verjchie- 
und bie 
Erpebition” 


deutihe „Germania - 


(18691870) haben die grönländijche 


Aus den | Ditküfte bereits von Cap Bremiter au 


bi gegen den 78. nörbiiihen Breite- 


| grad erforicht. 


_FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröht 


\ deutſche Mö öbel-Gefdäft 


4 


280—282 W. MADISON ST., nahe Mprgan. 
Gröhte Auswahl von 


Taufende von Eingeborenen ziehen Möbeln, Eeppien. Gefen und | 
durch die verheerte Provinz und bitten | | 
um Brot oder ärztliche Hilfe. Vielfach | IE Ein JederhatMrepitbeiumd. | 
find die Leichen der Umgelommenen | | 
berftümmelt. Sie jehen aus, als od fie | umd auf Teidite Abzabfung oßne Zinfen. | 


in einer Schlacht gefallen wären, und 


Baushaltungswaanren. 
Wir verkanfen für Baar 


ir haben jehr ipezielle Bargains in 


auf den Gefichern malt fich der furdht- | Meiling- u. weiß emeillirten Bettfiellen. | 


bare Todestampf, 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. Sojamodo-Sidz ' 


Sorien—werth bi8 zu 2.00 au 
ganzen Partie am Yargainzzreitaq nur .P.................... E 
Diufter Evervett— ziertiche At 


der Willenichaf- | 


die | 


Im nächſten Juli geht vie | 


tie | 


fobald das | 
Frühjahr wieder anbricht, nad Jsland | 
und don dort nach dem nörblichiten der | 


zwei 


2 
fwärts—Eıre Auswahl in ber 50e 
lasFront und Leder⸗ 


69c 
alle Größen— 98c | 


Spezial:Freis an 
a 


Nordweits@de ' 
Madiion und Ganal Str. 


Billige Fahrpreiſe 


von und madı 


HBuropa. 
..Zidets.. 


zu ipezicllen Raten nad 


New Orieans Boston Montreal 
Vicksrurg New York. Portland 


The Hubs 


 Greemyille Philadelphia Quebec 
ı Memphis | 
: Little Rock Wasuington Seattle 


Baltimore Sau Francisco 


St. Louis Pittsonre Los Angeles 


' Minneapolis St.Panl Cansas City Denver 


Salt Lake Cily  Ogien Batte Helena 
Tidet-Office: : 


NVordweſt · Eche Madiſon und Canal Str, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
Ofſen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL SCHONLAU. 


69 Dearborn Str. 


&de Randolph. 


® . - 
Billige Neife 
nad und von 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, 
L2uremburg x. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
Sremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbanf 5 Frozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für Deutiche Berichte 
und Behörden in Bormundichaits:, Militär 
und Nedhtsiadhen. Auskunft gratis erteilt. 


LOWITZ, Sonjulent. 


eo Erbſchaften regulirt und 
Bollmacten in ats 


Beulfches Bonfular: 


und Rehtöbureau. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Darm. 


NORTH WESTERN 


... Braueei... 
Feinftes 
dager- nnd Elajchen- 


Bier. 


Tel: Merth 614. 781-831 Ciybourn Ava. 





Eine neue Union Loop Station und ein neuer S. & M. ee Ara Ave. Durd bis State Str. 


sreitag dor Weihnachten 
Bargain-Baſement-Laden. 
Fe eiellugs⸗ 15-Kleider-Roben. 


Achthundert davon—hübich verpadt zumBerjchenten—beitehend aus 
abſolut reellen und faihionablen „up-tostate" jchwarzen und farbigen Nenbeiten, 
wie Cheviots, Serges, Jacquards, Plaids. Matelaſſes, Homeſpuns, Mohair-Neu— 


2 heiten, ſeidene und wollene Neuheiten, Changeabke, 1 
‘ 
D12 


Boucles, Bourrettes, Saileloth, Henriettas, Canvaſes, 
$2.50, $2 und 
3 Ye für 75e ſchwarze und farbige Jid« 


2.—werth aufwärts bis zu Tor die Yard—zu, per Stück 
2 5c für 50c ihwarze und farbige Vin» 
vitäten, Plaids, Momies, Jridescents, velties— Erepoiüs, Bourettes, Cheviots, 
Serges, Scoth Tartans, Heathers, Sturm GSerges, Boucles, Granites, 
ichillernde Fancies, Cajhmeres. Che» Brocaded Brilliants, Heiriettas, Plaids 
viots u. ſ. w. u. ſ. w. 


in dem 
geſchäftigen 


Ein 
großer 


Seiden-heller: Räumung, 


Gine immenie Anjammlung von jolch’ ausgezeichneter Qualität, da; 

Gejpent:Auswahlen ohne große Ausgaben und in jehr gutem Geicdhmad gemacht 

werden können. Die Afjortimments find friiher, Ichöner verjchredenartiger, denn 
Londres Broche, 


jemals zuvor und beſtehen aus: 
Dresden Novelties, _ C e 


Plain Taffetas, 
uſw. uſw. — eine großartige Auswahl von koſtbarer, hochſeiner Seide — in Kleider— 


Geſtreifte Wa ſchſeide 
Längen, Rock-Längen, Waiſt-Längen, Futter-Längen, Beſatz-vängen, Fauey-Arbeit— 
Läüngen—zu De, 19c, 39 und 4Tc. 


Prz. 8 Seiden.Reſſer für di 
50 Schwarze Seiden. Reſſer ſüt die 
a * Hälfte—alles Standard Gewebe—alles Noveithy Gewebe 1 
— der reguläre Weihnadhts-Lerfauf von Gros Graing, Taffeta, Satin 
Peau de Spie, Brocade nd andere ihwarze fyeiertags-Seiden, nett ausgeitattet 2 
für Geihente—alle Weiten—alle Kängen—alle zu genau 


SE für 53 Damen: Schule. 


Neunbundert Paar feine Qualität Vier Kid und 
Dongola Schuhe für Damen -gemanht, um für$3 das Baar vers 
faust zu werden — fontmen zum Verfauf in dem geichäftigen 
Baiement zu 81.50 da8 Paar—gerade den halben 
Preis. Diejeiben find alle ausgezeichnet ‚gemacht 1 
und ichiwere Soblei, breite, jchmale und runde :$1: 
Zehen, volfändiger Vorrath aller Größen zu . 
I5e für 2 Anaben und Mädcen Dongola 


von tüchtigen Schuhmadern — genaue Yeijten— 
Filz- md Falbslederne Schul-Schuhe— 


| 
| 


Roman Stripes, 
Glace Taffetas, 
Garrirte Bopling, 
Cannele Taffetas, 
India Seide, 
Yap. Seide, 
China Seide. 


Piaid Tarjetas 
Moire Etou Eelles, 
Pekin Str ives, 


- — Aufräumung von 
Waiſt-Längen u. ſ. w. 
wie hoch der frühere 
Preis war, ob doppelt, dreifach, vierfach oder noch höher — 
alle auf den geſchäftigen Baſement Bargain Ladentiſchen zu 
35t, 2öc, 10c und öt 


19c für 52 Alnce-Handfthude. 


Kir haben unjere hocyfeinen Glace-Handichuhe für Männer und 
‚rauen sorgfältig Durchgeiehen und 
davon alle zweifelhaften Paare aus 
gesucht — alle einzelnen Größen, 
alle übriggebiichenen Partien, alle at- 
gebrochenen Ajfortiments— und, ohne 
Rückjicht auf den Preis, reduzirten die 
jeiben durcdjiweg au 49 das Paar für 
Auswahl — es find dies lauter fei 
Handihuhe — unter dieien find all 

Größen vollitändig vorhanden die Auswahl ums 


faht alle Neuheiten in beitichten Rüden, 
Evear-Rüren, Nerpue Points, Claips, 
Knöpfe. Haten und nahezu alle yarben Z 
(e iher $1, 8114, 811%, $1% und 2 — 

10c für 25c rauen, Männer und 
Knaben-Wolle-Fauſthandſchuhe. 


ſchwarz und in Farben 


| RN ONEN. 
ee 2öe 
10c 35e 





bequem, anſehnlich, dauerhaft. Mit Knöpfen 
oder Schnüren, mit Patent-Tips, leichte, mittlere 
* und Schnuüre—alle Größen. 


für 
65 
Ant, 


v. Facons, einschl. Ihivarze—alle zu 4I— 


25c für 500 Frauen: Männer: und 
Anaben-Molte: Handſchuhe. 
39e für 65e Frauen reinſeidene Fauſthandſchuhe. 
50c für 75e Frauen faney ſeidene Fauſthandſchuhe, ſeidengfüttert. 
3 5e für 65e Knaben und Mädchen warm gefütterte Caſtor Finger— 
und Fauſt-Handſchuhe. 
19e für 35c Männer und Anaben schottiichegeftrichte Handichuhe. 
15e für 25c wollene Faufthdandichuhe mitfancy Rüden. 


iehr feine Qualitäten — Sturm und Eroguetz 


Schmitt. 


Weißnachts:Pantofein — 


4% für wirflid) importirte türfijche Damen 
Pantoffeln—ertra qut gemadt u. gefüttert — 
alte Farben—ieidene Bompons. 7Y9c für ge 


jäumteDtänner-Sammtilippers. 81 f. Tan: u. jhmwarze jolide Männer-Yeveryupjers. 


und Candee-Fabrifat Gummi - Ueberihuhe— m y 
| 
| 
| 
\ 


dt ir 25c Sellags: -Cafchentücher  25chür 7öcHerien- - achten 


25c das Stüf und die Ties jind das Doppelte und Preifache 
werth! 3 ijt eine wirkliche Räumung -eine Sevarat ion eitzelne v Moden und 
angebrodpener Sortimente von unjerer Töc und 50 Sorte beſſeren in ganz 
Ehicago), zuiammen mit unferen jpez. neue— o 
ſten —— von Feiertags⸗ Halstrachte ® 

m alle zu 25c, Seide 
fo fein wie man 
ſie nur wünſchen 
fann, Facon ift , 
jo forreit als die /7 
wofür hr den 
vollen Preis bez / 
zabit, darunter 
find Ascots, 
Ruffs, Foursine 
Hands, Impe— 
rials, Knots, eng⸗ 
liſh Tecks, gradu— 
irte Four- in— 
Hands. Dreß-— 
ies, Bows, Club⸗ 
Ties, ꝛc. in der 
hübſcheſten Zus 
ſammenſtellung 
von Efifekts die 
jemals zu dieſem 
Preiſe ansgelegt 


25. 25 
wurde, den gaıt« 


zen Freitag im geihäftigen Bajement, nit ertva®erfaufsleuten, zu.. 


Auswahl von taujenden feinen md 
hübjcben Zajchentüchern aus feinsten Haupt Floor 
Sortimenten—einichließlich beiymuster und zers 
drückter Tafchentücher aus der Auslage — für 
Damen, Kinder und Männer — hohlgeläunnt, bes 
sticht, ausgezogen, bedruckt, farbig bejtickt, mit 
Initialien, gaezact, revered 2c., etliche reines 
Leinen, andere jdierjte Swig — zu St und %, 
anjtatt des Preriieg, den fie früher hatten. 


Belonderer Berfaufsraum und eine spezielle 
verfauf dieier arogart igen Bargain: 
Eollection am Freitag beichleunigen. 
Denft an die „gropartigiten Taſchen⸗ 5 
und beſichtigt Taſchentücher für Yeu. 
2 IN | | i 
e Jir We Ainder-Lalchenlücher 
Gine — gute Partie von unſerem Einkäufer während ſeiner 


Anzahl Verkäufer werden den — 
tuch⸗Bargains, die gt wurden, 
für Tie8 für Män« 
Auswahl des Feiertags· agers aufgefauft-präcdtige Auswahl unvergleigl. adertde, 


r — bis zu 


— Männer⸗ 
Ties, werth 
bis zu 81. 


256e 


Seierlags Räumung in Conls... 


Sreitag in dem gejchäftigen Bafement zu Preifen, die wir nit erit im Januar 
erechnen. 


3 f fürs iywarzc Kerjen Fly Front Jackets für Damen--halbgefüttert mit Atlas-Rha - 

S 2 dame—hoher Sturm-Kragen--Evat-Rüden—ale Grögen—ieht Abbildung. 

82% für$5 Damen-{adets in jhwarzem 6 vıot, Bor Front—einige gefüttert —andere halb» 
gefüttert mit Atlas-Rhadame. 

83.65 für 87 Plüjh Cape für Danten, p adhtvoll Braided und mit Jet garnirt — mıt Thibet 

Pelz eingefaßt. 

54.98 für $IO Boucle Cape für Damen — mit Satin Rhadanıe gefüttert — mit Thibet Pelz 
eingefaßt. 

85* für 512 Aſtrachantuch Jackets fur Damen —Fly Front—mit Straps von Keriey garıtirt— 
durchwegs mit Satin Rhadame gefüttert—tiefer Sturm⸗Kragen. 


82% für $5 Doppelte Gape für Damen — in jchwerem Beaver — Empire Rücken — mit 4 Reihen 
Braid garnirt—Zop Cape und Sturinsftragen— Kanten mit Pelz beiegt 


81.49 für 8 fancy Nopitäten-Sleider-Röcde. B2.48 für $5 Brillantine Mleider-Röde. 81.98 

für 83 Mädchen=Jteefers, doppelte Kragen. 82.24 für $4 wollene Kleider für Mädden. 84.48 

E . — —— für Mädchen. 83. 65 für $7 Boucle-Caped. 83.98 für $7 Electric 
ea ollaret ie 


Deutia in Evaniton. | einer bon den mwaderen Hamburgern 
| veranftalteten Weihnachtsfeier beige- 
| mohnt hat, der weiß aus Erfahrung, 
daß diefelben e3 gar meifterlich ver- 
jtehen, nicht allein den Kindern, fon 
dern auh den Ermachlenen Sehr 
amüfante und genußreiche Stunden zu 
bereiten. Auch die hönen Weihnachts- 
lieder werden diesmal wiederum, mit 
Begleitung des Schmoll’fchen Orcher 
iter8, der Reihe nach durchgefungen 
werden. Da3 aus zmölf erprobten 
Mitgliedern beftehende Arrangements» 
Komite hat bereits ein höchft gebiege- 
ned Programm entworfen, auf dem 
allerlei humoriftifche Vorträge und 
fonftige Unterhaltungen der berfchies 
denjten Art verzeichnet jtehen. &3 
wird fih alfo Niemand zu langweilen 
brauchen. Nach Beendigung der ei- 
gentlichen Treitlichkeiten fol getanzt 
werden — biß der Morgen graut. 


— — —— — — 


Beamtenwahlen. 


Der auf der Nordiweftfeite allbes 
fannte Gejangverein Damenchor „lo- 
ra“, welcher jeden Montag Abend in 
Schönhofens Halle ſeine Verſamm— 
lungen abhält, erwählte in ſeiner letz— 
ten Generalverſammlung folgende Be— 
amte: Präſident, Herr Otto W. Rich— 
ter; prot. Sekretärin, Frl. Nellie 
Diwoky; Finanz ⸗ Sekretärin, Frl. 
Emily Olißmann; Arhivarin, FH]. 
Annie Stevend; Cmpfang3-Romite: 
Fıl. Hulda Dabbert, Frl. Bertha 
Schilling, Frl. Milie Dimoty und 
Fıl. Clara Petri; Vergnügungs = Ko- 
mite: Fr. Anna Tomes, Fr. Augufta 
Piepho, Fr Ida Weife, Fr. Amalia 

Schweizer; Dirigent, Otto W. Richter. 

Sn der am 12. d. Mt3. abgehaltenen 
Berfammlung des „Deutfchen Krieger- 
Bumdes der Südmeftjeite“ find folgen- 
de Beamte für daß nächfte Halbjahr er- 

wählt worden: Präfident, Beter 
Yuerit; DVizepräfident, Julius Laß; 
prot. Sefretär, T. V. Matuszewski; 
Yinanz = Sekretär, Auguft Wegner; 


— —— 
marſchall, T 


Wilhelm Matz; Feſt⸗ 
. V. Matuszewski; Fah— 
nenoffiz., 1. Megner und W. Map; 
Träger für ameritanifche Jahre, W. 
Chriften; Träger für Vereinz-TFahne, 
Groer; Vermaltungsräte: 3%. Laß, 
Groer und Chriften; Wachhabender, 
Sprodte. 


Am nächſten Samjtage, den Mn % 
Mts., veranjtaltet die „Deutjche 
ſellſchaft“ der Northmehtern-limiverfe | 
tat in der Muſikhalle an Univeriity | 
Place, zwiſchen Orrington und Sher-⸗ 
man Ave., eine Abendunterhaltung, 
für die ein vielverſprechendes Pro: | 
gramm in Vorbereitung ijt. Der Or: | 
pheus-Männerchor, die Biantftin Frau 
Dora de Lemwinsfi, der Pianift Herr | 
Arnold N. de Lewinsti, Herr Elias | 
Bredin, Herr S. Gillefpie, Herr Anz | 
drem Beernint, Frl. Jo Barnes, Herr 
2.r Rugler und Herr 3. 3. Byron | 
DBobb haben ihye Mitwirkung für diefe | 
Gelegenheit’ zugefagt. Das vollitän- 
dige Programm lautet wie folgt: 1) 
Drgel-Solo „Marche Bontificale“ von 
Lemmeng, Herr Eliad Bredin; 2) De- 
Hamation „Das Lied vom brapen 
Dann“ von YVuerger, Herr ©. Öelles- 
pie; 3) Klavier-Solo „Valje“, Opus 

} 
| 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Dezember 1897. 
Vreife gelten nur für den Großhandel, 
®emüje 


Kohl, $2.50-83.00 Her Qundert. 


Sclerie. O0—Me per Vaud. 

Salat, biefiger, 40—50c per Zuber 
Zwiebeln, $1.50—$1.65 per Far 
Niüben, rothe, I0—I5e per frak. 
Radieshen, 15—20c per Dutzend 
Blumentopl, 22.00-82.50 per Yıb: 
Kartoffeln, 50—62e per Burfbel. 
Mobrrüben, 7581.00 ver Fah. 
Surfen, 60-85c per Hab. 
Tomatoes, 15—20e per Bırfhel. 
Spinat, 50--60r ver Korb. 

Grüne Erbien, 65c—$1.00 per Buiher. 
Kohlrabi, 10—I8e ver Bund. 


Bcebendes Geflügel. 


Hühner, S—5kc per Pfund, 
— 10—1le per Pfund, 
Enten, I—& per Piund. 
Gänje, T—& per Piund. ' 


Rüjie 


ae ne 
| 


42, von Chopin, Herr U. N. de Le- 
winsti; 4) Deklamation „König 
Harl’s Ueberfahrt“ von Uhland, Herr 
Andrew Beernint; 5) Lied „Ofian“ 
von Beichnitt, Orpheus-Männerchor; 
6) Defiamation „Die Weiber von 
Weinsberg“ von Ihamiffo, Frl. Yo 
Barnes; 7) „Die beiden Grenadiere“ 
Kon Schumann, „Auf Flügeln des Ge- 
fange“ von Menvdelsfohn, Herr 2. 
Rugler; 8) Klavier-Solo „Fantajie 
Smpromptu* von Chopin, Frau Dora 
de Lewingti; 9) Deklamation „Der 
Wilde“ von Seume, Herr B. 3. By⸗ 
zon Bobb; 10) Lied „Hüte Dich!“ von 
Gitſchner. Orpheus⸗Männerchor. 


8—10e per Pfund 


Beite Rahmbutter, Me per Pfund, 


Gier. 
nr. Gier, 19-2 per Dutend, 
Shua 
Eon — 84.23—4.274 per 100 Bund. 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 13001700 Pfd. 84.90 45. 
Kühe, von 40-800 fund, 33. 83. J * 
Kälber, don nn Phund, 2. 0086.00 
Schafe, B.70-$1.60 
Schweine, 8. 28 3. 
Früchte. 
Bananen, 90c—$1.00 * Bund. 
ee 22. zn 
23 50 
Firnen, $2 9 25 ver Fa 
Zitronen, 83.00-84.00 ver Küite. 
Niirfiche, 5—40e ver Lifte. 
Waflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. 
SommersMWeizen. 
Dezember 97%; Januar We. 
Winters MWeizeen 
Nr, > hart, TR; Nr. t 
3, roh, ST—Ole. ” ot, Se 
Nr. 


% I Bk 
** 

2. 4Aic. 
Serhe 


m. — weih, WIM; Nr. 3, weih, 2%, 


arte ı 


Aepfel 


Weihnachtsfeier. 


Der wohlbekannte Hamburger⸗Klub 
wird ſein diesjähriges Weih— 
nachtsfeſt, verbunden mit der üb— 
rg Kinderbejcheerumg, am Sonn= 

tage, ‚den 26. Dezember, in Ub- 

nörbli t Halle, Ede Nord Elart 
Be, feiern. Wer jemals 


Nr. 
Mais, 


2 Simone —* —S * 


| ab. Die 


| Ede Monroe und Clart Str. 


| an Rünitlihen Ylumen, 


Brieftaften. 


G 68 — Ihr Gericht Gt „Reujaprsgedanten” it iſt für 
uns nicht verwennbar. Das Manujtript fteht zu 
Ihrer Verfügung. 

9 ©. — &3 waren 9 Geihiworene für PVerur- 
Keitung und 8 für Die Freiiprehung Luetgerts, 
Fe eriter. Mrozeb intolgedeflen rejultailos ver« 
ief. 

U W. — Die Mdrefien derartiger Gejchäfte finz 
den Eie auf Seite RTL im MAnbange des ftädti- 
ihen Morebbuhs unter „Artificial Flower!“ ver: 


zeichnet. x 

Gefahr. — Falls es ſich um eine gewöhnliche 
Grlältung handelt, wird eine Anftedung ſchwer lich 
zu befürchten ſein. Etwas Anderes iſt es allerdings, 
wenn ein cht quiſcher Katarrh vorliegt — in die— 
ſem Falle dürften Sie gut daran thun, das ſKüſſen 
bis auf Weiteres zu unterlailen. 

€. S. — Ahre RKrönungstbaler vom Nahre 161 
haben einen Mertb von drei Mart — nicht mieyr 
und nicht weniger. Wielleicht findet fih aber em 
Münzeniammler, der Ihnen einen höheren Breis 
dafür bezahlt. — Spreden Sie einmal perjönlich 
auf der Redaktion vor 

30. 5 N Der Eininhrzofl auf Taichenmelfer 
beträgt durchichnittlih MM Prozent des Werthes. 2) 
Die Henkel’ihe Fabrit in Solingen. 

Frau W. — Eine derartige Schule an Wabajh 
Ave. ift uns nicht bekannt. Wenden Sie fih_ en 
mal an Edward Burnham, Nr. 71-13 State Stra: 
Be, oder an Frau Minnie Federineyer, Str. 180, 

Chas. DD. State Str — Einen deutjhen 

egetariichen Verein nid es bi jeßt bier_nıct, 

leihen fein ausichlichliches — Speiſe⸗ 
Tod ge igen die teitaurateure Yurdv & Mi: 

1, 154-160 S. Glart Str., an, dab fie Kir Vege⸗ 
tari F aus;chliehlic vegetartih zubereitete Bez 
ripte liefern. Die Präfidentin des Chicagoer_ Begez 
tariichen Generalv ft Mrs. Corinne Brown, 
6230 Woodlawn Ar jeden erſten Dienſtag im Mo— 
nat hält dieſer Verein abendliche Verſammlungen 

beite Zentralitelle Dabier für Auskunft über 
vegetartiche Schriften und andere Lrjeladhen, mie 
iiber alles ‘onitige dahin Gebörige, it Die Offwe 
der Zeitſchrift »Chicago Vegetarian“ MevVickers 
Buildiug, Madiſon Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


C. F. Weinhauſer, Atöck. und Baſement, Bria 
Storr und Flats, 6610 Rhodes Ave., 84,0. 

Mı5. 3. Garven., Zitöd. und Baſement Brick Flats, 
375 Parnell Ne. 8,000. 

A. R. Clark cb., Zſtöck. und Baſement 
Apartment Gebäude, 6009 und 6011 Prairie Ave., 
816,000, 

Engitraud, Rotbgren & €Co., 3itöd, 

it Apartment Gebäude, 6356 
P a Str, W0. 000. 

Fideli y Gonftruction Company, Veränderungen ım 

Innern des Monroe Apartment Gebäudes, 
5 503 Monroe Nive., 

C. H. Willig. Iftöd. und Bajement Brid Eottage, 
5001 Milwaufee Nive., $1,100. 

TE. Wegemaun, Möf. und Pajement Brid 
RS N. Samyer Ape., $1,300. 

Nels Buck, Litoͤck. und Baſement Brid Apartment 
Ge bäu ne 3003 und 36 Evanſton Avo., 83. 009. 

3. 6ı Htöd. md Bajeınent Brid Flats, WW N. 
Kedzi * Ave., 84,200. 


— —⸗ 
Todesfälle. 


Brick 


und Baſement 
ud 68 SS. 


513 


Flats 


Nachſtehend veröffentlichen, wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Sejungheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Auguſt Wachi im, 1272 N. Halited Str. 13 
D el Friß, 2451 Irving Ave, 85 3. 
werich, aeb. Schliedat, 348 MelrojeStr. 
Hausmann, 519 Sedgwid Str. 
ouis Portner, 270 Oarfield Ave, TI 3. 


ggersterrereee 
"Atr ‚er 


Knaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Vorter. 32 wöchenthich, Zimmer und 


Board. 12 S. Desplaines \ Str. 
Ertlanst: Tüchtiger AnzeigeneAgent für 
henzeitun g. Offerten unter G. 609 Abendpo ft. 


— — — 


Pferde. 


Wo⸗ 
dfr 


Verlangt: Ein Maͤnn für 20 Garfield 


Mve. 

junger Maun für 

Ajbland Ave, Ede 
dir 


erlangt: Ein ordentlicher 
Saloon und Hausarbeit. 69 S. 
1. Str. 
Männer, erfahrene Baifters und Trint: 
Giırter Lohn, ftetige Arbeit, 777 
hinten, 


Berlangt: 
mer: an Röden. 
Milwaı ıfee Nlve., 

erlangt: 

oben Str, nabe Divi fion Str. 


Gute Siniiber an feinen Shopröden. 


Verlangt: Yunge als dritte Hand an 
Biscuitd. 27 W. Divifion Str. 


Verlangt: Uhrmacher. 488 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Aunge don 16-17 
Arbeit. Strigtowsh, 5 
Rice Str. 

Berfangt: Ein auter Butcher, der Schweine aufs 
jhneiden kann, 69 W. Chicago Mpe. 


Brot und 


Sapren für leichte 
N. Wood Str, Eingang 


Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalen 
ur von 1898 zu verfaujen. 8. SKrauje, 8 Filth 
Ave. 

Berlangt: 
Schweizer oder Deuticher vorgezogen. 
welcher mit der franzöfiihen Sprade 
vertraut. it. Adt. a 289 Adendpoft. 


409, ſdde 

Ein Lehrer fiir drei Rnaben, Franzore, 
Suche ermen, 
vollftänd:g 
mıdo 


Derlangt: Agenten für den Haus-zu-Haus-Ver— 
auf von „Diage”, maht Schuh⸗Sohlen dauer daft 
und waflerdiht. Lobnende Arbeit. Djage Mig. Co., 
Simmer 208, 16 Monroe Str. 


mdfia 





1211 Line 
_bmdo 


Derlangt: gedeling in Bigarrenobrit. 
coln Ave. 


Berlangt: 500 Arbeiter und Teamiters für Regier 
rungs-Arbeiten in Miſſiſſippi, $1.50 uno $1.7. 5 per 
Tag. Winterarbeit in einem warmen Klima. Billi: 
ge Fahrt zum Arbeitsfelde; ebenjo nad Memphis, 
Greenville, Vidsburg, Nem Orleans um 
Punkten iitolich, Sia der direkten Linien der Ali: 
nois Zentral-Bahn. In Roß' Arbeitsnachtweiiungse 
Bureau, 33 Market Er. 


allen 


_13dalt 


Berlangt: Leute, um Ralender zu verfaufen. Oröhs 
te8 Lager, billigfte Breiie, 


76 Fiftb pe, Nosm 1. 
öno?m 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
Aluꝛeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabeiten. 


erlangt: Erfabzgene Hände an Ladies Wrappers. 
Solche die ey er defiten werden vorgezogen. 
Goldberg, 9 Market Ste. 


Junge Mädchen, 





Verlangt: im Rathskeller-Cafe, 


—X I 





Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Trimming, 
aub Mädchen mit Erfahrung, 


um Blumen zu verpaden. 87T Wilwaufee Ave. dDmdo 


" Berlangt: Finiiders an an Hoſen. 657, ı. Place. 
139; 1 


Bausaruen. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Kauss 
arbeit. 4008 Prairie Une. 


Verlangt: ntes Mädsen oder Frau für leichte 
Arbeit und zum Auftvarten des Mittags. Muß 
englüih und Ddeutih sprechen. per Woche. 186 
€. Yadion Str. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen zum WBettenmas 
Ken. 8 der Rode. 35 ©. Clart Str., oben. 


Verlangt: Ein Rüden für "allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. IT Vrairie Ave. 


Verlangt: | Eine Sundtödin. Guter Lohn. 386 N. 
Elart Str. 


Verlangt: 





: Ein Fin erfahrenes Kindermädcen a anf 2 


Kinder aufzubaſſen. Lohn 84. 580 N. Clark Strt. 


Berlandi: Ein Madchen für Hausarbeit. Rein 
Waichen und Sapria. An einer Beiien Yamılie. 
. Glart Str. 


Lohn Sohn 8. 50. 586 N 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
feinen Familie in Sr modernen dampfigebeizs 


ten Flat. Sohn #4. Elart Str. 


Verlangt: Mädden. für allgemeine Hausarbeit, 
das aud 9* tochen, waichen und bügeln kann. Hals 
te te zwei 9 Mädchen. 4506 Ellis Av Ave. 


Berlangt: ihre ältere Saushälterin bei 
Herren, Keine Finder, feine Wühhe 8 W. Taye 
lor Str., Groceryftore. bila 


Berlangt: Ein gutes Mädchen e zweite Köchin 
im Reſtaurant. 13 €. Chicago ' Ave. 


Berlangt: : Ein Mädben für - allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Guter Lohn. 182 Arlington Place, früber 
Frederid Sir,, Roi Nordieite. diſa 


erlangt: Ein dei deutiches Müdchen für gewöhnt de 
u eit. Mub zu Hauje ihlafen. 975 Milwaus 
de. 


———— Haushpälterin, Mü zT Boa . 
Yaus, © er Zarrabee der Er. Def 


„cn *7 gt: Minden, fir Ey und auf ein 





zwei 


Rerlangt: Ein 5 N 
oousarbeirt. uter Toy. 
Verlangt: ine gute ältere ür 
in ener ze 8 
@ t i Jahre us, 1 Aennds Ir 
\ wi * F > m »& N! J 3 
J Kr rin en ee > 
Er er 5 
} 
> — 
wei 2 inen 
Mädchen bh (te ! 
Rn ars , 
Yohr ei D 
9 ni 1 3-RAyrr 50 1 = S t 
lung3= Bureau, 599 Well: S 
fen z8 ‘ 2 x r 
: 
t ‚ 
Heſucht: Aı 
it 3 Mi, 
„ Iarito * 
2 2 2 
> r 
sung N D 
2 Echeu 
1 1336 er d } = f e 
77 ” S 
K 9 > > } 
» 
| 
a a ” 
D v x i 
ſei W. W. S 
Ku — ED R > 2 > 
Br 
1 
— 
2 
* 
— Is 
i 
‘ 
— u 
1 
’ 
ei Bl {2 
t i W 
S i 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Ginteiasi unten Diner Banker 1 Gent Dab ent) 
Hausarveız 


Berlangt: Zweites Mädchen. Mub nähen umd te 
lephonigen fünnen. Referenzen verlangt. 426 Centre 
Str. 


Kleine Deutsches Mädchen. Mu enge 
Für leichte Hausarbeit. KR Webiter 


Verlangt: 
liſch ſprechen. 
Ave. 


Frau zur 
14 Sullivan 


Eine ältere alleinftehende 
kleinen Haushaltes. 


Verlangt: 
ai eines 
gewöhnliche 
Woche. 38 


Madchen für 
81.50 per 


adden Für Hausarbeit 


aewöhnliche 
Milwaukee 


Mädchen für 
1090 Ave. 


PBerjon 


Hausar 


Verlangt: 


sach 


Rerlangt: ° d 
fanıı. Kieine 
ze 


sertanat: Madden 


. Waihtenaro 


rlangt: Kin autes 


Eine ältere Frau 
174 N. valſted 


Mädchen 


Str. 
2 deutiche 
zum Nüben mud ziveite Arbeit 


5 BB, NR. Glat Str. 


Verlaugt: eines 
arbeit, 

für Tel lebho n. 
für Connutr 


Köchin 
für 


29 


rar 
Verlangt 


NMädchen 


Haushälterin 
Hausarbeit. 2 N. Clark Str. 


Mädchen, SH—M. 


Verlar a 2 tüchtige deutſche 


304 Garfield ve 
Berlangt: 


Evergreen Anve., 1. 


Mädchen für leichte 170 


Flat. 


Hausarber 


allgemeine Hausarbeit. 
Dampiheizung. 164 Potomac Abde., 


Verlangt: Mädchen fir 

Keine Wäjche. 

2. Stod. 
Rerlanat: Mädchen für liche Hausat⸗ 


Treppe hoch. 


alle 


— 
Mrs. 


Ein gewöhn 


ben A1 Milwaukee Ave., eine 

Köchinnen, 
arbeit finden die 
— Vermittlungsbureau. 
F lat 


Hausmädchen, Mädchen für 
feinſten Stelle 


361 Wentw 


Haus: 
Hin: 
Ave., 2 
0, 1dd-— 183 


Turd 
uch 


merifanijche 

ſich ent 

ıtaas offen. 

Mädchen prompt bejorgt. Zei 
8* 


größte deutichea 


Inſtitut efindet 


U: tung! Das 
weibliche Vermittlungs— 
580 R. Clark Str., früher 545. 
Gute Plätze und gute 
Rotth 45. 


erite 


53* 
v5 


Köhinnen, 


Mädchen für Hausarbei 

eingewanderte 
Nung bei bobem 
durch Das Deutiche 
Sonntag r 


Verlangt‘ und 
weite Arbeit Hau nen, 
Mädchen erhalten iofo rt qute ”- 
Sohn in feinen Privatiamilien, 
Bermittlungs- Bureau, 5090 Well: 
fen bis 12 Ubr Dr G Rungt. 


Str., 


Sofort Köhinnen, N ädıden für Haus: 
Arbeit, Kindermädchen und er 


Verlangt: 
arbeit und zweite 
gewanderte Mädchen für be ejlere Bläße in den feis 
ten afgmilien an der Süpjeite, bei hohem Nobn. 
Ylik Helinz, 215, 32. Str., nahe Indiana Wve. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Mann Tucht Beſchäfti gung, tann 
umgeben und den Fürnace dei— 

arbeit zu thun. Adr. u. 26 


Geſucht 

gut mit 
zen. WBeriteht 
Abendpo ſt. 


Junger 
Pierden 
aus 


Geſucht Junger Mann, R Jahre alt, ehrlich und 
ſtatk, ſucht Beſchäftigung. Scheut keine Arbeit. 
Würde amn liebſten das Plumber-Geſchäft erlernen. 
Adr. K 181 Abendpoſt. 


Bädcerwagen-Treiber 
einem andern 
Adr. 373 


lang jähriger 
olcher, oder an 


Gefucht; Ein 
juht Stellmig als \ 
elivermorgen. Kann Weferengen geben. 


E. Divifion Str. 


WGeſucht; 
Deutſchland eingewandert iſt, 
allem behilflich ſein. Willie Jaap 670 W. 20. Str. 


araftiger iunger Mann, vor - Kurızenn aus 
tut Stelle. Kann ın 


dir 


Geucht Sunger ftrebjamer Mann aus guter as 
ucht 
66 
mofr 
Geht 
Halſted Str. 
ındo 


Soldat geieien, 
Beſchäftigung. 


nicht lange im Lande, 
Adr. M. 


milie, 
— 
$ ay S Str. 


Gefucht: 
aud als Porter. €. 


Gap, 


Stelle als Maiter oder Bartender. 


Meyer, 13 N. 


Geſucht: © Grfter fl Klafie  Opftermann ebenfalls ein 
FleiiheKoh juhen Stellung. 4ll U Madijen Str, 
10d31w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anꝛeigen unter dieſer Rudrit. 1 Cent das Bert.) 


Salvons 


Geſucht: 3 
au 


Geichäft tüchtig, 
lina Str., 1. 


Eine gute Lundlöhin, au im 
aucht jofort Stellung. 689 R. 
Flat. 


Geſucht: Williges Mädchen ſucht Beſchäftigung 
für für irgemdiwel he Arbeit. a Wells Str. 


Herrihaiten befommen Mädchen koftenlos. 372 


Garfield Ave. 


Geſucht: 
Boarding haus. 


Köchin ſucht Stelle in Saloon oder in 
199 W. _Divifion Str. 

Geſucht: Frau, alleinſtehend 
bei Wittwer mit 


nahe S. Canal 


Aeltere reinliche 
wünſcht ak als Hauspälterin 
tleiner Familie. 430 
Str. hinten, oben. 

Geſucht: Ein Mädden fucht Stelle als Kochin in 
Boardinghaus oder Reftaurant. 
Aujtin Ave. ‚unten. 


SGeſucht; : Frau, gute Sunchlöhin, iu sucht Stellung. 
480 varrabee Str., binten. 


Geſucht; 6 Madchen fuchen Vlahe für aus Sarbeit. 
191 North Ave. 


. %. Str. 
Bertba Henning, 77 


dir 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel 1« 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 2066 Lincoln 


Ave. 





vBieyeles, Nahmaſchinen 10. 

_ Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents daß Wort.) 

09 fa faufen gute neue „Hinharm”:Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $d. Singer 10, Wheeler & Wilion 
810, Elvridge $l5,_ White $15. Domeftic Office, 178 
B®. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halited 
Etr., Abends offen. Tjı* 


Ihr könnt ale Arten Rähmaihinen kaufen zu 
Rholejale Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Reue 


Wilion $10. ESpredht vor, ehe Ahr fauft. Bmy* 


Verloren und gefunden. 
(Anzeigen ı unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: wei HMO Bil, 
mann, von Burling Er bis 
Ave. 5 Belohnung. 


von einem Wrbeitss 
Str., au North 
Roscoe Str. 


Bine 
Zeuch, 400 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Kneipps Waſſer⸗Inſtitut aller Krankheit 
Medizin. 46 Cheſtnut Str., Ede ee Une. * 
 J6mo,! dojalm 


Geiglehtt:, Haut: und Blutkrankheiten. 
alle anderen ee Leiden jchnell, 
» dauernd Er Satisfuftion 
ins, 108 Wells Gtr., nahe © 


ee e — 
jo wie 


ſicher und 
Be at, Dr. Chr 
15in® 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


Platz. 741 


Marlet, alter Platz, gute 
kein Butcher. Beſeht es. 


3 vert . 
u verfanfen: 


3 Waganihe ede, 
W. Chicago Ave. 


guter 


Bu ‚verfanfe n: Sidi ſeite 
Eigenthümer 
25 Abendpoſt. 


Zu ve es  Oufinchlung: Adr. 
J. RR Abe 


Saloon 


Tabat: Gonfect 
RNachzufrage 


— Sr 
Menomin 


Zu ver 


++) 


im 


Vatente erwirft. Patentanwalt Singer, 56 5.Uve.* 


Su nermieiben. 
OUngelgen unter dieier Rubrit, 2 Cents das- Wert.) 


vermicthen: Store, ichr geeignet für Delifas 
guter Bin$. ufragen v Armt⸗ 


mdo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Geuts das Works 


Vartner 
für einen 
Voardindt 


< r 


mus. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


mpolizei⸗Aden— 
Zimmer 9, bringt ir⸗ 
privatem Wege, un—⸗ 


werhältniſſe, Ehe⸗ 


Alexanders Gehei 
tur, B und 9 Yiith Ade., 
gend etwas in Grfabrung auf 
tericchf alle unglüfiichen Ya 
ftandsfälle m. j. w. und jun: 
ie, Näubereien und Schwi 
und die Schuldisen zur Re 
jprücdhe auf Schadenerjaß jür Berlehu sen, L 
fälle u. dal. mit Eriolg gel eh. 
Rath in Rehtsjaen. Wir fin die einzige 
Polizeielligentur im Chicago. Sonntags vjjen 
12 Utr Mittags. 


Diebitübs 
rzucht 


Au⸗ 


Freier 
deutſche 
bis 
Am 
Miethe und Syuls 
den aller Urt jchnell und fiher folleftirt. Reine Ge: 
bübr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Mbend3 und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liich geiproden. 21jp* 
Aureauof Lamwand Collection, 
Sinmer 15, IT—1I® Waihington Str., nabe 5. Ave. 
9. Beterjon Dar. — nn. Schmitt, Advotat. 
Geld ichnell Tollefti et. auf Eure alten Noten, 
Audgments. Lohnaniprüche und jchlehte. Schulden; 
Ahr braucht fein Geld für Gerich ten oder ©: 
bühren; alle Geihäfte von tüchtigen Advokaten bes 
forgt; durchaus geheim; Auskunft und 
reitwilligft aegeben. Schneidet dies aus 
Zimmer 6, Konitabler Reet3. 


Miethe, Koſthaus— Rechnr 
Schulden aller Art prompt tollefti tt. &d \ 
lende Miether hinausgeſetzt. Beſchlagnahme-Be 
ausgeführt. Phocians Collection Bureau. 
Str., Zimmer 509. 


Söhne, Noten, 


Etr 


Löhne, Noten, 


„2olli 


Jadſons Spyftem, Kieider zuzuſchneiden, 
findet jegt in den eleganteiten Gtablifjements in Ehis 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Maſchinen 
und beraltete Opkıme: Gewinner des Meltausitels 
lungs-Preiſes für Cini eit und Genauigteit. 
Leicht zu lernen. Unſere € jüler erigfigen hohe Breis 
je oder gutzablende Stellungen. Schäler machen wäh⸗ 
der der Lehrzeit Kleider, Tanior Gomwnd u. ji. m. 
Neneite franzöfiihe Mufter nah Maab zugeichnitten. 
%9 State Str. 28agij 


Potters franzök guj Gneides Aademi e, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunit des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern, Richtiges Schneiders 
Spitem; nur $10; das Lleinite, billigite, einfachite, 
voſllommenſte; Heften, Fiſchbein einſezen, garni— 
ren, ausſtatten; Schüler machen ſtleider für ſich 
ſelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es 

Not midjacın 


Kleider gereini igt, gefärbt und reparirt. Hoſen Me, 
—A ze. Dreſſes $1.0, Nicht abgebolie Ans 
süge und Winters Ueberzieher zu verfaufen, Spotts 
billig — FFärberei, 110 E. Monroe Str., Colum⸗ 
bia Theater Gebäude. 2nolmo 


Eäte deutice Filzichnhe. ein paflen Weih⸗ 
nachts geſchenk, in jeder Größe fabrizirt und bäl 
vorrätbig U. Zimmermann, 148 Elybourn pe. 

10932 w 


Da⸗ 


Drei jehr ſchlechte Stellen in irgendwelchemn 
che reparirt für B.50 und garantirt für 3 Jahre. 
The Raymaler Roofing Co, IB W. Laufe Str, 
Tel. W. . 141w 


Frau €. Sten wird geiucht. 1185 Lincoln Ave. 


diia | mente werden Anfängern frei gelieben. 


Ratente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ave.* 


Pianos, mufitaliihe Znftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents dag Wort.) 


Zu verfatrfen: Upright Pianos mit allen weues 
ften Berbefferungen, billiger als irgendwo in der 
Stadt, beim Fabrikanten, Adolph SKaiier, 708 
Waihington Boulevard, und 571 W Eric Str. 

793, dofadın 


Zu verlaufen: Moriahbt Piano, 125. Unterricht 
3 Monate irei. 2% Ciybourn Ave. mon 
Nur $M für ein Ichönes Cabinet Grand Upright 
Piano. Leichte Adzahlungen. 52 Wells Ste., Mit: 
tel⸗Floor. 11d3 1w 

Eine Dame, welche Geld braucht, will ihr elegan⸗ 
tes, ſehr wenig gebrauchtes Viano billig für Paar 
vertaufen. 3012 Rhodes Ave. 1d31w 





Kaufsd: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter dieicer Rubrif, 2Gents das Wor:.) 
Zu verkaufen: Eine 6 Fuk Noftaurant Range, gibt 


große Kite. PBatent Grate. Gripart die Bälite ß: d⸗ 
len. 213 €. Randolph Str, 2. 2. Floor. 


Zu verfaufen: Blod und Wiegemefler, Billig. 
538 8 Biſhop Str. dia 


24 MastensHaarprrüden, um ichnel zu ve 
ſeht billig. RB Zarrabee Sir. 


ertaufen 


Delis 


Storesffigtures jedweder Urt Mir Grocerps, Deli 
!ateffens, Zigarrenftores, Buiheridops etr.,  Jomie 
Sofenz Topwagen, Vierde und " irre Viligiter 
Bag. Aulius Bender, ME N. Halfte® Str. Zelt 
phone Korth W. 1393 1m 


gerade von Mihigen ges 
700 xirchendã ume. 
ana 


Zu verlawien: Billig, 
tommen, ZN Weibnahtibäune, 
Milmwaufee und North Ave. Be 


Zu verkaufen: 300 Weihnachtsbiume, 0 Rirs 


Genbäume. Milwaufee Uve. und Robey — 


Verſon, 


P Clatt 


Grundeigenthum und Sänfer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 23 GSents das MBort) 
SUN. — Muß jorort verfauft werden. 
Farın, 10 Ader, naus, 2 Stallungen, Bieb, Ges 
rätbihaften, Frucht, Futter bi3 Frühjahr Creet 
lauft Durch, guter Boden, wegen Kraukheit. 34 
Elart Str. Zimt mer 515. dido 
Gine OD Ader ihn Sebäude 
nd Stall, zu verfa ı Agen⸗ 
rde 1 Gipbourn Thomas 


— BUW. 


ie Farm, neue 
—* zu vertauſchen. 
Ave., oben. 


Drei armen, 10 Ader mit Stod 
ajdyinen. 30 umd 100 Ader ohne Stod. 
198 Saitings Str., Chicago. 
und 70 Ader 
muß verlaufen, 
Benny, 


Ja8. 
diſa 
Farmen 


Farmen gegen Cdi⸗ 

I QUder, ımd cıne 
Stall und anderen Gr: 

find, Ulrich. Zu 


Raibington Str 1503” 


und Lot in der bes 
Ave. Aug. Tor: 
11d;310 
verfaufen oder 

45%, Hbeiis 
HR Winchelter 
Chicago Ade. 
Morgens, 5 Ubr 
Hay® 


Bargain, Baus 
an E. Noch 
ier und Lotten zu 
Geld zu verborgen. 
8. €. Be, 
nördiih den W. 

Uhr 


(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Eenis vos ort.) 


Cbicago Mo 
Kbıcago Ro 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
der! eiht Se in großen oder Meinen Summen, auf 
a itel, PBianos, Bier de, Wagen, 
ıSiheine, zu jebr edrigen Wateu, 
e gewlnjchte Seitdauer. Ein belies 
Tarlebens fan zu jeder Zeit zus 
rüdgezab und dadurch Die Zinien verringert wers 
den, Kommt zu mir, wenn Abe Geld nöthig habt. 
ehbicago Mortgage Loan —F 
CGbicago Wortgage vVoan 660; 
Zimmer 18 und 19, 
llap® 


v derhau 
auf 


175 Dearborn Str., 


Geid juverleiben 
Nianos Pferde, Wagen, Lebens⸗ 
D iamanten, Uhren 
N achen aller Art 
Kleine Anleiben 
von FW bis Ki0O unjere Spezialität. 
ir nebmen ı die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe jondern lallen diejelben i= 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutide Beihäft 
in der Ftadt. 

!ihen Deutichen, konnt zu uns, wenn 
wollt. Jhr werdet e$3 zu Enrem 
uder bei mir vorzuibrechen ehe Aber 

arts binneht. Die ficherite und zuvderläfigite 


nung Jugejuhert. 

N. 9 ren 4 a 
128 Lasat⸗ Str. Zimmer 1. 
Unleibenvon 15a ufwärts an Wör: 
bel, Pianos, Pferde, Wagen etc, von Brivats 
zu weni als regulären Raten; die Saden 
! rn Reli; Ihr könnt 
deni ieihen Tos.; dem Xbr voriprect, 
angen Ön nen wie es Euch paßt 
Anlei be ift durchaus privat; 
eht vor und bulk 
eh anderswo borgt. Alle 
Dentih abgemacht werden, 69 
Zimmer 8, Ede Dearborn 
’n* 
t an zente im befleren 
ohne dieſelben zu 
Jagericheine und jonitige vers 
den miedrigiten Raten, in 
100 an monatliche Abichiagss 
jablungen. Gei ichäfte verichwiegen. Spredt ber uns 
vor. ebe hr anderswo bi ingeht. O. CE. Boelder, 
Leihellgent, TO Ya5alle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
ipli 


Deutſches Geſchäft. 


Ver⸗ 
und 


ni * 


uten ehr 


Geld 


slow u 
aa aus 
Möbel und 


uch 
thi 


Woyrnawh der Südfeite 

geben, <wenn" Yo. Dilige® Geld baden font auf 
Diöbel, Pianos, Mrferde und Wagen, Yagerhausicers 
ne, von der Nortbweitern Mortgage 
Yoan Co. 45467 Rilwautee Ade. Ede Gois 
cago Ade., über Schroeder* Drugitore, Yilnmer 59. 
Cifen bis 6 Uhr Abends; Nebmt Glevator, Geld 
rüdzahibar in beliebigen ‚Beträgen. Aimali 

Lois Freudenberg ‘verleiht Geld aut Hupotdeten 
von 44 Prozent an, theil® ohne Kommiſſton. — 
Zimmer 1614! Unity Building, 79 Dearborn Gte. 
Nahmittags 2 Uhr. Rejidenz; 42 Potomac Ade. 
Vormittags. Buy* 


Geld zu verfeißen auf Möbel, Bianos und fonitigs 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
lung. 584 Lincoln Uve., Zimmer 1, Sale View, 

Aınz® 


Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu ver! eiben. Ebenfalls Geld zu 5 und 
5 Brozent. Baus Anl leihen zu om ugbaren Raten. ©. 
©. Stone & Co,, 06 LaSalle Str . 15m® 


Geld zu verleiben zu Ö Brogent Binien.. ®. 3. 
Uleidh, Orumdeigentbumss und Geichäftsmatlier, 
Room 1407, 100 Waibington Gtr., teuerzabier 
Shug-Veretin. ITje® 


Geld obne 


Geld ohne Kommiffion zu 5} und 
6 PBrozent. ECha®, H. Fleiicher u. Co. 79 Dearborn 
Etr., R. 431-436. 11pzimt 


Ohne Kommiflien Gh zu derfeiben auf Grund: 
eigenthuum von 4 Prozent an. R 4, 59 R. Clark 
Str., Char Stiller. —idd3 

et zu verleiden, 
Grundeigentyum und zum Bauen. 
jent. ©. Freudenberg & &o., 192 


gu verleihen: 


jede Summe, auf 
& 5 und 6 Bro» 
Divifion Str. 
ag, idd* 


Brauht Ihr Geld? 


Wir haben Geld zu verleihen in Summen vom 
50 aufwärts auf Grundeigenthum, zu billiniten 
Naten. Wir verkaufen und vertauichen Häujer und 
Sotten ichnell und zu Eurem Bortbeil, Wır. Freu⸗ 
denberg & Co., 167 Dearborn Etr., Zimmer 510. 

1453, dd) Int 


Ze Gauitable m. 6o., 185 Dearborn Str. 
Geldzuverleihenm auf verbeffertes Örunds 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitadie 
Truft Company, 185 BDearborn Gtr. 15iilj 
— — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Webiter Mujil-SYule, 
IHN. Slart Etr. 
Wir garantiren erfolgreihen Unterricht in Mans 
doline, Banjo, Guitarre in zehn Seltionen, — eben: 
foll3 Unterriht für Biano_ und Violine, Halbe Ras 


| ten für Alle, die bis zum Sonntag anfangen und ın 


werden. Inſtru⸗ 
Weihnachts⸗ 
Bargains in Muſit⸗Inſtrumenten aller Art. 495 
Slart Str. Offen täglich von 10 Uhr Borm, bis 
9 Ubt Abends. Sonntags bis 12 Uhr. sdyim 


für Herren und Des 


unjerem aroßen Stonzert ipielen 


En liide He Sprade 
men F —— und privat, ſowie Buchhalten 
und Gandeisfädher, efanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß Gott ge, R2 Milwaufee Une, nade 
Paulina Str. Tugs und Übends, Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen, Brinzival. 

lön, ddja” 





Sründti Zi * — ertbeilt ©. Herz, * 
ahe Ogden Ave. Njährige Erfahru 
— 


22. Str. 


a.3 gi therl ebter.. 


Brot. “23. Obmwald, 

Violine, Biano, Zither, 

Lektion 5&; Inftrumente geliehen. 
Ave. 


dervorragender Leh⸗ 
Mandoline, Buıs 
909 Miis 

ip" 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Ruprif, 2 Gents das TBork) 


Heurp Bode, 
Rechtsanwalt und Notar, 
95 Dearborn Str. 


Einziehung, von Erbſchaften: Nachlaßſachen; wu 
ag! 


ben auf Grundeigenthum. 


Fred Blotte, Rehiianwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beiorgt. — Suite 3, 
Unity Building, 79 Dearborn Eir., Wohnung u 
Osgood Str. melj 
— —— 
— Bent» Beik, Rebtsanwalt. — 
Frübder deutiher Richter. 


Simmer 1007 AldlandBlod, 39 S.Clar! Str. 139m 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodger 
Ovldzier & Nodgerd,  Rebtianmwälle 


Euite *8 der of Commerce. 
Eüdoit:öde Wa an in und Nadal Gig, 


————n iu 





J 
’ 


| 


' 


i 
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für vie „Ubenapoft* gu deaſelben Preiien entgegen 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Tenn 
diefelben Bi 11 Uber Vormittags aufgegeben Werben, 
eriheinen fie nod ah dam nämlichen Tage. Bier Um 
hneftellen find über die garge Stadt hin fo dertheilt 
& mindbeitend eine vom Jebermann leide zu es 


reihen ift. 
Nordſeite: 


Sagle Bharmacy, Us8 Elybouta Ade, Ede Sar- 
rabee Str. 

R.S. Saüte, Apotheter, OO. Chicago Ave. 

@. Zobel, Wnotbeter, 505 Welld Str, Ede Schiller 

FJ. &. Etsilzc, Anothefer, Center Str. und Ordard 
und Shark und Adbilon Str. 

6. %. Glak, Apotyeter, 891 Halfte Str. nahe 
Gentre. 

S- 8. Ahlborn, Anotheter, Ede Wels u. Divi- 
fon Str. 

Earl Beder, Apothefer, AN Wisconfin Str, de 
Hudion Une. 

Geo. Zoeller & Go., Apobeker, 445 North Av., Ede 
Wells Str. 

Seurh Goet, Apotheker, Glark Str. u. North pe. 

Sr. DB. Gentars, Apotheter, Ede Wen u. Ohio Str. 

6. ©. Srjeminati, Apotbeier, Halfted Sir. und 
Rortb Ave. 

&. 8. Mrüueger, Apotheler, Ede Glybourn und Zuls 
lerton Ave. 

8. Geiipig, TITN. Halfte Str. 

Wieland Bharmach, North Ave u. Wieland Str. 

MU.M. Reis, 3ll E North Ave. 

6. Ripfe, Unotheter, 80 Webiter Ave. 

Serman FH, Apotbeler, Gentre und Barrabee Str. 
und North Ave. und Xarrabee Str. 

Sohn Beiat & Eo., Apotheter. Biſſell und Gentre 
Straße. 

Nubert Boaelfang, Apothefer, Fremomt u. Clay 
und SFullerton unb Sincoln Une. 

Sohn S. KHottinger, Apotheter, 224 Lincoln Ave. 

G. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Upotheter, Sheifield und Gentre. 

Dur, Heller & Go., 535 R. Clark Str. 

®. Siebrecht, Apotheker, Sheffield u, Elybourn Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, 122 Seminary Are. 

3. 8. Hubta, Apoiheter, 270 Einbourn Ave. 

R. &. Docederlein, Apothefer, WEN. Haljted Str. 
Ede Webſter. 


Late Biew: 


@es. Buber, Apotheter, 1358 Diverjey Str., Cie 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ude. 

Shas. Sirfd), Apothefer, 303 Belmont Ave. 

nt. 8. Browu, Upotheter. 1885N. Alhland Ave. 

Marz Sayulz;, Apotheter, Lincoln und Seminar) 
ne. 


SU. ®orges, 701 Belmont Avc. 

A. E. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Bictor Sfremer, Apotheter, Ede Havenswood und 
Melroſe und 1299 Lincoln Ave, 

Frank Seremer, Apotheker, 252U Lincoln Ave, Ede 
59. Str. 

M. @. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

R.B. Keller, Clark und Belmont Ave. 

Katteruer Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

5. D. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 

5. 3. Berger, Wpotheler, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Zug U. Mertes, Apotheier, 886 Lincoln Ave. 

@. U. Bemte, Avatheter. 670 Racine Aue. 


Beſtſetter: 


B. 3. Lichtenberger, Apotheler, 838 Milwaukt 
Avde., Ede Divifion Str. 
3. Bavra, 620 Genter Ave., Gde 19. Str. 
Sencn Schröder, Apotheker, 467 Milmaulee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto ©. Saller, Upothefer, Ede Milwaukee und 
North Ave. : 
Lite 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave., 
Gde Weftern Ave. 
VDudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenraud, & Gruener, Apotheler, 477 W. Di 
vifton Str. 
%. Rafziger, Apothefer, Gde W. Divijion und 
Wood Str. 
€. Belisend, Apotbeter, 800 uud 802 ©. Halftes 
Str., Ede Sanalport Ave. 
Mar sehdenreid, Apotheker, 890.21. Str. Ede 
Sonne Ave. 
Janatz Ouda, Apotheker, 681 Centre Ade. Ede 19 
Straßßze. 
U. Vahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
Aves. 
. 8. Xelowätyg, Milwautee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Jsland Ave. 
. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Fsland Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
. &. Zink, Upotheter, 21. uud Paulina Str. 
. Wrede, Apothefer, 362 ZW. Chicago Ave, Ele 
Noble Str. 
.A. Eloner, Apotheter 1061-1063 Milmaufee A ve. 
Munhlhan, Apotheter, North und Weſtern Ade. 
.C. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedaie Ave. 
.D. Bache le, Apotheler. Taylor u. Paulina Str. 
Bm. 8. Gramser, Apotheler, Haljteb und Raus 
bolph Str. 
©. Fiidher, Lincoln uud Divifion. 
S. Eymeling & Eo., Aporbete, 952 Miltvanfer 
Ave. 
&. ©. Drehel, Anotheter, Weitern Ave. und Haw 
rifen Er. . 
Bi. Echulge, Apotheier, 128 N. Wejtern Ave. 
6.6 #F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Bi. Danien, Apotbefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Sirkler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave, 
Chad. U. Ladwig,Avothbeker, 3238. Fullerton Ave. 
Geo. Zocker, Apotheker, Ehicago u. Ajbland Ave. 
Dlaz Kunze, Apotbeter, 1369 ZB Itort; Une. 
Sermansı Elidy, Apotheker, 759 Dtilmaufee Ude. 
&. N. Schaper, Apothefer, 1190 Armitage Ave. 
2.0. @rimmec, 317W. Belmont Ave. 
u. Dt. Wiljon, Ban Buren und Marihfield Ave. 
Ghas. Matiou, 1107 W. Ebicaao Ave. 
6.3. Graf;in, Apotheker, Hualited wid 12, Sir. 
Behreud & Ewatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dom inid Geymers, Apotbejer, 232— 234 Milwauter 
Apsmuue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Stt. 
u. 8. Seomer, Apotheker, 381 Grand Uve., Ede 
Rodle Str. 
Hloy'’s Apoihete, Aihlaud Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sochler, Apotheier, 743 W. Chicago 
. Avenue, 
Zheo. 8. Dewit, Apotheker, 2406 Miltwaufee Ave. 
Frig Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feiuberg, Apothefer, 14. u. Centre Ave. 
©. Sad, Anotheter, 59_W. Taylor GStr., Edi 
Bafliı. 
Beats’ Pharmach, 1488 Milmaufee Ave. 
Shris. 8. ScH, Upotbeier, 239 W. Divifion Str, 
Ede Paulina. 
@. 3. zivefey, Anotheker, 849 Brand Ave. 
sirtwoon & Eo., Apothefer, 698 Diilmaufer Ave 
Eöeks Bharınacy, LION. Aibland Ave. 


$- 


Sü»feite: 


Dtie Golgan, Apotheker, Ede 22 Ste. und Arder 
Ave. 

€. Kampman, Apotiheter, Ede 35. und Paulina Str. 

=. 8. Forfuihy, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid), Apothefer, 629 31. Etr. 

Paul Finninger, Upotheler, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, potbeier, 3100 Wentiwortä 
Üde., Ede 31. Str, 

®. Wienede, Apotheker, Eite Wentworth Ave. und 
. Str. 

S. Masdquelet, Wpotheter, Norboft-Edle 35. und 
Salited Str. 

Eonis Aungs, Ayotbeter, 5100 Aihland Ave. 

WDwm. Beber, Ubotbeter, 2614 Gottane Grove Ape 

mM. DB. Ritter, UApotbeier, 44. und Halited Str. 

I.M. Farnöworth & Go., Upotbeiez, 43. und 
Wentworth Abe. 

®. 2. Adams, 540 ©. Halfted Str. 

Geo. Ken; & &o., Upotheler. 2901 Wallace Ste 

Ballace &t. Dharntacy, 32. uud Wallace Str. 

Cha. Gunradi, Apotbeter, 3815 Archer Ude. 

EG. Grund, Apotbeler, ce 35. Str. und Urdher Ave. 

ec. Barwig, Adotbeier, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawäty, Upotbefer, 48. und Soomid Ste. 

Fred. Neubert, %. und Halfted Str. 

Erott & Jungt, Apotheker, 47. und State Ste. 

Dr, Eteutnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

21. Buffe, 3001 Arder Ave 

@. Xenz, Avotheler, 31. Str. und Portland Ave. 

Corrow & Herntopf, Mpotheter, 5012 Cottage 
Grove Ude. 

wi. &. Bik, Apotheler, 498 29. Gtr. 

Areypiler, Upotbefer, 5059 State Str. 


7 — — 


Sin — Dr ⸗ KEAN 


Spezialist. 
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159 ©. Glarf Sir..... ..Ghicage, 


bahnfahrt rechtfertigen 


Ha Zlammand. 
Roınan von $. Haldheim. 


(Fortſetzung.) 

Die Abenddämmerung brach nach 
und nach herein. Vom Dome her, 
dann non den andern Kirchen hörte 
man e3 fünf jchlagen. 

Zwei in elegante Mäntel gehüllte 
Herten begrüßten ji auf dem Berron 
des Bahınhofes unter Lachen und Ju— 
bein! Ein Diener nahm dem guößten 
der Beiden, der frifch und gebräunt 
ausjehend einen militärifhen Anjtand 
haite, ven Gepädjchein ab und fein 
Herr 30g dann den Arm des anfom- 
menden Freundes in den leinigen. 

„Das ift zu nett, Udo! Das beweijt 
bejier, ala e3 font irgend etwas ver- 
möchte, Deine Freundichaft zu mir! 
Gleih auf das Telegramm Hin zu 
tommen! Wahrhaftig, alter unge, 
wenn Du Dich ’mal verlobft und foll- 
te es in Kamtſchatka oder Neu-See— 
land ſein, ſo komme ich auch zu Dir, 
um den frohen Tag mitfeiern zu hel— 
fen. Revanche muß ſein!“ 

Unter dieſen Worten war Albert 
Flammand, der älteſte Sohn des Po— 
lykrates mit ſeinem Freunde und ein— 
ſtigen Schulkamekaden zu einem hüb— 
ſchen Koupe getreten, welches mit zwei 
Füchſen beſpannt am Ausgang des 
Bahnhofes ihrer wartete. 

„Gute Pferde! Vortrefflich! Aber 
fahren ſollen wir?“ fragte der ſo freu— 
dig Begrüßte, deſſen energiſche Züge 
und dunkler Teint auffallend abſtachen 
gegen das etwas weichliche Aeußere ſei— 
nes blonden Freundes, der zudem klei— 
ner und ſchmächtiger gebaut war, als 
er. 

„Der Weg iſt, ſeit der Bahnhof hier 
angelegt wurde, zu uns hinaus ziem— 
lich weit, Udo! Aber Du möchteſt gern 
gehen? Natürlich, elf Stunden Eiſen— 
den Wunſch; 
alſo gehen wir!“ rief bereitwillig der 
Beſitzer der Equipage. 

„So komm, alter Junge! Biſt, wie 
ich ſehe, immer noch derſelbe liebens— 
würdige Burſche wie früher, der ſeine 
eignen Wünſche aufzugeben ſtets be— 
reit iſt, um ſeinen Freunden gefällig 
zu ſein! Komm, laß uns gehen und 
plaudern, haſt mir als glücklicher 
Bräutigam ja eine Welt zu erzählen, 
ehe ich orientirt bin bei Euch, 
und aufrichtig geſtanden, ich der 
Egoiſt, fühle zu tief das Opfer, 
welches ich Dir mit dieſer Rei— 
ſe zu Deiner Verlobungsfeier brachte, 
um nicht geneigt zu ſein, eine Gegen— 
leiſtung zu acceptiren. Deine Annita 
kann Dir helfen mich zu entſchädigen, 
indem ſie Dich mir dieſe letzte Stunde 
unſeres gemeinſamen Junggeſellenle— 
bens überläßt, denn von derVerlobung 
bis zu Eurer Hochzeit wird es nur ein 
Schritt ſein, ich begehe heute trauern— 
den Herzens die Trennungsfeier von 
Dir!“ 

So hatte lebhaft und immer die 
Augen wie in lächelndem Forſchen auf 
das Geſicht Albert Flammands gehef— 
tet, Udo Sonderfeld, ein etwa zwei— 
unddreißig Jahre zählender ehemaliger 
Jägeroffizier, welcher nach glücküch 
beſtandenem Kriege mit dem eiſernen 
Kreuze erſter Klaſſe und dem Haupt— 
mannsrange ſich auf das vom Vater 
ererbte Gut zurückgezogen hatte, ge— 
ſagt. Nachdem raſch noch Albert Flam— 
mand dem jetzt mit dem Koffer ſeines 
Freundes herbeieilenden Diener Be— 
fehl gegeben, im Hauſe zu melden, Herr 
Hauptmann Sonderfeld ſei gekom— 


men, nahm er den Arm des Freundes 


| und Beide wandten fi der Stadt zu. 


„Annita ijt glüdlicherweife mit ih- 
rer Adendtoilette nach Frauenart ges 
nugfam bejchäftigi, um mich nicht fo 
bald zu vermiflen,” eriwiderte er dann, 
ji) auf das, was jein Freund zulekt 


ı gejagt, beziebend. 


„Und bift Dü denn nun aud) -iwirf- 
lich glücklich, Abbert? Glücklich wie 
wir alle Dich Gefühlsmenſchen mit der 
edlen Seele zu wiſſen wünſchen?“ 


| fragte dieler, immer in dem bald ern= 


iten, halb lachenden Zone, in welchem 
er jteis mit Albert Flanımand zu [pre- 
chen gewohnt war. 

„Gewiß! Wie ſollte ich nicht? Du 
mußt Annita kennen lernen! Und 


dann, ganz abgeſehen auch von unſe— 
r 


en Gefühlen, keine Heirath konnte 
meinem Vater erwünſchter ſein. Du 
kennſt ihn und wirſt das begreifen, 
wenn ich Dir ſage, daß Annila ver— 
mögend iſt. Ihr Vater war ein alter, 


in Amerika zu Vermögen gekommener 


Sonderling, ein Ankenſteiner Kind, im 
Grunde, unter uns geſagt, nicht gera— 
de das, was man ſich- von ſeinem 
Schwiegervater wünſcht, aber da er ſo 


vernünftig war, vor etwa anderthalb 


meinen Vater zum Vormund 


Jahren das Zeitliche zu ſegnen und 
ſeines 


einzigen Kindes zu machen —“ 


„Ah — ich begreife! Da war die 
weitere natürliche Folge und wir feiern 
heute die Verlobung. So lebte alſo 
Deine Braut bei Euch im Hauſe?“ 

„Nein, das nicht! — Ihr Vater hat⸗ 
te ſich um die Erziehung ſeines einzi— 
gen und mutterloſen Kindes wenig ge— 
nug bekümmert, er ſelbſt verkehrte vor— 


zugsweiſe gern mit Leuten, die noch 


unter ihm ſtanden, die ihm und ſeinem 
Gelde alſo jene Art von Hochachtung 
zollten, welche ſeiner Eitelteit ſchmei— 
chelte. Die arme Kleine war fomit 
auf eine Klaſſe von Menſchen ange— 
wieſen, in deren Umgang ſie geiſtig 
hätte verkümmern müſſen, wenn nicht 
ihr wunderbar kräftiger Verſtand ſie 
früh genug über dieſelbe geſtellt hätte. 
— Sobald mein Vater jeine vormund- 
chaftlichen Pflichten übernahm, fhrt: 
te er fie in biejelbe Penfion, in welcher 
damals Carola —“ 

„Ab, Deine Schweiter? Sie ijt doc) 
daheint? ch. Tehne mich ordentlich, 
Euch alle wiedergujehen!“ 

„3a, fie ift zu Haufe und die Freu— 
de ift gegenfeitig!” fagte Albert berz- 
lich, fuhr aber dann fort: 

„Alfo Annita fam in die Penfton, 
in der Carola auch war, und obmoh! 
auch die eigentliche Perfionszeit meiner 
Schweiter abgelaufen, To ließ PBapı 


doch Carola noch ein ‚weiteres Jahr 


dort bleiben, da Annita fih mit einer 
wahrhaft rithrenden Innigteit meiner 
Schweſter anſchloß. Das arme kleine 
Ding ſteht nämlich völlig einſam in 
Der Welt; ich ſage dazu Bottlob! denn 
um ſo mehr kanñ ich ſie mein nennen!“ 

„So, ſo! Und dann waren die Fe— 
tien und die beiden jungen Daınen fa- 
men rad Haus — und — fie fehen 
und lieben mar unter Umjtänden 
jelbftverftändlich eins?!“ meinte Udo 
Sonderfeld 

„Doc nicht jo’ganz!” lächelte eimas 
verlegen, aber immer mit der rüdhalt- 
Iojen Offenheit, die er feinem Juaend- 
freunde gegenüber hatte, Albert Flam- 
mand. „sch war namlich,“ fuhr er 
lebhaft fort, „im Anfange merfwürdig 


fühl geftimmt gegen diefe „Mündel“; | 


ihres Vaters Antecedentien, ihre big- 


herige Lebensiphäre ließen mich auf | 
Fräulein Anita Hillinger mit einem | 


gemwillen ablehnenden Hochmuth her- 
abjehen. Meine Bekannten hatten 


feldftverjtändlich in mehr oder minder | 


taftlofer Weije taufend Anfpielungen 
gemacht auf die vergoldete Leimruthe“, 
die „projeftinte” Heirath mit der Toch- 
ter des „Sklavenhändlers“, wie fie den 
alten Hillinger immer in der Stadt 
genannt hatten, natürlich Hinter fei= 
nem Rüden! Man redete von Opfers 
lämmern und — nun, Du wirft Dir 
das alles jelber denken fünnen — kurz, 
ich jchmor mir zu, dies Mal nur mei- 
nen eigenen Weg zu gehen und unter 
allen Umftänden eine derartige Hei: 
rath abzuiehnen, falls Papa eine jol- 
che plante.“ 

„Run? — Und dann?” — fragte 


Udo Sonderfeld gejpannt und mit eis | 


nem eigenthümlichen Bit auf den 
Freund, den diefer aber nicht beinerfie. 

„5a — dann! ch hätte gar nicht 
jo fühl und ablehnend zu thun brau- 
chen, denn Fräulein Hillinger 


jah mich faum, obne daß ich mich über 
eine Unhöflichkeit beklagen konnte. Ba=- 


pa dachte anfcheinend ebenjo wenig als | 


fie jeldit an ein Heiratdsprojeft. — Er 
fand jogar vieles, und wie ich jagen 
muß, meijt in ungerechter Weile, an 


ihr zu tadeln, e& reizte und ärgerte | 
ihn, denfe ich, daß fie mich jo überjah | 


— furz, ih jchämte mich bald meiner 
beinah albernen NRejerve. 
hatte ich täglich Gelegenheit zu ſehen, 
wie Unnita jich in ihrer ganzen Lie- 
bensmürdigfeit entfaltete, e8 mar, ala 
ob jie dem Haufe eine völlig 


rolas Heiterkeit. 


jeit meinen Reifen in Amerifa, Eng» 
land, Frankreich hier verlebte, 
ganz verlernt, daß ich jung und Te= 
benäfrijch bin. Die Mädchen brachten 
fröhliches Leben mit, ftellten wirklich 
das oberjte zu unterjt, möblirten 


— und dann zu jehen, wie Annita 
meinen Water liebte, wie fie denjelben 
{ug und mit wirklicher Theilnahme 


verſtand! Zumeilen in ihrer Heiterkeit | 
achte fie jpäter fogar au ein oder | 


das andere Mal mit mir — und dann 
war fie geradezu reizend — furz, ich 


weiß nicht, wie e3 fo nach und nad) | 
fam, ich fühlte plößlich, daß fie mir ı 
doch wohl gut fein müfle. Ich glaube | 


nicht, Udo, daß ich eitel, jehr eitel we— 
nigjtens bin, — aber ich fonnte nicht 
blind dagegen bieiben, daß Jie mich 
por allen bevonzuate, daß ſie roth wur— 
de, wenn ich auffchauend ihre Blicke 
auf mir rubend ertappte, 
ablehnend blieb dagegen Papa, er hör- 
te nicht auf zu mäleln und erzürnte 
uns alle durch feine unbegreifliche Un- 
gerechtigfeit, denn er wollte offenbar 
nur Fehler ſehen, wo die Liebenswür— 
digkeit Annitas uns allen das Herz 
ſtahl. 


„Komm mir nur nicht mit Liebes: | 


aeichichten“, Jaate er fogar eine Ta- 
ges ärgerlich zu mir — umd gerade am 


Morgen hatten Annita und id uns | 


im Garten unfere Liebe befannt! — 


Aber, fo willig ih auch in allen anz ; 
zum | 
ö 


dern Dingen meine Neiquna 
Dpfer bringen würde, vo Papa es 
mollte, jet war e&& zu jpat und id) 
nabm mir ein Herz und erflärte ihm 
dies furz und unummunden.” 

„Nun — und er?“ fragte Udo Son- 
derfeld, immer mit jenem eigenthiim- 


Iihen Ausdrud von fait mitleidig lä= | 
heindem Sfepticismus, der dem freu | 


dig erregten Albert entging. 

„Sr hörte mih an und — ma3 
dentjt Du wohl, Udo, ftatt aufzubrau- 
fen mie ich erwartet hatte, lachte er und 
faate, e& freue ihn, daß ich ein Mann 
fei und einen eigenen Willen haben 
wolle. Und dann erklärte er mir, er 
habe im Grunde nichts gegen Annita, 
babe nur jo fritiich getban, um mid 
zw verhindern, daß ich etwa der Fir: 
ma zu Liebe meine Wahl träfe! 3 


war mir ganz rührend, den Alten jo | 


fprechen zu hören, denn ich hatte ja 


nah | 
bon mir beleidigend wenig Notiz, jte | 


Und dabei 


andere | 
Phyfiognomie gäbe durch ihre und Ga= | 
Du weißt, daß Tanz | 
te Dora nicht gerade ein belebendes | 
Element des Haufes bildet, Papa hat | 
feinen Sinn für Fröhlichkeit und ich | 
hatte in diefen zivei Yahren, die ich | 


fchon | 


die | 
Zimmer ander? und in der That be= | 
"haglicher — jangen, deflamirten, führ= | 
ten Eleine Iheaterjtüde auf und Melo- | 
dramen — ohne Zujchauer das alles 


Sonderbar | 
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wahrlich an nichts weniger.gedadht, ala 
daran, mich der yirma zu opfern.“ 
„Kurz, e3 iftertel Freude in Trojas 
Hallen,“ jchloß Wdo mit einem beinah 
Iharfen Tone. 
| Albert Flammand blidte auf, der 
Zon batte ıhn peinlich, berührt, er deu= 
tete ibm aber anders, als er aemeint 
mar. ; 

„Du denfft.an meinen armen Bru- 
der Philipp und tadeljt unfere egoifti- 
The Freude?” feufzte er. 

„Was wißt Ahr von ihm?“ fragte 
fein. Freumd. 

„Werig genug! Der Vater hat ge- 
äußert, er werde den „Wagabunden“ 
enterben, er hat alle unfere Bitten, 
Philipp zu feinen Studien ein Yahr- 
ı geld auszufegen, fehroff und zornig 
abgelehnt und auf's jtrengfte verboten, 
' Bhilipps Namen zu nennen.” 

„Aber wovon ledt der arme Menich 
denn? Soll der prächtige Junge mit 
ı feinem jchönen Talent zu Grunde ge- 
ı ben? Wo ift er?“ rief erregt Udo Gon= 
derfeld. 

„Wo er zur Zeit iſt, wiſſen wir alle 
nicht, außer Ontel Melldorn, meiner 
verſtorbenen Mutter Bruder, welcher 

ſich Philipps annimmt. Der iſt unab— 

hängig vom Papa, hat Geld genug und 
thut es der ſeligen Mama zu Liebe und 
auch weil Philipp ein echter Melldorn 

ſei, wie er behauptet. Du mußt näm— 
lich wiſſen, daß Onkel Joſeph, der ſich 
jetzt in Bregenz niedergelaſſen hat, 
des Glaubens lebt, die Melldorn ſeien 
| ein —niales Geſchlecht und er ſelber 
ſei an ſeinem eigenen mißleiteten Ge— 
nie zu Grunde gegangen, das heißt, 
eben nichts Rechtes geworden. Vor 
allem aber ſind die Melldorn weniger 
Verſtandes- als Gemüthsmenſchen 
und meine liebe ſelige Mutter haſt Du 
ja noch gut gekannt; ſie hatte die lie— 
bevollſte Natur, die je ein Weib beſeſ— 
ſen. Onkel Joſeph iſt kinderlos, er 
liebte unſere Mutter mehr als ſeine 
andern Geſchwiſter, ſo nahm er ſich 
Philipps an, er korreſpondirt mit ihm, 
und wie mich die Tante Dora tröſtete, 
hat er ihm ein ſehr anſtändiges Jahr— 
geld ausgeſetzt, ſo daß Philipp Gott 
ſei Dank! nicht Mangel leidet.“ 

„Das iſt eine Hauptſache! Nimm's 
mir nicht übel, Dein Alter ſcheint 
mir —“ 

„Weißt Du, 
Erfolge doch fonderbar verbittert, viel— 
leicht durch die ſchweren Kämpfe ſeiner 
Jugend. Vor allem geht ‚aber den 
Vater jegliches Verſtändniß für Die 
ſchönen Künſte ab. Was nicht „nütz— 
lich“ iſt, im landläufigen Sinne, das 
verabſcheut er, Künſtler ſind in ſeinen 
Augen Leute, die nicht arbeiten, ſon— 
dern auf anderer Leute Koſten leben 
| wollen, und ich fürchte faft, ein Neu: 
| Ruppiner Bilderbogen und ‚ein Ra: 
phael find ihm fo ziemlich ein und 
| Dastelbe. Daß bei einem fo befchränf- 
ı ten Gefichtöfreife mit dem Vater über 
ı Mrilipps LZeidenfchaft für die Kunft 
nicht zu reden ijt, daß er wirklich un— 
fähig ift, anders zu urtheilen ala er 
thut, fannjt Du denfen. Man darf 
ihm das nicht fo übel nehmen, er ift 
| einfeitig, er hat nie das Glüd einer gu- 
‚ten Bildung genofjen; daß er dennoch 
' jo tüchtig ift, muß man doppelt aner= 
fennen.” 

So hatte Albert Flammand auf den 
Freund eifrig eingeredet, ehe diefer im 
Stande war, die nicht eben allzu re: 
' Tpeftoolle Bemerkung über „ern 

Tlammand auszufprechen, die ihn auf 
den Lippen Tc;mwebte. 
(Fortjegung folgt.) 


— — —— 


| 


Immer meitere #Fort- 

Ihritte macht die moderne Eultur. 

; Auf der Darlington = Agentur unter- 

richtet jet die franzöfiiche Damen- 

fchneiderin Madame Williams die 
Equams im Kleidermaden. 


VBondenelettriihen Lid 

tern angezogen, ließ fi) neulich Nachts 

| ein Schwarm milder Gänfe auf dem 

Derded des Dampfers „Gayofo“ nie- 

‚ der, als derfelbe fich der Stadt Erom- 

well, Ky., näherte, Drei Gänfe mwur= 

den bon den Paflagieren und der Be- 

ı mannung gefangen und am nädhjiten 
Tage verjpeiit. 


„Sott fei Dank!“ rief der 
Profefior Kohn H. Draper in Balti- 
more aus, ala ihm nad) feiner Verneh- 
mung bor Gericht der Advokat eröff— 
ı nete, Haß er*anı ihn feine Fragen mehr 
' zu ftellen hätte. Wegen diejes Aus- 
‚ ruf3 wurbe ber Profeflor vom Richten 
; „wegen Verachtung des Gerichts“ jo> 
‚ fort in eine Geldfirafe von $5 genom- 
men. 


Ca. 70,000,000,000 Buch wei⸗ 
zen-Kuchen können in unſerem geſeg— 
neten Lande gegeſſen werden! Die 
legtjäbrige Buchmeizen = Ernte in ben 
: Vereinigten Staaten betrug 15,465,00 

Bufhel und davon gelanat nur ein 
: verfchwindend fleinen Iheil zum Er- 
ı port. Ein Bujhel Buchmeizen ergibt 

nun ca. 4600 Kuchen und die gefamm> 
te Ernte fomit die angegebene Ah 
‚ Bitte um Ahornfgrup! > 


Leſet die Somntagsbeilage der Abendyolt, 


! 
I 
I 
| 


Eine gute dee 
it es, etwas Pearline in 
einer Streubücdfe zu hal. 


ten, um es immer in Bereitfchaft zu 
haben beim Reinigen des fußbodens, 


Geihirrwafchen etc. etc. 


Streut etwas 


auf den Sfußboden und wifcht mit einem 


nafien Tudhe darüber bin. 


Sehet wie viel 


bequemer diefes ift als der Gebrauh von 

Seife, ganz abgefehen davon, dag auch die 
Arbeit eine viel leichtere üt. 

Wenn Ihr Pearline zur Wälhe ge- 

Er braudt, und nicht für allgemeines Reinma: 

-* « chen, betrügt Ihr Cuch felbft an Begeumlicd- 


en e'feit und Sparfamtei 


547 


Papa tjt troß feiner | 


' Gogar die Lippen zeigen gar 


b. Dezember 1897. 


Borgefhichtlihe Mumien Ameritad 


Sr allerhand Schilderungen und fo- 
gar trı wandernden Ausjtellungen find 
Die noragfchichtlichen Klippenhöblen- 
Bemohnst dern Publitum vorgeführt 
worden; und Doc) ift noch Vieles über 
fie Ver Publitum, ja theilmeife jogar 
der Gelehrtenmwelt unbefannt. rem: 
lich Wenige, felbjt in ver nächiten Näbe 
der efemaligenWohnftätten jener mert- 
mürdigen Vorzeit - Menfchen, miffen 
etwas dabon, daß Leptere ein Shftem 
der Tobten =» Einbalfamirung befaßen, 
da3 fih an dauerhafter Wirkung tühn- 
lich mit dem berühmten der alten&gyp- 
ter meffen fann, obgleich e& jich offen- 


bar von diefem einigermaßen unter= | 


ſchied. 

Wenigſtens ſteht dies von den Klip— 
penhöhlen -Bewohnern des ſüdweſtli⸗ 
chen Colorado feſt, und vier beſonders 
interejlante, vorzüglich erhaltene Mu- 
mien bon diejer, vor ungezählten Jahr- 
hunderten am Rio San Yuan lebenden 


Menjchenrafle werden von der Hiftori= | 


Then Gefelihaft im Colorado’er 
Staatscapitol verwahrt. 


Seder, welcher die Arbeiten der Al: 


tertbumsforicher im Nil = Zande ver: 
folgt oder ihnen einige Aufmerkfamteit 
gewidmet hat, wird auch den vorliegen- 
den Mumien lebhaftes Jnterejie abge- 
winnen. €3 ijt fchade, daß mir von 
der Geichichte derKlippenhöhlenbemoh- 
ner jo herzlich wenig mwilfen; befüßen 
wir lesbare Aufzeichnungen von ihnen, 
wie im Falle der alten Egypter, ſo wür— 
den ſich dieſe viet Mumien wahrſchein— 
lich als die Ueberreſte einer berühmten, 
in ihrer Art nicht hinter dem Geſchlecht 
eines Ramſes oder einer Cleopatra zu— 
rückſtehenden Königsfamilie erweiſen! 
Daß ſie eine einzige Familiengruppe 
bilden, iſt ohne Weiteres klar. Es ſind 
Vater und Mutter nebſt zwei Kindern, 
die 
waren. 

Keineswegs alle Todtenleiber dieſer 
Raſſe wurden in ſolcher Weiſe für alle 
Zeiten bewahrt. Vielmehr hat man in 
einer Höhle unmittelbar neben derjeni— 
gen, welche dieſe vier Mumien enthielt, 
Hunderte verwitterter Menſchengebeine 


von Solchen, welche nicht hoch genug 
im Rang ſtanden, um beſonders ſchä— 
tzenswerth zu erſcheinen, und die An— 
nahme, 
königlichen Blutes war, erſcheint ſchon 
deshalb gerechtfertigt. Außerdem ſind 
die Umhüllungen dieſer Mumien von 
außerordentlicher Feinheit. Im Ge— 
genſatz zu den alten Egyptern, ſind dies 
keine Mumienhüllen von vielen Falten, 
wie ſie dem Beſucher großer Alter— 
thums-Muſeen geläufig ſind, ſondern 
jede Hülle beſteht nur aus einem ein— 
zigen Gewand, welches ſehr ſorg— 


| 


ein im großartigiten 
dem Präjidenten unferes 
ı mufeums Xefup in’s Leben gerufenes 
| Unternehmen, melches der Reihe nad) 
| die Benölterung der nördlichen Küften 
| Nord-Ameritas und Aliens am Stils | 
| Ien Ocean erforfchen wird. n diefem 


mabrjcheinlih 3 bi3 5 Jahre alt | 





daß die vorliegende Familie | 


CASTORIA 


Säugling e zu Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


befindet sich auf jedem Umschlag 
RER ET ne eher eu 


Die Bella Coola. 

Die Kefup » Erpedition zur Erfor- 
[hung der ameritanifchen Lrpölfer 
hat den erjten Abjchnitt ihren Ihätig: 
teit vollendet. Dieje 
Mapitabe von 
Nationales 


Sahre war das Ziel der Erpebition, 
die aus drei Anthropologen, Dr. Boas, 
Yartand und Harlan Smith beitand, 
das britijche Columbien, to bejonders 
die Stämme der Bella Coola-‘ndia-= 
ner und der nördlichen Kwakutl-In— 
dianer erforſcht werden ſollten. Die 


Ergebniſſe, die ſich auf archäologiſche, 
anthropometriſche 
Studien erſtrecken, ſind ſehr bedeutend 


| iſſenſchaft einen Scha 
gefunden, — ohne Zweifel Ueberreſte Kuh: nen. —— 


und joziologifche 


Bon allgemeinem 


Sn dem 
obersten Himmel herrfeht die höchlte 
Göttin Duamaits, darunter mohnen 
zahllofe andere Gottheiten, deren mäd)- 


| tigfte die Sonne ift, die von den In— 
| Dianern „Unfer Vater“ oder „Der Hei- 


| Iige“ genannt wird. 


Die dritte Welt 


| tit ein Haus am Zenith, das Haus der 


fam gewählt ift, um die Quft auszus | 


fchließen. 


mußten das Hauptmaterial dazu Tie- 
fern, und in dieje3 wurden noch TFe- 
bern, oder vielmehr die feinften Dunen 
bon irgendeiner VBogelgattung einge- 
mwoben. So außerordentlich dicht ift 
biejes Gerwebe, daß weder Wafler, noch 
Luft durchdringen fünnen. Gin der- 
artiges Gewand zu machen, und zwar 
ausfchließlich mit der Hand, muß eine 
Arbeit von Jahren erfordert haben! 
Zehntaufende von Flaumfedern waren 
allein für jedes Gewand erforderlich, 
das mwahricheinlich einen fait unjchät- 
baren Werth hatte. Jedenfalls konn— 
ten nur Herrfcherfamilien Sich etwas 
Derartiaes leiften. Diefe Gewänder, 
die von hellbrauner Yyarbe find, mit ge- 
legentlich einigen weißen Strichen, zei- 
gen noch heute nicht Die geringite Spur 
von Zerfall! 

Im beiten Zustande befinden ich die 


wohnt. 


er { | RR saeführt, die 
Mais- und Yucca - Pflan en | erden bon 4 Brüdern ausgeführt, 
9 Bflangenfajern | in getvennten Zimmern wohnen (mahr- 


Mythen, ebenfalla 
Die Gedanken diefer. Götter 


ı icheinlich die vier Jahreszeiten), bane- 


| ben find noch 10 andere Brüder, bie | 
| mit den in diefem Lande bejonders | 
pieljeitigen Ceremonien des Winters | 
Um öftlichen Hims | 


beihäftigt find. 


| mel wohnt der „Himmels - Bär”, der 
| den „Dämmerungaplaß“ bemadt. Im 
' Meften des Himmels fteht ein ‘Pfeiler, 


an den die Sonne anftößt, damit fie 


bei ihrem Niedergange nicht in die Un= | 


termwelt hinab fintt. 24 Wächter find 


' damit beauftragt, diegimmelsorbnung 


Mumien der Mutter und der Kinder. | 


Langes jchwarzes Haar hängt über die 
Schultern der Erfteren herab, und 
Zähne und Haut find vollfommen er- 
halten. Entjchieden die merkwürdigſte 


Mumie tft aber die des einen, etwa 3: ı 


jährigen Kindes; wäre nicht das per- 
gamentartige Ausjehen feiner Haut, jo 
fönnte man annehmen, daß diejesfind 
erit vor wenigen Jahren geitorben jei! 
feinen 
Zerfall und der Umjtand, dat die Yu- 
gen fehlen, fällt dem Beichauer nicht 
auf, da die gejchloifenen Augenlider 
ebenfall3 vollftommen erhalten find. 
Der Kopf diefes Kindes hat eine Stir- 
ne, welche Tich über den Augenbrauen 
heraus mwölbt, was bei diefer Rafle et- 
mas Ungemwöhnlices ift und wohl auch 
an ungewöhnliche Veritandes-Anlagen 
erinnert. 


Man hat außerdem u, U. noch eine | Kamilien halten an dem alten Wan- | 


ı berleben im Gebirge 


Mumie eines neugeborenen Kindes ge- 
finden, an welcher die Hülle nicht mehr 
vorhanden ift, und welche trotzdem noch 
feine Spur.bvon Zerfall zeigt. 

Ebenfo, wie in den Königsqräbern 
der alten Eaypter, fand man in dem 
Felögrab diefer Mumien (das amEin- 
gang hermetifch verichloffen und ver- 
fiegelt war) au Schmudfadhen und 
Kriegsgeräthe vor. Gold- und Sil- 
berartitel find freilich nicht darunter, 
denn die Klippenböhlen = Bewohner 
arbeiteten nicht in diefen Metallen. Auf 


; fteinernen Tafeln, welche im Boden der 
' Begräbnißftätte eingelegt und in Krei 
' fen oder PBarallelogrammen geordnet 


wurden, find, Inichriften in einer Bil- 
derfprache gemeihelt oder gemalt, — 
und man braucht die Hoffnung nod 
nicht aufzugeben, daß e3 gelingen mer- 


de, diefe Injchriften zu entziffern und | 


damit die Welt wieder um fehr merf- 
miürdige porgefchichtliche Aufichlüffe zu 
bereichern! Beim VBlid auf diefe Mu- 
mien liegt der Gedante 
diefe Klippenhöhlen - Bewohner einft- 
mals über das große MWeltmeer hierher 
gewanbdert find. 


— Seltfam. — Hausfrau: „Mert- | 


mürdig,"da-glaubte ich, nach der Ver— 


beirathung meiner Töchter würden ji | 
gar feine jungen Männer mebr in uns | 


jerem Haufe bliden laffen, und nun 
fommen viel mehr ala früher!“ 


— Nah) der Konfultation. — Bad: | 


fiichchen Suft: „Wie war's denn, ala 


Dich der junge, hiübfche Doktor unter= | 


fucht Hat?“ — Badfifchchen Leni: „ACH, 
entzüdend — ewig hätt’ ich ihm bie 
Zunge zeigen mögen!“ 


abe, daß aub | 


I und 


' fornien, nur drei Tage Kahıt. 


Dewerenunn 


——— 
nr 


aufrecht zu erhalten. Von diefen müj- 
fen drei ftet3 um die Sonne fliegen, 
um ihren Lauf zu bemachen, an ben 


je ein Wächter, der verhindern fol, daß 
die Sonne an dielen ſtehe 
bleibt. Die Erde iſt eine Inſel in ei— 


nem großen Meere. Im fernen Oſten 


ſitzt ein Gott mit einer ſtarken Stange 


in den Händen, an dieſer hängen ſtei— | 
nerne Seile, in denen die Erde gehal- 


ten wird. Unter der Erde ift die fünfte 
Melt, die Unterwelt, die von Geijtern | 
bewohnt ift. Dort ift alles verkehrt 


und die Geijter gehen auf dem Stopfe. | 
Wenn auf der Erde Winter ift, it dort | 


Sommer, wenn hier Tag iit, ijt dort 
Nacht. Die Indianer glauben an eine 
Seelenwanderung, Berjtorbene können 
wieder geboren werden, wenn aber ein= | 
mal ein Geift jtirbt, jo geht er zur un- 
terjtien Welt, moher es feine Rüdfehr | 
giebt. Der Indianerſtamm der Ehilz | 
cotin ift im Zuftande jtarfer Zerſetzung 
begriffen, da feit Einführung der Res | 
fervationen die meiften Leute diejes | 
Stammes ihr Normadenleben und ba= | 
mit den größten Theil ihrer Eigenart 
aufgegeben haben. Nur noch menige | 


feft. Von ben 


Bella Coola brachte Dr. Boa? eine | 


; vollitändige Sammlung von Maöten | 


und Schnigereien mit, außerdem mwuts | 
den jehr intereffante Studien über die 

darjtellende Kunjt diefer Indianer-⸗ 
jtämme gemadjt. Nach dem alüdlichen 
Anfange zu fließen, wird die Jefup- 
Erpebition eine der wichtigiten eihno= | 


| logifchen Ereigniffe am Schluffe des | 


Sahrhunderts bilden. 


Seht Euch in Verbindung 


laßt Guh Raten und nähere Ginzel 
beiten über die „SDuniet Yimited“ geben. | 
Der feinite eleganteite Schnellzug nach Cali 
Shicago & 
Alton Tidet- Oriice, 101 Adams-Strake. 
Sputberie Tacific Tider-Office, 238 Glarf- 
Straße. 


Seit so Jahren das beste 
Hausmittel gesen 


EERERIT, 


en 


nehme nur 
: "FRESE’S” 

Der Rame 
AUGUSTUS BARTH, 

, IMPORTER, 

aup jedem Packet. 
PREIS 25 CTS. 

in allen Agotheiin, ! 


Dr. J. KUEHN, | 
AfftengeRxgt in Berlin) | 
| 


I 
'® 


Geidleht3: Frans 
be iekiriiie: gehen 
N I — Spre 
w—i12 1-5, 6—7; Sonntags 19-11. " Sa 


Erpedition ift 


| Operation, feine Abhaltung vom Geihäft. 
einem Bruch bebaftete Perion schwebt in Gefahr ftrans 


| Uriadge, welde dad Neben bedroht. 
| auf, jondern handelt jofort, und vielleigt rettet Ihr 
| Euer Leben damıt. 
| Brudband fertig werden. 


; Wenn Jhr glaubt, Eure Mittel rei 


I nad unserer Office zur Behandlung kommen. 


| den 9 bi8 8.30. 
| von Kenntniffen gerettet,der jonft viele | 
' leicht in menigen Jahrzehnten verlo= | 
; ren gemwejen ipäre. | WORLD’S 
Sintereife find die Forichungen von Dr. | 

Boas über die Mythologie der Bella 
 Coola. Diefe Indianer jegen das AU | 
' aus fünf Welten zujammen. 


= ! arzt (Dame) behnidelt. 
von Göttern bes | 





' Bandagen für Nabelbrüde, 


| halter undalle Apparate für 


' %,, in reichhaltigiier \ 
| ‚sahl zu SFabrikpreiien porräthig, dan 
| — 118 due. 


' nabe 
| wadjungen bed Körpers. An ebem > tide 
Seilung. Auch Sonntags oſſen dis 12 Uhr. 

Bunkten der Sonnenwende ſteht noch Seren Bons 


Stellen ftehen | 


‚ Monatsftörun 


Bruhbänder 


| aufaufen u, geht nad) dem 


ı Kirk Medical 
 Dispensary, 


371 Milwaukee Avs., 
Ede Yuron Str, 


Chicago, Ill., 


| u. laßt Euren Bruch durch 


die „Berjection“ 


' Brucd:speil: Methode 
beilen. 


Kein Schneiden. 


teine Schmerzen, feine 


Jede mit 


aulirt zu werden. Die „„Werfection‘‘ Beuchsheil: 
ethade entierni gefahrlos, jiher und dauernd bie 
Schiebt es nit 


Jeder kann ohne das unbequemt 
Die unferige ift die einzige 
Anjtalt in der Welt, die Brugleidenden Heilung ga» 


| vantırt, jo da& folgende Uebumgen obue Brudband 


dorgenommen werden können: Stoßen, ra Ken 
lenihwingen, aus liegender Stelung mit gefefieltem 
Fuße fi aufrichten, mit Hartteln verichiebener re 
binterm Kopf gebalten, eine Veider erflettern. bie Arın- 
ftüge am Barren ausführen, laufen und hochſpringen. 
ihen nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, jo laßt Gudh daburh nıct 
abhalten. wir f!elen Euch jo günftige Bedingungen, 
dag jelbit der Nermite fi in untere Behandlung bege» 
ben fanıt. Alle an Brud) leidenden Patienten an 
hbeite 
falls behandeln wir alle jpezielle Männer und frauen» 
krankheiten. Sprecht vor oder fehreibt. OfficesStun- 
d. Sonntage 9 bis 12, ſadidodw 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dreier Anjtalt find erfahrene deutſche Vpe · 
gialtjten nd betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebredhen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 


| alle gebeimen Krankheiten der Männer, rauen 
\ leiden 
' Operation, on 
| &elbitbejledung, verlorene Mannbarteit 1e. 


und Menftruationsitörungen ohne 


Sauttrantheiten, olgen 


Operationen von eriter Klajie Operateuren, für T&bie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBarie 
cocele (Hodenfrankfbeiten) sc. Konfultirt uns bevor 
IHr heirasdet. Wenn uöthiq, plariren wir Patienten 
in umier Brivathoipttal. Frauen werden vom Frauens« 
Behandlung, ınfl. Wedizimen, 
nur Drei Dollars 
en Wonat. — Schneidet Died aud. — Gtuns 


den: YUhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gonntagd 
10 bis 12 Ubr. dm 


Bram 
Meın neu ertunde 


TEE ien, eingeführt im vu 


' deutichen 
5 ein jeden Bruch zu heilen bas beite. 9 
derſprechungen, keine — 
aität, teine Unterbrecqung vom SGeſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ge alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchaden. 
Hangebauch und fette Leute, 

Gummiſtrumpfe. Grade⸗ 


Berfrämmungen des Küd- 
grates, der Beine und uße 
u 


abrifanten Dr. Rob’t Woltertz, ( 
andolph Gtr. Gvezialift für Brüde um 


werden yan einer Dame bebient. 


Männer 


Ein mwerthvolles Buch über die Urjache und 
Heilung aller Arten von 


Hervenfhwäde, 


efhlechtlichen Leiden, Schtwächezuftinden nd ame 

Fan Krankheiten privater ud —— tie 

ger Natur bet Männern. Geichloffen und portofrei 

Serjande Dian jchreibe an Dr. no Zeedfom, 
497 6te Avenue, New Work. 


Gine glüclicge Ehe 
REED 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, er 
ales Winensmertge über @efcht Ram en 
jugendliche Berirru * Ireegeg Uinfruchts 
barkeit u. j. w. enthält das alte, gediegene, beutf 
Bud: „Der Retiungs:Uinder‘, 45. Aufl., 
Seiten, mit vielen lehrreien Abbildungen. Et 
der einzig zuveriäffige Ratbgeber für Kranke un 
GSejunde und namentlih nie zu entbebren 
Leute, die id derheirathen wollen, ober unglüdlid 
verheiratbet find. Wird nad Empfang Bon 25 Eis. 
in mer Sorglam berpadt ejandt, 


No. ıı Clinton Place, New York, ) X 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spegial-Mirzt 
fir Hugen:, Ohren, Nafen: uud 
Snlsteiden. Behandelt biefelben grümdi 
u, jchnell bei mag en Preife:, jmergloß und 
nad unübertreflihen neuen Methoden. Der 
berinäcdhgfte Rafentatarch und Schwer: 
börigkeit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfofgloß bliebeu. Künftlicde Augen. Brien 
angevakt. Unterfuhung und Wath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Mpe,, Gtunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Son 
tags 8 biö 12 Vormittags, 2 Bid 8 Abends. 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nidht turiren! 


| Srgend melde Art non Geidhlechtötfrankheiten beider 
| &eichlechter; Samenfluß; Ylutpergiftum 


jeber Urt; 
fowie verlorene Ma:ınesfraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unfere Präparatignen find dem 
Bitauzen entnommen. Wo audere aufhören zu kuri⸗ 


| ren, garantiren wir eine Heilung. zyreie Kon tion 
! mündlich oder brieflih. Spredhitugden 9 ; 


gend 
bis 9 Uhr Abends. Beivate Spredyimmer; precden Sie 
in der Apotbefg vor. Gunradis dentihe Apstheke, 
441 ©. Etate Atr., Ecte Peck Court. Chicago. oilij 


Dr. Karl Puſchec 
Homöopathiſcher Arzt. 


Sehaudelt alle Arantheiten uud 
f&wierige mit dem allerbeſtem Erfolge. 
Ye aid act Baenie 
t N. euita + AU n ® 
—— —— prompt bejorgt, Telepkem, Hard 190, 
330 La Salle Ave., Ede0ak, AlleNordieite Gars, 


— — — — — — 


Genaue Unterſuchung von 


| bon Gläfern für alle Mängel der 
Augen. 


und bezgügli Eurer 
BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Boit-Dffice, 


ID MALE 
Deutider Ödtiter. 
Brillen und Uingengläter eine 


Kodatd, Gamerad u. photegraph. Material, 





Wöchentlicher Bargain-Freitag. 
Zeierlags Bargain - 


Chicagos niedrigfte 


ET NIE —⸗— 


Nottingham und ſchottiſche Netz⸗ 
Spigen-Gardinen. 34 Yard lang, 
50 biö 60 Zoll breit, in Weiß und 
ausnezeichnete Miufter — 


‚89 


51.50 Spigen-Gardinen, 8Ic 


Eeru, 
große Wertbe zu $1.75— 
das Paar für... .... +... 


53 Spigen- 
Gardinen, 31.98 


Echstt. Neß u. feine echte 
ı Brüileler Effefte Spikene 
Gardinen — 1 bis 3 Paar 
von einer Sorte—neuejte 
und modermjte Mujter— 
Gardinen, die ihrer Bor: 
43 aüglichfeit halber 83.00 


51.98 


wertb find, 
das Paar 


ollarettes, $5 


Hübiche Gollarettes für Franen— 
Electric - Seal, mit Zail-Bejag — 
5 Seal mit Yote von Aitras 

han, mıt Rändern vd. 
mit Sterne⸗ 
alle mit tief geſpitz— 
volle Ripple— 
mit beſtent Satin oder 


ftradan, 
Spisen Mote 
ten Sturinfraaen 
Focons 
Taffeta-Futter 
z12, Auswahl zu 


53-Collarettes, 98 


volle 
Ruffle- Mode. mit Sturmfragen— 
bübiche Mus von xx-Sorte Elcts 
tricPela, Satin gefüttert— Pelz: 


[Stectric-Seal-Collarettes — 


4 Se 
mit beſtem atte Sammet— 
mit Knopf beſetzt; und Fl 
Yard:Sfirts, neue Mode, ı 
Auswahl zu...... ...- 


8 für Kinder, 
t m 
ette-Wrappers 


Belfaſt Servietten, 
Cream farrirte Mujter— 
22x22 Zoll groß, 

” das Stud 


15c aanzleinene 
Handtücher, Ic. 


Ganzleinene deutiche Damaft, 
gefnotete ranjen, Größe 18 
x36, einfache weiße und Ic 


farbige Ränder, p. Stüc 


8c ganzleinene 
Ganzleinsne weblerchte 
Barnsley-Era:hes, und 
Glas-Handtuditoffe 


braune 
fancy farrirte 


52. jeidene Negen- 


ihirme, Y5e 


Taffeta-Seide und jeid. Serge 
Gloria Kegenihirme— Stahl: 
ttange, Bezug u. Quajte, eng= 
gerollt, Auswahl pon elegan= 
ten Naturholz-Griffen, ſilber— 
beſetzte Horu⸗ uud Permutter⸗ 


— 


ir, R Griffe—aute $2 u. $1.50 
ö Werte, für $1.25 und.. 


84 Plüſch Schoodeden, $2.38 


Spezial-Verfauf von erirasQuautät doppelte Piüjch- 
sehr warnı u. Hübih— alle fancy Fronts 


92.38 
Plüſch⸗Schooß⸗Decken. $1.75. 


Spezial-Berfauf von doppelten Plüſch-Schooß-Decken, 


Front, mit 1 75 
.—.......... . € 


Schooßdecken 
mit ſchwarzer Rückſeite —20 Fagons zur 
Auswahl, Bargain-Freitag 

29 


De 


dunfelgrüne oder altgoldene 
Ihwarzem Rücken, gewöhnlic) $3 


Blanfctts für Fuhrlente 


Faborite Stragen-Blanfets für Fırbrieute, gemacht aus 
braumem Duck, mit gegerbtem Leder und Irace-Xeder- 
-alle ſind dauerhaft A. 


gefüttert nit wollenem Blaufe: 
marın, einige wafjerdicht, zu 82.63, 82.25, S1.98, ( 
$1.69, $1.38 und e 





Ein „wonld-⸗be⸗“ Landesverräther. 


Ein kleiner Vorfall, der ſich un- 
längſt in Breſt zugetragen hat, wirft 
ein merkwürdiges Licht auf franzöſi— 
ſche Seelenzuſtände, bei der Regierung 
wie bei den Regierten. 

Im Hauptorte des Finiſterre-Depar-⸗ 
tements lebt ein ſtädtiſcher Unterbeam— 

ter Namens Le Braz, der vor einigen 
Jahren um den geringen Preis von 


6000 Fr. ein unbewohntesFelſeneiland 
im Atlantiſchen Ozean, in geringer 
Entfernung von den Oueſſantklippen 
(dem „Uſhant“ der Engländer), kaufte. 
Die Inſel, die Kereller genannt wird, 
hat eine Oberfläche von 32 Hektar und 
iſt mit Gras bewachſen, hat aber keine 
Quelle und iſt wegen des Trinkwaſſers 
auf Regen oder Zufuhr zu Schiffe an— 
gewieſen. Le Braz verſuchte, aus ſeiner 
Inſel durch Viehzucht Nutzen zu ziehen. 
An genügender Weide für eine zahl— 
reiche Schafheerde war kein Mangel. 
Aber an dem Fehlen von Trinkwaſſer 
ſcheiterte der Plan. 

Da hatte Le Braz den Einfall, die 
Inſel dem Kriegsminiſterium zum 
Kaufe anzubieten, da ſie ſich ſeiner 
Meinung nach ausgezeichnet zur An— 
lage eines Seeforts eigne. Das Mini— 
ſterium antwortete mit großer Höflich- 
keit, es müſſe das Angebot dankend 
ablehnen, da eine Befeſtigung der Inſel 
Kereller keinen verſtändigen Zweck und 
keinen erkennbaren Nutzen hätte. 

Le Braz, der ſich mittlerweile in den 
Kopf geſetzt hatte, daß er mit ſeiner 
Inſel ein glänzendes Geſchäft machen 
müſſe, war über den abſchlägigen Be— 
ſcheid ſehr erboſt und bedachte ſich nicht 
lange, ſondern ſchrieb mit ſeiner 
ſchönſten Hand dem — großen Ge— 
neralftab in Berlin, um ihm 
feine Infel zum Kauf anzubieten! Er | 
bob: hervor, daß von Kereller aus die 
ganze bretonifche Küfte übermaht und | 
beherrfcht werden fünne, und daß die 
Anjel fich deshalb fehr zu einer deut- | 
Ichen Flottenitation eigne! Als Preis | 
forderte er beicheiden 60,000 Fr. 

Diefer Brief wurde in Breft auf der 
Boft angehalten und nach Paris an die | 
geheimpolizeilihe Wbtheilung des 
Kriegsminiftertums geſchickt. Da 
fcheint er thaifächlich große Unrub: her= | 
borgerufen zu haben. edenfalls hielt 
man e3 der Mühe werth, Le Braz eine 
Yale zu ftellen. Man jchrieb ihm | 
einen. Brief, Ver ih für die: 
Antwort des Berliner Großen Ges 
neralftabes auf jein Angebot ausgab | 
und ihm ankiündigte, daß ein Vers | 
Arauensmann.fich au8 Berlin zu ihm 
begeben werde, um das Nähere mit 
ihm abzumadhen. Diefer Brief wurde 
in Brüffel auf die Poft gelegt und ers | 
füllte Ze Btaz mit großer Freude, als | 
er ihm zugeftellt wurde. | 

In der That erfchten einige Tage | 
fpäter ein umbetannter Herr bei Le | 
- Bra; in VBreft, ftellte fih als einen 

gefandten des Berliner Großen Ge- 
raljfubes vor und verlangte Näheres 

t die Infel Kereller zu wiſſen. Le 
Braz beeilte ſich ihm die Karte der In 


| 
| 


l neneite Facona * Add © J © J 
zaiſts mit Full-Fronts, 
mit 3 


t— wert bis #3 98 
$1.50 Tus.Servietten, 101 Stüd. 
Boll gebleichte aauzeleinene 


_ Dimmer 
Size, und ſchwere ſchottiſche 


Haudtuchſtoffe, 5e 


und faney geſtreifte 


dt 


| Tucher plößlich: 


| und erfläre Sie für verhaftet.“ 
| war der wadere Le Braz freilich nie- 


| ji) entfernte, ohne ihn ein Haar zu 
in Wirklichkeit | 
ı nicht verhaftet und nicht verfolgt, denn 
ı fein franzöfifches Gefeh verbietet, 


Grundjtüd, e3 jei eine Anfel oder eine | von Portland und Zacoma, gehe her- 


| gerichtet haben. 


| Breit 


Derkauf, 
Preiſe. 


—ñ >® 


RARFHRIIII 


> . 
$3.75 Wilton Auge, $1.98 
Echte Wilton Rugs, 
27x54 Zoll, Kamımn, 
garn⸗Franſen, Rugs 
die in Teppichläden f. 
nicht weniger 8. 75 


verkauft $ 1 3 98 


werden.. 
85 Ange, 
52.98 


Bromley’s Roral 
Sıuyrna Rugs, 
36x72 Zoll, über 100 
Muitern 3. Auswahl, 


gewöhnlich 
52.98 


—8 


zu *85.00 
verfauft.. 


.. 1J 9 
Japaniſche Pelz⸗-Rugs aus feinen ausgewählten 
‚zellen, umgenäht, geruchlos, 28x63 Zoll, 
un grau, werk und Ihwarz—$2.50:Nugs 


PP 8 Mn ad O7 
*86.50 Pelz⸗Rugs, $5.2% 
Angora Pelz-Rugs, in allen Combinationen, 
Fuchs. Bär. Wolf, ſchwarz, weiß ꝛc. 42 93 
gefüttert und wattirt—verfauft zu #6.50 93.25 


zo)” er x is > mr 
525. Barpet Rugs, 516.50 
fe, Wilton CarpetRtugs, 
8:4x10% Fuß, blau, 
Dlivenarün, pome— 
aranate, 2c., hHübiche 
Entwürfe, 


0 $16.50 


820. Smyrna 
Rugs *314. 50 
Sınyına Rugs, 9x12 
—— Fuß, hübſche dunkle 
ER — —— 5M Farben in oriental. 


) NRufſiern, $ 8 
nur hier zu finden Rugs werth $20..* JE 


. \ * ae 

15c Arbeits-Körbe, 9c 

Importirte fanch Weidenholz-Arbeits-Körbe, in 
veripiedenen Farben, mit Holz-Boden, requs 9 
lärer Preis l5c, Bargain-Freitag c 


54 Herren-Schuhe $2.45 


Bor Ealf Ehnürihuhe mit Doppel: 
Sohlen für Männer, für nafies Wetter, 
neue Coin und College Zehen und los 
farbige Winter - Schnür- 
Schuhe das wmodernite 
Leder, das jegt getragen 
wird — ichwere Dopnel« 


Deere 


Sohlen, Eoin und College 


Zehen— Schuhe, @% r 
werth $4, zu. 52.45 


83. D chuhe, 81.98 


Feine Vici Kid Damen-Schnürſchuhe, mit Lackleder 
beſetzt, biegſame Sohle, neueſte Zehen — feines 
Bor Calf, ſchwere Doppelſohlen-Schuhe für den 
Winter, neue Coin Zehen, und feine Dongolb Kid 
Schuhe, mit Lackleder beſetzt, ſchwere *1 98 
Sohlen u. neue Coin Zehen, 83 werth, zu + 


ha . — * vr. ur a 
$1.50 Slippers für Herren, $1 
i Slippers für 
Herreit, Tan 
Goat, Pat.⸗ 
Leder beießt, 
braunes Bicı 
Kid, glacesqe= 
fütt., ichwars 
3e Dongola 
Kid Opera u. 
? braune Bici 
Kid Everett 
Elippers, 


werth $1 


$1.50.. 


ı) or 13 ar © > 
52.25 Männer-Slippers, $1.50 
Feine Männer-Slippers, braun Ruſſian Calf, 
handgenäht, tan Goat, handgenäht, Patentleder— 
Bela, tan Ruſſian Calf. handgenäht, und feine 
Dongola Kid Slippers, handgenäht und $1 50 
mit Patentleder:Bejag, werth $2.25.... . 


ſel und ſeine Beſitzurkunde vorzulegen 
und ihm einen gemeinſamen Ausflug 
nach der Inſel vorzuſchlagen, wobei er 


nochmals betonte, daß Kereller für 
Deutſchland von großem ſtrategiſchem 
Werthe ſei. 


Als die Unterhaltung ſo— 
weit gediehen war, jagte der fremde Be- 
„Le Braz, Sie find 
ein Landesperräther. Jch bin im Auf: 
tran der frangöfifchen Regierung hier 
Nun 


dergedonnert, er erholte jich aber bald 
wieder, als er jah, daß jein Befucher 


frümmen. Er wurde 
ein 
Scholle ve3 Binnenlandes, dem Ber: 


liner Großen Generalftab oder font 
wem zum Verfauf anzubieten, und die 


ı niedrige Gefinnung, die Le Braz vers | 
; rieth, jet ihn allenfalls der Veradh: | 
| tung, aber nicht einer ftrafrechtlichen 


Verfolgung aus. Das einzige, mas 


| ihm gejchah, war, dafı ihm die Vrefter | Miedrigen 





Stadtverwaltung aus dem Wemtchen, 
das er inne hatte, wegingte. 


die Schauermärchen der Parifer Heb: | 
prejfe von den bejtändigen geheimen | 


‚ Nänten Deutfchlands in den Köpfen 


einfältiger franzöfifcher Propinzler ans | 
Diejer armjelige Le | 
Braz glaubte ernitlih an die unheim= 

lihe Sage von dem werwolfartigen | 


| Großen Generalftab in Berlin, der ime | 


mer auf der Lauer liegt, um fran= 


zöſiſche Gebietätheile an fich zu brin— 


gen und fie tückifch in deutfche Geheiin= | 


| thiat gewefen feien, ihre 


den Yuton aufwärts, 
| lung geworden, wenn nicht eine Erpes 
' dition nach den Golddijtriften abge— 


Bon heute Abend an wird Diefer Laden jeden Abend bis Weihnachten offen fein. 


„Das große Trium 
birat‘“— „Die unbefiegbaren Drei.“ 


Ausverkauf von fämmtlihen fleinen Partien und Heberbleibjeln—Borrath und Laden geräumt--Verfauf von Odd8 und Ends, die für Eure Zwede ebenfo gut find zu 20, 30, 40 und 50 Bro;. unter regulären Preifen. 


„Der Dreibund“ 


AMROTHSCHILDEG 


„Der Große Blok von Läden,‘ 


w a 2 . 
50c Damen-Halsbinden, 10c 
Hübſche ſeidene, Chiffon und Gauze Hals-Rüſchen 
für Damen — eines öſtlichen Fabrikanten Ueber— 
produktion — wirklicher Werth 50c, T5c u. $1. 10 
— big fie alte verfauft find — Auswahl q 
Ferner Hunderte von ganzjeidenen Windior Ties, 
in hübichen Chedt3, Plaids, einfach und gejtreift, 
printed und heimjtitched Enden, lauter Zöc 
Qualitäten— Freitags Spezial-Preis.... 
16) % 244 > 
53. Moderne Halsbinden, ISc 
* Schwarze Liberty-ſeidene 
a und Ehiffon Boas, mit 
langen plaited Enden 
hübſche nene Spitzen-Kra— 
gen— netteSpitzen-beſetzte 
aabots neue fein⸗modi⸗ 
ſche ſeidene u. ſammetne, 
* Ipigen=beießte od. plaited 
» Tronts, mit hohent, fancy 
17, Spike = Kragen — und 
ipigen = beießte Chiffon— 
— Werthe rangiren 
F 15 zu $3— morgen N 
* für IS 


— * 

m u: y 2 % 
75e Seiden-Mulflers, 39c 
Große ganzjeidene Muffler in blauen Polfa Bunkt- 
Muitern, jdwarz und weiße ganzjeidene Mufflers, 
Wolle: nırd Seidesgemiichte hübſche Plaid-Mufflers 

50 verichiedene Mufter-—65c und Töc 39 
Werthe— morgen * 
. * =. » — 
50e ſeidene Fauſthaudſchuhe, 256 
500 Paar reinſeid, Fauſthandſchuhe für Damen — 
glatter und fancy Rüden, einfach oder dop— 250 
pelt, ein 50c Werth für J) 

EB] 


. Pat . 
20c reinwoll. Fauſthandſchuhe, 
Feine reinwoll. Saxony Fauſthandſchuhe für 3 
Damen und Mädchen, ic Sorten für IC 
Poſt⸗Beſtellungen werden nıcht berückfichtigt; 
— 3 w 
50 Yawn=-Schürzen 25e 
Große weize Schürzen f. Damen—Nurijes, Maids 
und Zea Styles—ertra breiter Saum, Elujter und 
Tucds beiegt mit Stidferei und Spigen— 25 
werth 50c—für 91 
Ferner, jaucy Swiß und Lawın Schürzen, 8 
mit Spitzen und Bändern beſetzt 
„>. — 
81 Dreſſing Sacques 590 


Ganzwollene Dreſſing Sacques für Damen, aus 


59 


Eiderdaun gemacht, mit runden Kragen, be= 
jegt mit Braid und Band—werth $l—ıur.. 


— — Arme 
51.50 Sopha⸗Kiſſen, 89e 
ni 2 Große mit Daunen 
a — gefüllte Sophatijien, 
#7 4 mit gemniterten 
wajchbaren japani« 
ihen Eeidenbezügen 
mit breiter Ruifle — 


8% 
50e Schmuck-Käſtchen, 250 


Niedliche Schmuck-Käſtchen aus Willow Seide oder 
ganz aus Ceiluloid, ſeidegefüttert und handgemalt, 
Gelluloid Tops mit vergoldeten Kanten — 25 
a EEE NE TERRAIN It 
0 ea L 5 * 
51. Damen-Glacchandjdhuhe, 59e 
Hochfeine Damen-Glacehandſchuhe—thatſächlich 51 
Werthe — 1000 Dutzend von denſelben, alles neue 
friſch importirte Waare, gemacht aus ausgeſuchten 
e pliabie Sfins—perfeft 
pajjend, Dauerhaft, ges 
macıt mit den fancdy 3 
reihigen geſtickten Rü— 
Acken, in allen den lei— 
tenden Façons d. Sai— 
ſon, einſchließl. neues 
Grün, neuesGrau und 
Weiß für Abend-Gebrauch—-kauft Euren 8 9 
Feiertags-Bedarf morgen zu — 9 c 


Kriegsfefretär Ulger diefer Tage dem 
Senat eine Mittheilung über den Ge- 
aenjtand zutommen lafjen, worin er 
über die Ubjendung des SKapitäns 
Ray von 8. Infanterie = Regiment 
nach dem Yufon zum Ziwed einer Un= 
terfuhung Auffchluß gibt und Ab- 
Ihriften der Berichte Rays anjchließt. 


Alger fagt: Am 1. September Tei 
dem Kapitän Ray, auf feinem Mege 
die Mitthei- 


fchickt werde, fo fei dort großer Man= 
gel an Lebensmitteln, wenn nicht 
eine Hungerönoth zu befürchten. Aus 
anderen zuperläfligen Quellen, darun= 
ter Depefhen der Handelsfammern 


bor, daß feit dem 13. Auguft nur 
165 Tonnen Zebensmittel auf bein 
MWaflerwege Datfon City erreicht ha= 
ben und daß zwei Dampfer derIranse 
portgejellfchaften mit 2000 Tonnen Les 
ben&mitteln für Damwfon infolge Des 
Waſſerſtandes zmifchen 
Fort NYuton und Damfon City gend» 
Fracht in 


: j | Fort Yufon, 400 Meilen nördlich von 
Der all zeigt, welche Verwirrung | 


fejtungen (ich weiß Zwar nicht, wa8 das | 


| ift, aber die franzöfifche Einbildung 


glaubt, daß es dergleichen gibt) zu ver= | 


wandeln, und er zögerte nicht, jeine 


Inſel dieſem vermeintlichen allzeit be= | 


reiten Käufer anzubieten. 
in das franzöſiſche Polizeiſyſtem ge— 
ſtattet der Fall einen guten Einblick. 


Aber auch 
Anſpruch nehmende Reiſe 


Dieſer Brief, deſſen Aufſchrift auf der 


Poſt Verdacht erweckt und der von 


Breit fofort den Zbeg nad) Paris ftatt | Damfon, und bei Fort Hamline, 520 


polizeiabtheilung in Paris, die nicht | Meilen von dort, feien 110, refp. 200 


nah Berlin nimmt, diefe Geheim- 


merkt, daß fie einen Schwachlopf vor 
fih Hat, fondern den Mann ernit | 


nimmt und eigens einen Beamten nad 
Thidt, um ihm Hinter Die 
Sprünge zu fommen, auch der Brief, 


; der die Antwort aus Berlin zu fein 


vorgibt, al’ das ift Höchit jonderbar 
und emmedt feine günftige Meinung 
bon der Menjchentenntniß, der friti- 
ichen Begabung und dem MWirklich- 
| der franzöfifchen Bolizeibes 
hörde. 


Die Roth in Dawfon Eity. 

An Beantwortung eines Beichluffes 
des Bundesfenats, worin diefer ich 
bom Kriegödepartement Auskunft er- 
bat über den gemeldeten Mangel an 
Lebensmitteln in Dawſon und ande- 
ren Orten am Yukon River, Hat 


Dawſon, auszuladen. 

Aus anderen Quellen gehe hervor, 
daß die Einwohnerzahl von Damfon 
Eity und Umgebung im Dftober nicht 


weniger, wahrjcheinlich aber mehr als | 
und eine große | 


5000 betragen: habe 
Zahl ameritanifcher Bürger nicht ges 
nügende Nahrungsmittel habe, um 
während des Winters nicht hungern zu 
müffen; viele jeien der äußerjten Noth 
preisgegeben. Als am 13. September 
ein Bote von Fort Yukon die Nachricht 
nach Damfon gebracht habe, e3 fünnten 
auf dem Yulon vor Sommer Teine 
weiteren 'Zebensmittel mehr nach den 
Goldhiftriften gelangen, Hätten 700 
bis 800 Perfonen in Booten die 400 
Meilen lange und 23 bi8 28 Tage in 
nah Fort 
Yukon angetreten, wo 700 Tonnen Le- 
bensmittel temporär Deponitt jeien. 
Am Minoof Creet, 600 Meilen von 


Ionnen Lebensmittel, die auch des nie= 
drigen Wafferftandes wegen nicht mehr 
nah Damfon Eity gelangen Tonnten, 
temporär deponitt. Sie Jeien au® 
jeh3 von St. Michaeld kommenden 
Booten ausgelapen worden. 

Nach Berichten vom 17, Oktober fei 
in Damfon Eitn und dem angrenzen- 
den Gebiete nicht ein einziges Pfund 
Sped, Bohnen oder Mehl mehr in den 
öffentlichen Läden zu kaufen gemejen; 
nur ausnahmsmeife hätten: dıe auf 
Damfon angemiefenen Goldfucher von 
Freunden ober folchen Leuten, die für 
fich felbft mehr denn genug hatten, noch 
irgend etwas faufen fünnen, aber aud) 
in diefen vereinzelten Fällen feien die 
Breife über alle Maßen Hoch und kaum 
zu erfchiwingen geweien; ein Sad Mehl 
von 50 Pfund habe mit $1L00 bis $125 
bezahlt werden müflen. Wenn fie 
auch viele Tonnen Lebensmittel zu 


Geld bereitwillig zurükerflattet. 


Freitags: Offerten in Ringen, 


Maifiv Gold, 12 Dia: 
manten und 
1 Zurquoiie. 


Maſſiv Gold, 2 Diamanz 


ten, ein 51.38 


Rubin... » 


— Mailiv Goid, 
Maid goldener M 0c 3 Toublets 
KAnaden-Karbunce 


Maſſid Gold, 
5 feine Ovale 
Mailid Gold, 3 Ru: 

binnen, 2 Berten... 98e 


Muifiv Gold, 
Sfeine Opale 


25 


52.50 


Goldplattirte 
Kinderekinge ... 


Maifivd Gold, 4 


und 2 4 
Granalen .. + 


14 Karat 
feiner 
Diamant ...... 


75 


wa < | 
1 


Maſſiv Gold, mit ſechs 


Perlen, $1 50 


1Rubin.... 


Maifiv Gold, 1 


Maſſiv Gold, 
1 Rubin Doublet.. 


— 


Maifiv Gold, 
gravdirt. 


50 


Maflivd Gold, 1 feiner 
Opat und Perlen... 53 
Maifid Gold, 6 
feine Opale 


Maflid Gold; 1 
Turquoiſe 


= 
Maifid Gold, 6 Perlen 
und ein 

Amethyit 


gen 


Maifivd GoId, 25 


Maſſiv Gold, 
1Granate 


3 Steine 


486 


Fort St. Michael, 1770 Meilen Yuton- 


abwärts von Dawſon City befänden, 
ſei es vor Beginn des Sommers un— 
möglich, etwas davon nach Dawſon 
City zu bringen. 

Der einzige Weg, auf welchem zu 
dieſer Zeit Lebensmittel nach den 
Golddiſtrikten gebracht werden könn— 
ten, jet entweder ver über Yen Chil- 
foot» oder über den White Päß, durch 
den Lake Lindermann oder den Lake 
Bennett und von da auf dem Eife den 
Lewis und Yulon River abwärts, 
oder auch von Xuneau aus durch den 
Chilfat-Paß und über den Dalton- 
Pfand, eine Strede von 700, refp. 550 
Meilen, welche Route 30 bis 25 Tage 
in Anfpruch nehme und äußerft ris- 
fant und jchwierig, wenn auch nicht 
unmöglich fei. Nur durch Verwendung 
bon Renthieren fei e8 möglich, mit den 
Lebensmitteln an’3 Ziel zu gelangen. 
Der Kriegdfefretär empfiehlt, in 
Lappland 500 Renthiere für die Er- 
pedition zu faufen und dort die nö— 
thiae Zahl erfahrener Renthiertreiber 
zu engagiren. 


Abſcheulich! 


„Was einem anſtändigen Mädchen 
in Berlin paſſiren kann.“ Mit dieſen 
Morten leitete kürzlich in Berlin der 
Vorſitzende der vierten Strafkammer 
des Landgerichts J. die Verhandlung 
gegen den Arbeiter Friedrich Karl Her— 
zog ein, der der wiſſenſchaftlich fal— 
ſchen Anſchuldigung und der Beleidi— 
gung angeklagt war. 

Um Abend des 14. Auguit d. %.; 
einem Sonnabend, war die underehe- 
lichte Elife Köppen auf dem Wege nad 
den Gleirizitätswerten in der Brun: 
nenftraße, um ihren dort angejtellten 
Bräutigam, der um 10 Uhr Feier: 
aben» hatte, abzuholen. Al fie am 
Humboldthain vorüberging, wurde fie 
von dem Angeklagten angelprochen, 
der eine unfistfiche Zumuthung an fie 
ſtellte. 
Sie mich nicht!“ eilte die Köppen 
ſchnell an ihm vorüber. Sie hatte ſchon 
cine ziemliche Strecke Weges zurückge— 
legk, als ſie von zwei Männern, einem 
Schutzmann und dem Angeklagten, 
eingeholt wurde. Der Erſtere redete 
die Köppen mit den Worten an: 
„Fräulein, Sie ſollen dieſen Herrn 
hier angekobert haben, er verlangt Ihre 
Feſtſtellung, Sie müſſen mit zur 
Woche!“ Vergebens waren alle Ver— 
ſicherungen des jungen Mädchens, daß 


die Bezichtigung völlig aus der Luft 


gegriffen ſei, der Angeklagte blieb bei 
ſeiner Behauptung, der er dadurch 
Nahdrud nad, dag er Hinzufehte, er 
fei „ein ehrbarer Bürger”, der auf der 
Straße nicht beläftiat fein wolle. Der 
Beamte nahn in Folge deifen den An- 
geflaaten und das junge Mädchen mit 
zur Wache. MUB der pernehmende 
Machtmeifter die Bemerkung machte, 


daß die Köppen do aar nicht den 


Eindrud mache, ala fei fie &ine Dirne, 
und den len darauf Hiniwies, 
ob er fich feine Bejuldigung nicht Lie 


Mit den Worten: „Beläjtigen | 


STATE & VAN BUREN STR. 
75 Muslin-Gowns, 25c 


Damen Muslin:Gowns mit 
vollem Cluſter of Tucks, Hals 
und Aermel mit 25 

PR 25 


3 51.50 Sateen- 


R N : 

— > > 

ar Sirts, I8c 

1% Schwarze Sateen Umbrella 
K Damen-Stirts, durch mud 
durch gefüttert, mit 4 Auffleg, 
underwüftlihen franz. Band, 
ein $1.50:Werti) 


$1 Melton Skirte, 49c 


Melton Eloth Sfirts für Damen, mit gereffter 
großer Ruffle, franzöfiihem Band, 
$i: Werth für 


+10 Seidene Unterröde 


Schillernde gauzieidene, ranfchende Zaffeta Damen- 
Röce, Regenichırn:Facon, ertra weit, mit Staub 
Ruffle und 3 Reihen Cording— LP OR 
werth SIO—MOrgeN zeeeees anne seen een 56.98 


» w £ ad p> - 
41.50 jchwarze Stoffe, T5e 
Schmarze Kleiderjtoffe-Novitäten, Seideu Wolle, 
echte Mobhair und jeıdengeplünte Brocatelles, Eng: 
li Iailoring Worijteds, Wide Wale Paris Diags 
onal Vigonies, alle Werth 81.50, De 
Auswahl € 


> a . wo 
51 Kameelhaar-Cheviots, 57c 
Ebenſalls hübſche reinwollene ſchottiſche Tweeds. 
fanch Rovelty Curl Cloths. ganzwollene Overſhot 
Boucles und Ouitings, in neueſtem Blau ——— 
und Roth, 81. Werthe, für 


' Te Kramzöj. Diagonal, 39c 


Franzöf. Diagonal Serged und ganzwoll. checked 
Zailor Suitings, ganzmwoll. faıcy Mirtures, Scotch) 
ganzwoll. Cheviot® und 50:301. ganzwoll. 3I 
Gojtume Eloth3, wertb 75c, alle zu 


“ a A 
Schwarze 40:z0ll. Satin Berber 
Fancies—engliihe Brocaded Mtohair Fancies, 
importirte eg Brocades, englijche Jacquards, 
Henriettag und Serges— 90 

werth 58e 29e 


483öll. Seide und Wolle Em— 
preß Cloths 483ðll. Engliſh Curl Fancies, 583öll. 
French Broadclöths, 50zöll. Pequin Cloths, 8ʒöll. 
ganzwollene Cocon Canvas Gewebe und 4830ll. 
Sattin Whip Eords — g 8 


3 fr or 
50e reinwoll. Serges, 25c 
Reinwoll. Serges, reinwoll. ſchottiſche Novelty— 
Cheviots, reinwoll. Heather Fancies, reinſeidene 
und wollgemiſchte rauhe Skirting Cloths, 250 
werth 50c, Auswahl für eo) 


Neue ſchwarze ſeidene Brocades 
— Ein großartiger ichwarze Seide-Bargain—2000 
Yards von 22301. Shwarzen Gro3 Brain Brocades 
mit Atlas- Figuren, in allen neuen und erautifiten 
Entwürfen, in Heinen, mittleren und großen 48c 
Muftern—werth 81.00 die Yard........:-.- 


500 Stüde japanische und dyine- 


fiihde Seiden— Lyons Färbung, 22, 24 und 27 Zoll 
breit, die größte Auswahl von Farben, die jemals 
aufgelegt, ın heilen, mittelmäßigen und dunflen 


29 


Schattirungen, zu 25 Prozent niedriger ald 
gewöhnlih—4%, 39 und 


75c leinene Damasts, 49c 


Volle Gras gebleichte Iriſh Damasks und ſchwere 
Silber gebleichte deutiche Damasfs—64 Zoll 49 
breit 


40€ Tafel-:Damait, 25c 
Ertra fchwere ichottiiche Ereams und echtfarbiger 


250 


rother türkijher Damaft—Bargain« 
Freitag 


ber noch überlegen wolle, fette diefer 
fich wieder auf’3 hohe Pferd, verlangte 
als „ehrbarer Bürger” Schuß und 
drohte jogar, er werde fich über den 
MWachtmetiter wegen deifen Vorhaltun: 
| gen bejchweren. DerBeamte ftellte 


nunmehr die Perfönlichteit des De- | 


nunzianten feit und entließ ihn; Elife 
Köppen mußte auf der Wache bleiben. 


Sie flehte, man möge doch ihren in | 
telepho- | 


Panfom mohnenden Eltern 
nifch von dem Vorgefallenen Kenntniß 
geben, damit fie fich nicht Analtiaten, 
fie jet anftändiger Zeute Kind, ihr Ba- 
ter ſei Pferdebahnkutſcher. Der 
Wachtmeiſter konnte ihr nicht helfen, 


geſchloſſen. 


Nacht wurde das junge Mädchen am | 


folgenden Morgen mittels grünen Wa- 
gen3 nach dem Polizeipräfidium ge= 
bradt. Hier mußte die Bedauern?- 
werthe ich einer ärztlichen Unter: 
fuhung unterwerfen. Dann began- 
nen dire Ermittelungen über ihre PBer- 
fonalien und als ihre Angaben in allen 
PBuntten Bejtätigung fanden, murbe 
fie am Sonntag Nachmittags 2 Uhr 
entlaflen. 
zeiprafidium Befchwerde geführt "und 
den Beicheid erhalten, dab das Prä- 
fiptum fih exit äußern werde, wenn 

| das Verfahren wegen miflentlich fal- 

| 

| 


ſcher Anſchuldigung, welches inzwiſchen 


gegen den Denunzianten 
worden war, beendet ſein würde. Der 
Staatsanwalt erklärte, daß ihm die 
Worte fehlten, um die ganze Nieder— 
trächtigkeit, die in der Handlungsweiſe 


des Angeklagten liege, gebührend zu 
kennzeichnen. Er beantrage gegen den- 


ſelben eine Geſammtſtrafe von einem 
Jahre und einem Monat Gefänanik. 
Das Urtheil lautete auf eine Gefäng- 
nißitrafe von jehd Monaten. 


-—— 


Theure Sparfamkeit. 


Melde großen 
Schädigungen aus dem Wagenmangel 
auf den preußifchen Staatsbahnen er- 
machien, erläutert die „Franff. Zeta.“ 


in einer Zufammenftellung der Berg: | 


baugefellfchaft Concordia in Ober: | hoben werden joll und nicht unbedeus | 


haufen. 


Danach hat die Gefellichaft eine Be- 
legfchaft von 2000 Mann. Unter dem 


Wagenmangel litt fie vom September | 


bis in die erfte Hälfte des November. 
| Dadurch find bei ihr ausgefallen 10,- 


549 Schichten, die bei dem Durd- 


Ichnittlohn von 3,98 Mark einen Lohn: | 


verluft ‚bon 41,985 Marf Ddaritellen. 
Der Rüdgang in der Arbeitzleiftung 


während des in Betracht fommenden | 
Zeitabjchnittes gegen den vorhergehen: | 


den mit regelmäßigem Betrieb ift ganz 
erheblich. Bei gleicher Leiftung wie im 
SulisAuguft würden 19,734 Mar an 
Lohn mehr verdient worden fein. E3 
ftellt fich demnach der Lohnausfall, den 
die Arbeiter diefer einen Zeche durch 
‚ven Wagenmangel erlitten, auf 41,985 
Mark + 19,734 = 61,719 Mari, Der 


— ‚Kris mer 
— ei 


Ihr Vater hat beim Polis | 


eingeleitet | 


wirtbichaftlichen | 


—ñ ⸗3⸗ß 
————— 


—ñ———— 


— — — 
——————— 


@_- 


50e Schlitten und Coniters, 2ic 

Für große Sorten Schlitten und Eoafters, qut ge 
macht und Hübich gefiniihed—diejelbei wer: 21 
den in der ganzen Stadt zu 45c u. 50c verf. = c 


r N r 
59. Mulik-Dojen, $4.2! 
a $2.50 6Stüde Swi 
Muſik-Doſe in Ro» 

en holz⸗Kaſten 

hochfein polirt 
ſpielt all d neneſten 
Stücke 8425 
lauter Trn -Bargain-Freitag .......... 54.25 


40e Trommeln nur 25. 


Wir oiferir. 
Ausw. von2ar 
F romm 


eine 
PD: 


1 

e ſchön litho— 
araphırt— Trouts 
verd. über: 


l 1 97 
verfauft. . a] 


40e ſtarke eiſerne Spielſachen, 256 


— 


Großze Sorte eiſerne Zuüge, mit Lokomotive, Ten 
der und zwei Paſſagierwagen, hübſch emallirt, 
Lokomotive mit Gilt garnirt, hübſches Cab, nett 
ausgeſtattet — und eine Anzahl Pony Carts mit 
Treider--dieie Spielſachen ſind gut gemacht ) It 
und 40 wertd...... FERIEN 


* 

50c hübiche Burppen, 21c 
500 aekleıdete und ungefleidete ge: 
lentige Puppen; die gekleideten ha— 
ben ſchöne Bisque-Geſichter, flie— 
gend. Haar u. Seide- oder Atlas— 
Kleid u. dazu vaſſ. Hut, beſetzt m. 
Spitzen die ungetl. Puppen ſind 
13 Zoll lang, bab. BisquesKöpf 


I 


loctig. Natur⸗Haar u. Zähr 


* 


u)” u u! * 

dc Spiele, 251 

Spiele für Jung u. At—Chesin- 
dia, Pillom Ter, Jad-Straws, 
Dounkey Karty, Parlor Eromet, 
Dreifing the new Women, Fiib- 
ina Party und viele andere 
einem Preis, Auswahl 


—2 9 
50e Magiſche Laternen, 220 
Vollſtänd. magiſche Laterne, 
wie Abbild. 6 Sudes, hoch—⸗ 
feine Anſichten, Laterne hübſch 
Ih eitallirt—qut werth 
RL 
ur B Mr e 
Baumverzierun⸗ 
250 
Weihnachtsbaum-Verzierun—⸗ 
gen ın aroßer Auswahl 
Beads, Baus und zuhiloie 
andere Sorten — ın reichen 
Farben— werth bis zu J7 
Me⸗das Dutzend 296 
ReRun⸗ 
50cPup⸗ 
penwa⸗ 
gen, 2ic 
2000 Rats 
tan⸗Body 
Puppenwagen— 15 
Zoll lang, 10 Zoll 
hoch ·mit Dolzräs 
dern, ſtark gemaächt 
—ein regulärer 5obeä 
Artifei— 
Bargain—⸗ 
Freitag.... 


Bijjell-Swecper, 
51.39 


Echte Biſſel's Grand Ras 


— 


Jahre 
durchaus gut gemacht —ein *83. 50 Kleidungs 
ſtückfür Bargain-Frertag 


83. ganzwollene Anzüge, 81.24 


© t 
L 21c 81.50 per Stüd, Vlorgen jo lange fie anhalten... 


alle für... 


Wöchentlicher Bargain-Zreitag. 
Teiertags Bargain = Derkauf, 
Chicagos niedrigfle Preife. 


—— —ßñ— 


— ⸗ 


50e Shirtwaiſts, 12 


1000 ihöne Pertale Shirtiwaift® 
für Knaben, Größen 4 bis 14 
Jahre, gehäfelte Front u. Rüs- 
deu. breiter Kragen, eine reg. 
Su Waiit— für Bargain⸗ 
re 12c 
* —8 
I Knaben⸗Kuiehoſen, 
2 
39e 
BN\ 1000 reiniollene Knieheien für 
Knaben Größen 4 bis 15 Jabe 
re— doppelter Sıg und Kıriee — 
Patent Waiitbande, eingefahte 
und veritärfte Nähte—die 81.00 
Zualität— für . 


0 Bargain- Freitag 


83.50 ſchwere Ulſters, 81.75 


00 ſchwere wollene Knaben-Ulſters Größen 7 bis 11 
Schnitt volle Lange, hohe Sturm-Krageu— 


$1.75 


Abſolut ganzwollene doppelknöpfige Knaben: An- 
zen 6 bis 14 Jahre-in blau ſchwarz, braun 


ge $L.24 


512, Sturmellliters, 
85. 75 


75 ihmere Ehindılla uud Beaver⸗ 
Witers für Männer—lang aeienits 
ten—ınit ihönem Pelzkragen und 
Euffs beiegt— angebrodene Größer 
—wertb bis zu $l5— 85 74 
Bargain⸗Freitag. ....... J. ld 


57. Röde uud Weiten, 

Ge) m 

83.50 

120 ſchwere Chinchilla u. Aſtrachan 
Röcke und Weſten für Männer 
doppeltnöpfig zugeſchnitten elegant 
gemacht —perfektes Paſſen — werth 
$10, — Bargaitte 5 
Freitag .d 


57. reinwollene Männer: 
+ 0* — — 

Anzüge, 83.75 

Wo ſchwere reinwollene Manner⸗ 

Anzüge—mit Italian Cloth ausge⸗ 

ſtattet⸗durchweg mit Seide genaht 

—ſchön gemacht und perfeltes Paſſen 

— werth $7. und 88.— 

VargainsjFreitag 


82. ſchwere Hoſen, 81. 


B00 ſchwere Männer⸗Hoſen. in 
ſchwarzen und blauen Cheviots, 
braunen und grauen Haarſtreifen — 
alle Größen—werth $2. das $1 
Paar—ein Bargain Freitag + 


de Mämer-Halstradhten, 25. 
1000 Ded. reinieidene Männer« 
Halstradgten—-enthaltend Ted 
gsin-Harnd Imperials und 
Puffs, aus der feinften Seide 
bergeftellt und in_ beliebigen 
Diuitern— nicht einDugend don 

Y einer Sorte—ın Schadteln ver» 
Ra packt für Weihnadtögeichenfe 

3 —Werthe biß zu 75, 25 

Auswahl für ce und... oO 

Lochfeine Muſter und 

Qualitaten in neuen Plaids, 

engliſch geſtreiften Muſtern, 
—— B. dorzüglichen 
TFacons, alles jhön ver- 

pacdt, zu 48 


100 hübiche geföperte Satın dolle „Drei Shirt Protec- 


or‘ für Männer, gewöhnlicher Retail-Preis 


48 


Für ertrasgroke ganzieıdene Mufflere, Polka Dotted, 
Figured 


und Brocaded, voll 30 ZoU Square— 49 


vids Garpet Swerver, au: | Schuh Puskaften, A8c 


Mrantirte Briſtel-Bürſt 


finiſhed in Kirſchen is 
Ken oder Dahoganyhotz, 

requlärer > IL 

ER 8 ar 

Preis $2.32, Bargainezreitag.......... „ 1.59 


Verluft, den die Gefelichaft erlitten 
bat, wird auf 127,000 Marf, auf etwa 
2 v. 9. des Wltienfapitals nachgewie= 


189,000 Marf. Diefe Zahlen bemeifen, 
welcher Nachtheil dem 
mwerböleben aus der Sparpolitift des 
Eifenbahnminifteriums erwachlen if. 


Arbeiter hierdürch leiden muß. 


Schlejien nachweifen. Dort tt 





| den noch lange gefühlt werden. 
Die Sparfamteit der 


zu jtehen. 


— 


Das Berner Armengefch. 


| Bürgern theuer 


Mit 56,000 gegen 14,000 Stimmen | 


hat am 28. November das Berner 
Bolk ein neues Armengefeß angenoms 
men, das einen namhaften Fortjchritt 
ı bedeutet. 
| ftammte au$ den vierziger Jahren und 
| war hauptjählih das Wert 
| Schent3, des fpäteren Bundesrathe- 


eö al3 eine weittragende 
meil dadurch für die Urmenpflege das 
Ierritorialprinzip eingeführt, alfo der 
| Wohngemeinde an Stelle der Heimath- 
| gemeinde die Armenlaften aufgebürbet 
| wurden; doch galt das für den alten, 
| für den frangöliichen Jura. Das fo- 
eben vom Bolfe qutgeheißene 
Schafft nun gleiches Armenrecht 
| ganzen Kanton, und e$ zeichnet jich be= 
ı jonder3 dadurch aus, daß es Anord- 
nungen zum Beiten armer Rinder 
trifft, die bisher als „Verbingiinder“ 
von hartherzigen Behörden den Pri- 
baten zur Erziehung übergeben mur- 
den, die dafür am menigiten Entgelt 
forderten. Die Beltimmungen des 
neuen Gejeges machen eine Armen 
jteuer nöthig, welche vom Kapital er= 


tende Summen zu liefern bat, die frei= 
| lich nicht auf einmal aufgebracht mer=- 
den müfjen. Seine politifche Partei 
nahm gegen die Vorlage Stellung, fo 


ı men angenonmen wurde, 


' allerdings erlangte das Gefeh die 


Mehrheit nicht; die meiften Verwerfen= | 
den befinden fich in jenem Landestheil. | 


— Ballgefpräd. — „Fräulein, was 
ren Sie ih auch jchon einmal. ein 
| Räthfel?“ 

— Aus der Zeit der Kleinitaaterei. 
— 1. fremder: „Hat das Füritenibum 


der (der das Land bereit3 kennen ge— 
lernt bat): „Ja freilich, Die zweit wich- 
tigften Orte find durch eine Kegelbahn 
— mit einander verbunden.“ 


fen. Des Schaden Stellt jich demnach bei | 
diefem Unternehmen allein auf nahe an | 


deutfchen Erz | 


Sie beweilen aber auch, wie jehr ver 


Diefelben üblen Folgen wie im xheiz | 
I nifchen Kohlenbezirt laffen ich auch in | 
Der 

Wagenmangel jegt zwar im Ganzen | 
| überwunden, aber die Wunden, die er | 


denn ber Zelephonverkehr war bereit | Yem Erwerbsleben aejehlagen hat, wer= | 


Nah einer durchmachten | 
berühmten | 
| preußifchen Staat3bahnen fommt ben | 


Das beftehende Armengefeß | 
Karl 


mitaliedes; in der damaligen Zeit galt | 
Neuerung, | 


deutichen Kantonstheil und nicht aud) | 


Geist | 
im | 


daß fie mit vier Fünfteln der Stims | 
Im Jura | 


ein entwideltes Bahnneg?"—2. reine | 


Schub-Pusfaften für Männer, mit Sarbet übergogenem 
Deckel 
Bor⸗Halter, 
lärer ‘Preis 75c, Bargain- Freitag 


hubſch ladirtes malleable Furgeltell, Blading- 
Raum für Büriten, u.1.w,, requs- 4sc 


Zadat und Schtraft. 


Man hat fhon manchmal dem Tas 
bat nachgefagt, daß er die Sehtraft 
Tchädige ; doch mangelte e& an umfaj- 
fenderen linterfuchungen uud Zufam- 
menjtelungen einjchlägiger Zhatja= 
chen. 

Einen Anfang hierzu haben bei uns 
| Dr. Franci® Domling und mehrere 
| Eollegen desfelben gemadt, und das 
Ergebniß tft in einem Vortvag enthal= 
ten, welchen der Eritere unlängit vor 
dem Merzte-VBerband bes Miffiffippi- 
Ihales hielt, und der in YFachkreijen 
promptere Beachtung gefunden bat, als 
in der vielbefchäftigten ZTagespreile. 
| Die Unterfuchung debnte fich nicht blos 
auf den Gebraud von Tabak in jede 
Form, fondern auch auf das Arbeiten 
in Iabatsgefchäften aus, 

Sn allen diefen Fallen murbe eine 
bedeutende Schwächung der Sehfraft 
feitgeitellt. Dr. Domling unterfuchte 
perfönlich 150 männliche Ungeitellte 
einer großen QIabgtsfabrit und fand 
daß in 45 biefer Site die Sehfraft 
ftarf und in fämmtlichen anderen mehr 
oder weniger vermindert war. 30 der 
eriteren Fälle waren fchon fehr bedent- 
licher Art; die Betreffenden vermechfel- 
ten Roth mit Braun oder Schwarz, 
Grün mit Blau oder Orangegelb, mit- 
unter ebenfal3 mit Schmarz, und 
fonnten ein meißes Centwm einer 
fhwarzen Karte nicht mehr unterjchei- 
ben. Solche Beifpiele wurden nody 
viele von anderen Seiten beigebradt. 
Mehr als die Hälfte der Verfuchsper- 
fonen zeigte bereits eine bejtändige Zu— 
| fammenziehung beider Bupillen. Dan 
aelangte auch zu den Anficht, daß 
Ihon durch Tabakftauen allein bie 
Sehtraft aefehädigt mwerbe, und bie 
Raucher, welche fih langer Pfeifen- 
rohre oder entſprechender Cigarren— 
ſpitzen bedienen, um die Augen zu ſcho— 
nen, damit das Uebel auf alle Fälle 
nur gradeweiſe mindern oder verlang⸗ 
ſamen könnten. 

Warum dieſe Wirkung nicht allge— 
meiner gefühlt wird? Dieſe Frage 
beantwortet Dr. Dowling einfach mit 
einem Hinweis auf die ſchleichende 
Langſamkeit dieſer Wirkung. 

So weit die Ausführungen dieſes 
Vortrages, an welchen jedenfalls anzu—⸗ 
ertennen iſt, daß er ſich von ſenſatio— 
nellen Uebertreibungen nach der Ma— 
nier der Temperenz = Apoftel freihält. 
Sm MUebrigen tft ficherlich noch lange 
nicht das legte Wort in diejer Frage 
geiprochen, und vorläufig werben fich 
ı die Tabat3-Liebhaber ihr Vergnügen 

nicht rauben laffen. 


— Aufrichtig. — Tante: 
fommft nur immer, wenn Du Geld 
nöthig haſt; an meinem Geburtstag 
warſt Du nicht hier!“ — Neffe: „Ich 
verſichere Dir, Tante, es war mir nicht 
möglich, ſonſt wäre ich gelommen.— 
damals war ich auch gerade in Geld⸗ 
verlegenheit!“ 


„Du 





